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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertags, ^ jähr¬
licher Abonnementsprsis1 Mk.
sa Pfg. resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

sssraspesvIianroliUis » ttr . 48.
Nachrichten

Inserate finde» die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg Annoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Motlenstr . 1 u. Ant. Pamssel,
Haarenstratze Nr. 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte u. W . Schall«

für Stadt und 8aud.
Zeitschrift füv oldenburgrsche Gemeinde- und Lnndes - Jrrteeessen._ _

ÄN6 . Oldenburg, Mittwoch, den ZO. Dyember 1899. XXXlü . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Seemännischer Aachwuchs.
lH Oldenburg , 20. Dezember.

Am 12 . Januar soll in Berlin die Konstituierung eines
„Deutschen Schulschiffvereins " erfolgen. Die Vor¬
besprechungen über die Gründung dieses die Ausbildung
junger Seeleute für die Kriegs - und Handelsmarine be¬
zweckenden Unternehmens sind in einer Versammlung von
Vertretern der Reederei und Großindustrie unter dem Ehren¬
vorsitz unseres Erbgroßherzogs und unter Beteiligung
eines Kommissars der Reichsregierung zum Abschluß gelangt.
Man hat hier offenbar einen Gedanken wieder ausgenommen,
mit dem im Herbst des Jahres der Vorstand des deutschen
Flottenvereins hervortrat . Dieser wandte sich damals an
die Reeder der großen deutschen Seestädte mit dem Vor¬
schlag , zur Förderung der Ausbildung von Schiffsjungen
deutsche Schiffsjungenschulen nach dem Vorbild der englischen
trawillA slsixs zu gründen. Den Pressemeldungen war zu
entnehmen, daß in Hamburger Schiffahrtkreisen gewisse Be¬
denken nach der Richtung hin geltend gemacht wurden, daß
der den Reedern aus dem neuen System erwachsendeVor¬
teil im Verhältnis beträchtlich zurückbleibe gegenüber den ent¬
stehenden Kosten. Dadurch , daß die im „Schulschiffverein"
organisierte Oeffentlichkeit, insbesondere die Großindustrie , sich
auch materiell an solchem oder ähnlichen Unternehmen be¬
teiligen will , werden Bedenken dieser Art allerdings hinfällig.

Während die weitere Oeffentlichkeit noch in Unkenntnis
ist über die Einzelheiten des Programms des „Schulschiff¬
vereins " hat eine deutsche Reederei die Lösung der ..Be¬
mannungsfrage für ihr Unternehmen selbständig in die Wege
geleitet. Der Norddeutsche Lloyd plant, wie bereits in
Kürze berichtet, den Ankauf eines erstklassigen Segelschiffes,
an dessen Bord die angehenden Seeleute Aufnahme und
seemännische Ausbildung finden sollen, und zwar in Theorie
und Praxis, um später als seebefahreneBemannung — Voll¬
matrosen, Steuerleute , Kapitäne — dem Lloyd oder einer
anderen Gesellschaft zur Verfügung zu stehen. Die Ein¬
richtung, deren Protektorat gleichfalls der Erbgroßherzog
übernommen hat, erinnert an die bei der Kriegsmarine zur
Heranbildung von Kadetten und Schiffsjungen bestehende;
nur sind beim Lloyd die Aufnahmebedingungen für Offiziers-
aspiranten herabgemindert — es genügt das Einjährig-
Freiwilligen -Zeugnis — und die Linien bis zur Erreichung
der seemännischen Qualifikation zeitlich enger gezogen. Es
sind übrigens auch, beiläufig bemerkt , bei den Offizier¬
aspiranten der kaiserlichen Marine gewisse Anforderungen,
z. B . hinsichtlich der Sehschärfe, neuerdings herabgemindert.

Allen diesen Erscheinungen auf dem Gebiete des Flotten¬
wesens ist gemeinsam, daß sie erkennen lassen, wie brennend die
Bemannungsfrage , besonders die der Beschaffung ausreichenden
Nachwuchses seebefahrener Matrosen für me Handels - und
Kriegsmarine , nachgerade geworden ist. Und interessant ist
dabei nicht zuletzt , daß das Segelschiff hier wie dort wieder
zu Ehren kommt, weil die eigentliche Seemannschaft, deren
Beherrschung Voraussetzung zur Navigation , zur Seewissen-
schaf ! überhaupt ist, nirgends gründliche« erlernt werden kann
als an Bord eines Seglers. So ist z . B. eine deutsche
Werst mit dem Bau von Dreimastschonern beschäftigt, die
betreffs Takelung , Segelschnitt u . s . w. einen neuen Typ der
Segelflotte darstellen und, wie man glaubt , dis alteren Fahr¬
zeuge an Schnelligkeit bedeutend übertreffen werde«. Fest
steht» daß der echte Janmaat lieber auf Seglern als auf
Dampfern anmustert. Er verdient dort infolge der längeren
Fahrten mehr und glaubt sich auch besser verpflegt. Es wird
also zur Vermehrung derZahlwirklicherSeeleute beitragen, wenn
die Reedereien mehr als bisher Segelschiffe in Bau geben,
zumal für den Frachtverkehr. Die Bedeutung der reinen
Seemannschaft, also in erster Reihe der Segelkunds , für die
Seeschiffahrt ist bei der Kriegsmarine dadurch zum Ausdruck
gelangt, daß die Kadetten- und Schiffsjungen -Schiffe, ent¬
gegen einer früheren Absicht , ihre volle Takelage auch in
Zukunft behalten

'
sollen. Schließlich darf die Löhnfrage nicht

unerwähnt bleiben. Nichtig ist ja , daß entsprechend der ver¬
stärkten Beschäftigung der Handelsflotte in de» letzten
Jahren die Heuern gestiegen sind, bei Vollmatrosen z. B.
von 1896 bis 1898 NM monatlich 5 Mk. Dieses Mehr
nimmt sich aber bescheiden aus im Vergleich zu den Lohn¬
erhöhungen, die andereBerufsarten , besonders einigeKategorien
industrieller Arbeiter, in den letzten Jahren verzeichnen
konnten. Man wird es dem Seemann nicht verdenken
dürfen» wenn er beansprucht, daß das Gefahrfolle seines Be¬
rufes in den Lohnziffern annähernd Berücksichtigung finde.
Die Frage der Beschaffung des seemännischen Nachwuchses I

ist durch die Gründung eines Schulschiff-Vereins erneut in
in Fluß gebracht. Sie auch im Reichstag zu berühren,
bietet, von der Flottennovelle abgesehen , die neue Seemanns¬
ordnung Anlaß.

Der Krieg in Südafrika.
* Oldenburg , 20. Dezember.

lieber die Schlacht am Tugela liegt in der „Daily
Mail " ein Bericht vor, dem wir folgendes entnehmen : Die
Truppen unter den Generalen Clery, Hart, Hildyard,
Barton und Littleton marschierten aus Chieveleh bei Ta¬
gesanbruch aus , um den Uebergang über den Tugela zu er¬
zwingen . Die Buren hielten in großer Anzahl eine stark
befestigte Stellung , welche den Fluß beherrschte und unge¬
fähr 800 Meter vom jenseitigen Ufer zurücklag . General
Harts Brigade auf dem linken englischen Flügel versuchte,
den Uebergang zuerst unter dem mörderischenFeuer der
Nordenfeldtgeschützeund Gewehre. Die dubliner, Jnnis-
killings , sowie die Vorderer- und Connaughts-Regimenter
überschritten den Fluß mit unerschütterlicher Tapferkeit,
doch stellte die Position auf der anderen Seite sich als
total unhaltbar heraus . Die Leute litten furchtbar unter
einem Hagel von Shrapnelfeuer , und ihre Artillerie wurde
übel zugerichtet. Infolgedessen wurden sie gezwungen, über
den Fluß zurückzugehen. Auf dem rechten Flügel gelang
es Hildyards Brigade , mit gleichem Heroismus in das
Dorf Colenso einzudringen, doch erhielt die sechste Brigade
ein mörderischesFeuer und wurde zum Rückzug gezwungen,
unter Zurücklassung beider Munitiottswagen . Auch diese
Brigade mußte daher zurückgehen . Mittlerweile gelang
es auch der Brigade Bartons nicht, den Hlangwiuhügel zu
besetzen , wie beabsichtigt war. Nun ging die gesamte eng¬
lische Macht nach -Chieveley zurück . Tie Verluste auf beiden
Seiten waren schwer . Dem Korrespondenten des „ Daily
Telegraph" zufolge war die Hauptkavallerietruppe mit
einer Feldbatterie auf der rechten, weiter links Bartons
Union-Füsilierbrigade, noch weiter links Hildyards Bri¬
gade und ganz links Harts Brigade mit mehreren Feld¬
geschützen . Während Bartons und Hildyards Truppen avan¬
cierten, um Colenso einzuschließen, versuchte . Hart zwei
englische Meilen nach links den Tugelafluß zu über¬
schreiten. Zugleich begann eine Batterie schwerer Flotten¬
geschütze, welche im Centrum aufgestellt war, mit Lyddit-
granaten die feindlichen Befestigungen nördlich vom Tu¬
gela zu bombardieren. Der Feind enthüllte jedoch seine
Geschütze erst bei der Jnfanterceattaüe . Ein Teil der eng¬
lischen Feld- und Flottengeschützegeriet in kurze Schuß¬
weite von den feindlichen Trancheen und wurde gefangen.
Die englischen Soldaten drangen unter solchem Feuer vor,
daß es den Boden wie Hagelschauer aufspritzen machte.
Nachdem Hart den Tugela überschritten, sah er , daß der
Feind so stark war und eine solche Anzahl Geschütze hatte,
daß der endgiltige Erfolg zu teuer erkauft und auch Nicht
wahrscheinlichschien . Hierauf wurden die Truppen zurück¬
gezogen. . , .

Eine gestern von der „Daily Mail" veröffentlichte
Nachricht, daß General Buller den Lugelaflntz mit seiner
gesamten Streitmacht überschritten habe, findet nirgends
Glauben.

Vom Modders luß berichten die „Limes" vom
17 . Dezember : Gegenwärtig ist hier ein vollständiger Still¬
stand eittgetreten . Die Buren vermehren ihre Streitkräste
und dehnen ihre Verschanzungen an beiden Flügeln aus,
sie sind jedoch nicht im Stande, die englische Stellung an-
zugreifen ; die Engländerwiederum sind nicht in der Lage,
die Flanken des Feindes zu umgehen ; Mit der linken Flanke
stützt der Feind sich aus den Fluß, und auch mit der rechten
nähert er sich schnell dem Flusse . Die Buren haben eine
ununterbrochene Linie Von Verschanzungen und sind so in
der Lage , eine schnelle Verbindung zwischen vielen Punkten
herzustellen ; ihr einziger Nachteil ist die schwierige Her-
bsischaffung von Wasser und Lebensmitteln . Die Ver¬
bindung mit Lord Methuen soll abgeschntt-
t e n sein. Das englische Kriegsmtnistertmn lehnt es auf
Befragen ab, dieses Gerücht zu bestätigen oder für unbe¬
gründet zu erklären.

Aus Naauwport (im Norden der Kapkokonis)
meldet die „Daily Mail", daß die Buren am Freitag
die englische Stellung am Vaalkop mit Artillerie
beschossen , die darauf geräumt wurde. As
britischen Geschütze reichten an den Standort der großen
Burengeschütze nicht heran . Tie Artillerie und dre Ka¬
vallerie der Engländer ging nach Arundek zurück.

In England beginnen sich die finanziellen Fol¬
gen des Krieges bemerkbar zu machen. Wie der
„Wef.-Ztg ." telegraphiert wird , stellte die London
and Northern Bank mit 1300000 Pfd. St . eittgö-
zcchltem Aktienkapital wegen Andrang der Depositen¬
gläubiger ihre Zahlungen ein.

Wie Krüger Transvaal mit Geschützen
versorgte, darüber erzählt der pariserMatin " dessen
Beziehungen zu Leyds bekannt sind , Präsident Krüger

habe seit Jahren in Voraussicht des Kommenden «s«

Schneider in Creuzot und bei Krupp allermodernste Ge¬

schütze gekauft und sie als landwirtschaftliche Maschinen«
verpacken und erklären lassen. Die Geschütze wurden nach
der Zoutpansgegend geschafft, und dort wurden die Burg-
Hers in ihrer Bedienung durch , deutsche und französische
Artillerieoffiziere und Unteroffiziere unterwiesen. Bezahlt
habe er die Geschütze mit den Geldern, die er sich außer¬
amtlich durch das Dhnamitmonopol und ähnliche Ge¬
schäfte verschaffte. Er duldete schweigend, daß man ihn
als bestechlich Verrüfe . Durch diese heldenmütige Selbst-
Verleugnung erreichte er es , daß die Kosten nicht im Haus-
haltsgcsetz vorkamen und dieser ganze Teil der trans-
vaalischen Kriegsausrüstung den Engländern bis zum
Schlachttage verborgen blieb. — Ganz wahr wird dieses
hübsche Geschichtchen Wohl nicht sein.

Tie Transvaalkreise in Brüssel weisen nachdrücklich
darauf hin, daß Krüger trotz des Friedenswunsches nicht
die Initiative zu Friedensverhandlungen er¬
greifen, aber sofort die Friedensvermittlung Dritter an¬
nehmen wird.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Nachrichten übereine Romreise desKaisers
und eine Begegnung mit der Königin Viktoria in San Remo
werden in der „ Nordd . Allg . Ztg.

" als unbegründet bezeichnet.
— Die „Birmingham Post" wußte dieser Tage mit¬

zuteilen, Kaiser Wilhelm habe in einer Mitteilung an die
Königin Viktoria seine große Bewunderung für die von
englischen Truppen bewiesenen Eigenschaften ausgcdrückt
und die Hoffnung ausgesprochen, daß die britischen Waffen
bald Erfolg haben möchten. Diese Mitteilung ist mit großer
Vorsicht aufzunehmen. Die „Birmingham Post" ist ein
Blatt Chamberlains . Auch die „Bert . N. Nachr. glauben,
„daß , wenn eine Kundgebung des Kaisers stattgefunden, diese
sich auf das Gebiet rein menschlicher Empfindungen beschränkt
habe, welche jedermann ohne Rücksicht auf seine besondere
Stellung zu der südafrikanischenFrage hegen und äußern
kann. Für ausgeschlossen halten wir es , daß in den Aeu-
ßerungen des Kaisers irgend eine politische Andeutung ent¬
halten sein könnte, wie sie von dem Chamberlainschen Blatte
dem Kaiser zugeschrieben wird .

"
— Prinz Heinrich von Preußen, der, wie bereits

gemeldet, an Bord des heimkehrenden großen Kreuzers
„ Deutschland" in Bangkok (Siam) angekvmmen ist, wird
etwa 14 Tage in Siam bleiben; am 30 . Dezember fährt er
nach Singapore weiter. Der Prinz wird , da die „ Gcfion"
nach Hongkong zurücksährt, auf der weiteren Heimreise kein
Begleitschiff haben.

— lieber die Aufhebung des Jesuitengesetzes,
entsprechend dem bekannten Beschluß des Reichstags , wird
der Bundesrat nach dem „ Lokal-Anz. " demnächst Beschluß
fasten. In unterrichteten Kreisen werde angenommen, daß
mindestens die Verordnung , welche den Orden der Lazaristen
und den Orden vom saorö vom« als jesuitenverwandt er¬
klärte, aufgehoben werden wird . Das preußische Staats¬
ministerium habe sich schon vor längere« Zeit mit dieser An¬
gelegenheit beschäftigt, und habe der Kaiser in dieser Sache
jüngst den Rat einiger Minute « gehört.

— Me ltppesche Thronfolge frage ist jüngst
wieder vom dortmunder Landgericht aufgerollt worden
tn dem Äpünageprozeß des Grafen Erich zu Lippe -Wetßett-
feld gegen den Grasregenten Ernst. Das Urteil des dort¬
munder Landgerichts steht in Widerspruch mit dem be¬
kannten Schiedsspruch von Mitgliedern des Reichsgerichts
Unter dem Vorsitz des Königs von Sachsen, indem es
dem Privatdozenten Kekuls von StradoNltz größere Auto¬
rität veimißt als dm Mitgliedern des Reichsgerichts . Das
tm fiebrigen zu Gunsten des Grafrsgsnten ausgefallene
Urteil des dortmunder Landgerichts stellt hinsichtlich Karl
Philipps von Unruhe , dem in jenem Schiedsspruch der
alte und graduierte Adel zugesprochen wurde , folgendes
fest: „Was nun die vom Kläger angefochtMe Heirat des
Großvaters des Beklagten , Grafen Wilhelm Ernst , mit
Modeste vütt Unruh betrifft, so hat düs Schiedsgericht
in Dresden in seinem Schiedssprüche von 1897 aus Umstän¬
den im Lebenslaufe des GeneralleutnantsCarl Philipp von
Unruh den Schluß gezogen, daß derselbe von altem und
graduiertem Adel gewesen sei, indem es davon aus¬
ging , daß , wenn auch sein Taufschein nicht vorgelegt sei,
seine Abstammung aus der Familie des polnischen Adels¬
geschlechtes von Unruh auf Pnnitz keinem Zweifel unter¬
liege. Nachdem aber das inzwischen aufgefundens Tauf-
zeugnis in dem Kirchenbuchs zu Krossen publiziert und
richtig wiedergegeben ist, wurde die Unhaltbarkeit dieser.
Annahme durch Kekuls von Stradonitz in seinen Schriften
überzeugend nachgewiesm ."



Me aus Detmold gemeldet wird , Hat dev
Minister von Miesitschek seine Demission ge¬nommen . Zu seinem Nachfolger ist der Erste Staatsanwalt
Gevekot ernannt.

— Die „ Nachrichten aus Kiautsch ou" schreibenunter dem 14. November : „ Nun sind es zwei Jahre , seit-die deutliche Flagge an dem Gestade der Kiautschou-bucht weht . Es waren zwei besonders schwere Jahre . Sie
haben zweifellos vielen Leuten Enttäuschungen ge¬bracht . Die gewaltigen Erdarbeiten , die in der Stadt undderen Umgebung , auf der sich später die neue Stadt erhebenMl , vorgenommen worden sind , haben eine Menge schwerer
Krankheiten erzeugt , denen leider eine große Anzahl na¬
mentlich jüngerer Leute zum Opfer gefallen ist. Aber auchm wirtschaftlicher Beziehung ist nicht alles so glänzend
ausgefallen , wie man vielleicht im Anfänge gedacht und
gehofft hatte . Alles wartet hier noch auf zwei Dinge,aus die Fertigstellung der Eisenbahn und auf die Vollen¬
dung der Hafenbauten . An größere kaufmännische Ge¬
schäfte ist in Tsingtau überhaupt nicht zu denken, ehe jenebeiden nicht fertiggestellt sind. "— Zur Motivierung der außerordent¬
lichen Diskonterhöhung der Reichsbank auf7 Prozent führte in der gestrigen Sitzung des Centralaus¬
schusses der Reichsbank Präsident Koch aus , daß die Lageder Reichsbank so ungewöhnlich gespannt
sei wie nie zuvor um diese Zeit. Nach der ge¬
waltigen Anspannung im Herbst sei der Rückfluß seitNovember ein ungenügender gewesen, trotz der schon am3. Oktober erfolgten Diskonterhöhung auf 6 Prozent ; die
Anlage sei vielmehr schon seit dem 7 . November weiter
gestiegen auf 1072 Millionen , in der letzten Woche um
39 Millionen , während sie im vorigen Jahre in derselben
Woche um 7 Millionen gefallen sei. Sie sei jetzt 213
Millionen größer als 1898, 352 Millionen größer als
1897, und nur 21 Millionen kleiner als am 31. Dezember
v . Js . ; damals habe sie sich in der Zeit vom 15. bis 31.
dess . Mts . noch um 234 Millionen erhöht . Ständen wir
jetzt vor einer gleichen Erhöhung , so sei beim Jahresschlußeine Anlage von 1306 Millionen zu erwarten . Dem gegen¬über habe sich der Metallvorrat trotz der erheblichen Gold¬
eingänge vom Auslande stark vermindert . Er sei 57
Millionen kleiner als 1898, 127 Millionen kleiner als
1897. Ungeachtet der Steigerung der fremden Gelder sei
nach 12 Wochen eine Ueberschreitung der steuerfreien Noten¬
grenze hintereinander noch immer eine solche um 50 Mill.
vorhanden , während im Vorjahre eine Notenreserve von
36 727 000 Mark angesammelt gewesen sei. Am offenen!
Markte habe der Privatdiskont die Höhe des Banksatzes
seit mehreren Tagen erreicht . Ultimogeld werde an der
berliner Börse zu achtdreiviertel Prozent genommen . Da¬
zu komme, daß die fremden Wechselkurse, insbesondere
Kurz -London , bis zu einer Höhe gestiegen sind, welche den
allerdings bisher nicht in irgendwie erheblichen Beträgen
wahrnehmbaren Goldabfluß nach dem Auslande ermög¬
lichte. Die Ban ? von England habe ihren Zinsfuß seit
Ende November auf ein Minimum von 6 Prozent erhöht;
der Privatdiskont in London sei etwa einhalb Prozent
höher . Von den deutschen Notenbanken sei die sächsische
Bank bereits bei einem Diskont von sechseinhalb Prozent
angelangt . Unter diesen Umständen sei eine weitere Er¬
höhung des Reichsbankdiskonts , und zwar um wirksam
zu sein , um ein volles Prozent , nicht zu vermeiden . Nach¬
dem diese Auffassung auch aus der Mitte der Versamm¬
lung mehrfach unterstützt worden , stimmte der Centralaus¬
schuß einstimmig der Erhöhung des Bankdiskonts und
des Lombardzinsfußes zu . — Inzwischen hat die säch¬
sische Bank in Dresden gestern den Diskont gleichfalls
auf 7, den Lombardzinsfuß auf 8 Prozent erhöht.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Für heute wird , wie die „ Neue Freie Presse " meldet,
die Demission des Kabinetts Clary erwartet. Der
faktische Rücktritt dürfte sich am Donnerstag oder Freitag
nach der Vertagung des Reichsrats vollziehen. Die neue
Regierung soll ein Uebergangsministerium von sehr kurzer
Dauer sem . Als Vorsitzender desselben wird in parlamen¬
tarischen Kreisen vielfach der Eisenbahnminister v. Witteck
genannt . Gestern fand unter dem Vorsitz des Kaisers ein
Kronrat statt, nach dem Ministerpräsident Clary vom Kaiser
in besonderer Audienz empfangen wurde. Bis dahin wurde
die Lage als unverändert bezeichnet.

Frankreich.
Der Kolonialminister Decrais hat der Deputiertenkammer

eine außerordentliche Kreditforderung von 6,107,000
Franks für militärische Ausgaben vorgelegt, die im
Frühjahr d . Js . infolge der Faschodasache zum Schutze ge¬
wisser Kolonien verwendet worden sind.

— „ Anrore " veröffentlicht einen Brief des Kriegs¬
ministers Generals Galliffet an Zola, aus dem
hervorgeht, daß eines der beiden Schriftstücke, betreffend den
Vater Zolas , welche Oberst Henry dem „ Petit Journal " zur
Veröffentlichung übergeben hatte , im Archiv des Kriegs¬
ministeriums nicht existiere . Infolge dessen ersuchte Zola den
Ministerpräsidenten Waldeck-Rousseau, er möge ihm die auf
feinen Vater bezüglichen Akten zustellen lassen, da zweifellos
das im Kriegsministerium nicht vorhandene vom „Petit
Journal " veröffentlichte Schriftstück eine Fälschung sei. —
In einem Briefe an den Ministerpräsidenten Waldeck - Nousseau
protestiert die Witwe des Obersten Henry aufs ent¬
schiedenste dagegen, daß ihr durch die Amnestievorlage die
Möglichkeit genommen werde, den Verleumder ihres Gatten,
Reinach, vor Gericht zu verfolgen.

Ms dem Großhenogtum.
i» « Nachdruck unl-rer «ii «orreI »ondi» ,,eiS«a v-rl-b-n -- Lriginalbttlcht«
ist nur mit genau -- QireLen- ngade gestatter . Mitteilungen und « erichre

stier lokale Lorkommurii « kind der Redaktion Set « willionnneao
Oldenburg , 20. Dezember.

* Vom Hofe. I . K - H- die Erbgroßherzogin
und I . H . Herzogin Charlotte wohnten gestern der
Aufführung des Weihnachtsmärchens „Sneewittchen und die
sieben Zwerge " im großherzoglichen Theater bei.

* Telegramm des Kaisers an den Erbgroß¬
herzog. S . K . H. der Erbgroßherzogpräsidierte , wie gestern
berichtet, bei seinem letzten Aufenthalt in Berlin einer Ver¬
sammlung von Reedern und Industriellen , in der die Grün¬

dung eines „ Deutschen Schulschiffvereins " für den
12 . Januar beschlossen wurde . Auf die Mitteilung hiervon
an den Kaiser erhielt der Erbgroßherzog folgende Antwort¬
depesche:

„Indem Ich Dir für die Meldung von der finanziellen
Basierung des „DeutschenSchulschiffvereins" danke, freue ich
mich mit Dir , daß die Konstituierung des patriotischen
Unternehmens nunmehr in sicherer Aussicht ist, und begleite
seine Weiterentwickelung mit den anteilvollsten Wünschen-
Wilhelm I . U,"

* Militärische Personalien, v . Oertzen, Leutnant
der Reserve des Infanterie -Regiments Nr . 91 , früher Fähnrich
im Königin Augusta Garde -Grenadier -Regiment Nr . 4 , unter
Erteilung der Genehmigung zum Uebertritt in das aktive
Heer, vom 1 . Januar 1900 ab zur Dienstleistung auf ein
Jahr beim erstgenannten Regiment kommandiert. — Fr eher.
Vizefcldwcbel im Landwehrbezirk I Oldenburg , zum Leutnant
der Reserve des Grenadier -Regiments König Friedrich II.
(4 . Ostpreußischen) Nr . 5, Gressiker, Vizefeldwebel im selben
Landwehrbezirk, zum Leutnant der Reserve des 4 Magdeburg.
Infanterie -Regiments Nr . 67 , Fischer , Vizefeldwebel im
selben Landwehrbezirk, zum Leutnant der Reserve des
Infanterie -Regiments Herzog Friedrich Wilhelm von Braun¬
schweig (Ostfriesischen ) Nr . 78 , Fimmen und Schulz, Vize-
feldwebel im selben Bezirk, zu Leutnants der Reserve des
Infanterie -Regiments Nr . 91 befördert. — Keihl, Jntend .-
Registrator von der Intendantur des X . Armeekorps, zum
Geheimen Registrator im Kriegsministerium ernannt.

* In der gestrigen Landtagsitzung wurde das
Gesetz über die Gerichtskosten , Zeugengebühren rc.
in erster Lesung angenommen, desgl . der Voranschlag der
Central kaffe mit dem Ausschußantrage betr. Neubau des
Landtaggebäudes . Gelegentlich der Debatte hierüber wurde,
wie schon öfter, des ungünstigen Platzes gedacht, der für die
Berichterstatter der Presse reserviert ist, und mehrere Abge¬
ordnete führten Klage über die Berichterstattung in den
oldenburger Blättern, einmal über die Art der Wieder¬
gabe ihrer Reden und dann über eine geringere Berücksichti¬
gung der Abgeordneten aus den Fürstentümern . Ueber den
Einfluß , den der unzulängliche Platz der Berichterstatter in
dem akustisch schlechten Saale hinter den Rednern auf das
Verständnis der Reden und naturgemäß auch auf die Wieder¬
gabe ausübt , ist oft gesprochen worden, und es bedarf keiner Er¬
klärung weiter. Die Kürze der früheren Berichte wurde da¬
durch bedingt, daß wir z . B . bestrebt waren, noch am selben
Tage die Veröffentlichung zu ermöglichen; daß aber bis
zum Schluß der Redaktion unseres Blattes um 1 Uhr nicht
ausführlich und eingehend gearbeitet werden konnte, liegt auf
der Hand . Unsere Leser werden Kenntnis davon genommen
haben, daß wir jetzt außer von der Angabe der Beschlüsse
von einem weiteren Berichte am selben Tage absehen , dafür
aber am andern Tage einen nach dem Stenogramm gear¬
beiteten ausführlichen Bericht über die Verhandlungen bringen.
Bezüglich der einzelnen Herren Abgeordneten kann von einer
größeren oder geringeren Berücksichtigungnicht die Rede sein;
Wohl aber glauben wir uns in der Ausführlichkeit unserer
Berichte nach dem Thema der Diskussion und dem Interesse,
das es in der Oeffentlichkeit findet, richten zu dürfen. Das
ist bei jeder Parlamentsberichterstattung Brauch.

U . Kirchliche Nachrichte »». Am 3 . Adventsonntage,
den 17 . Dez., ist der bisherige Hülss -PredigerLübben durch
Geh . O .-K.-Rat v . Hansen unter Assistenz der Pfarrer Lang¬
horst in Delmenhorst und Mönnich in Vechta in das Pfarr¬
amt zu Hasbergen eingeführt worden. — Die diesjährige
Weihnachtskollekte ist durch Ausschreiben des Ober¬
kirchenrats vom 7 . Dez. d . J . für das evangelische Krankenhaus
in Wildeshausen bestimmt,dessen pekuniäre Lage, wie in
dem Ausschreiben näher ausgeführt ist, dringend eine that-
kräftige Unterstützung erheischt.

L . 8 . Im grosthcrzoglichen Theater zogen gestern
als Vorboten des Weihnachtsfestes Sneewittchen und seine
sieben Zwerge über die Bühne. Leider besitzt unsere Litteratur
nichts Besseres, das wir der Jugend als Weihnachtsstücke
bieten könnten, als die an Poesie und Weihnachtstimmung
ziemlich armen Märchen von C. A. GÜrner. So muß vor¬
läufig noch immer wieder auf diese Werke zurückgegriffen
werden. Wenigstens bringen sie aber die bekannten Märchen¬
gestalten in leidlicher Echtheit aus die Bühne und bieten da¬
neben Gelegenheit zu allerlei auch das Auge ergötzenden
Scenen. Und so schien sich auch gestern wieder Alt und Jung,
die in beträchtlicher Zahl erschienen waren , an Görners
„ Sneewittchen und den sieben Zwergen" herzlich
zu erfreuen und zu erbauen. Mit Interesse verfolgte man die
Ränke der eifersüchtigen schönen Königin (Frl . Robiczeck)
und das wechselnde Schicksal , das sie dem holden Sneewittchen
(Frl . Ewers ) bereitet ; ganz besondere Aufmerksamkeit aber
fanden natürlich die sieben Zwerge, die (unter Führung von
Frl . Milbitz und Winter seid ) nicht nur gut deklamierten,
sondern auch vortrefflich mimen, klettern und Purzelbäume
schlagen konnten. Der komische Hofstaat der Königin (die
Herren Seydelmann , Heinemann , Kusterer und
Nowack und die Damen Grube und Arnim) sowie der
edle Prinz vom Goldland (Herr Schiefer) und der brave
Jäger Berthold (Herr Nonnenbruch) bildeten die übrigen
Personen des Märchenspiels. Nicht zu vergessen ist aber die
Schar kleiner und kleinster Herrschaften, die an der großen
phantastischen Jnstrumentalpolka , mit der Sneewittchen
von den Zwergen erfreut wird , und nachher an dem
Lampionreigen geschickt und tapfer mitwirkten. Der Regisseur,
Herr Blumenreich, Herr Brandhorst, der die
Polka einstndiert hatte, und Herr KammermusikerKufferath,
in dessen Händen die musikalische Leitung des ganzen Märchens
lag, fanden für ihre bei der Einstudierung gewiß reichlich
aufgewandte Mühe einen schönen Lohn im Gelingen dieser
Scenen me der gesamten Aufführung.

* Dke außerordentliche Generalversammlung dee
oldenburgischen Spar- und Leihbauk am 19 . Dezember
genehmigte einstimmig die vorgeschlagenen Aendernngen
der Statuten zur Anpassung an das neue Handelsgesetz¬
buch. Ter Vorstand teilte mit , daß trotz eines Kursver¬
lustes ckn deutschen Staatspapieren und des jüngst einge¬
tretenen Geschäftsverlustes eine Dividende von gegen
8 Prozent (Vorjahr 9 Prozent ) unter allem Vorbehalt in
Aussicht genommen werden dürfe.* Die zum Jahreswechsel bei den Post-
anstatten zur Ausgabe gelangeude » Postkarten
zu 5 Pfennig mit dem neuen Markenbilde und einer auf
das Jahr 1900 hindeutenden Verzierung werden dem
Publikum auf Wunsch bereits vom 28. d. Mts . ab an
den Postschaltern verkauft werden . Die genannten Karten
haben vom 1 . Januar ab Gültigkeit , doch soll auch ge¬
stattet sein, die neuen Karten bereits am 31 . Dezember
zur Absendung aufzuliefern . — Am 1 . Januar 1900
kommen ebenfalls die neuen Invalidität - und
Alter Versicherung marken zur Einführung . Die
vom Reichs-Postamt jetzt herausgegebenen Ansführungs¬
bestimmungen besagen, daß nach dem neuen Jnvaliden-
versicherunggesetz neben den bisherigen Einwoche n-
Beitrag marken der Lohntlassen 1 bis 4 eine solche
der Lohnklasse 5 zu 30 Pfennig und außerdem von jeder
der Lohnklassen Marken für zwei und für 13 Wochen —
im Ganzen also elf neue Gattungen — ausgegeben werden.
Tie bisher gültige Doppelmarke von 28 Pfennig kommt
ganz in Wegfall.

* Eine große Obstbaumschnle soll nach einer uns
gemachten Mitteilung im kommendenFrühjahr auf einem
an der Ofener-Chaussee neben dem katholischen Kirchhof
belegenen Gründstück angelegt werden.

Ueber das Vermögen des Bäckermeisters Carl
Havcrkamp Hierselbst, der in die Calberla-Telgesche Ange.
legenheit verwickelt ist , wurde gestern auch der Konkurs er¬
öffnet. Konkursverwalter ist Herr RechnungsstellerA. Paruffel.
Die Ehefrau Haverkamp will die Bäckerei für ihre Rechnung
sortführen.

^ Der Weihnachturlaub für die Mannschaften der
Truppenteile der Garnison beginnt säst durchweg am Sonn¬
abend, den 23. d . M ., nachmittags . Beim Infanterie -Regi¬
ment werden die Rekruten vom genannten Tage bis zum
27. d . M ., die alten Mannschaften dahingegen — soweit es
der Wachtdienstzuläßt — bis einen bezw . zwei Tage nach Neu¬
jahr beurlaubt werden. In ähnlicher Weise wird der Urlaub
auch an die Mannschaften des Dragoner -Regiments und der
Artillerie-Abteilung erteilt werden.

* Die ordentliche Generalversammlung des deut¬
schen Centralkomitees zur Errichtung von Heilstätte«
für Lungenkranke ist der „ Verl. Korresp . " zufolge aus den
10 . Januar einberusen. Die Versammlung findet im Reichs¬
kanzlerpalais statt und wird vom Reichskanzler als Ehren¬
präsidenten eröffnet werden. Für den Abend sind die Teil¬
nehmer vom Reichskanzler eingeladen.

* Gebrauchsmuster - Eintragungen , mitgeteilt vom
Patentbureau von Richard Lüders - Görlitz: 125937 . Hals-
bindenhaltevorrichtung, bestehend aus an der Hinterseite der
Binde befestigten Haltehäkchen, G . Michels - Brake. —
126014 . Gardinenhalter mit federnden Hebeln zum Fest¬
klemmen der Gardine , Frida Berkeseldt - Curau bei
Schwartau . — 125885. Beim Niederdrückeneines Thürgriffes
eine rasche Bewegung ausführende , an der Thür befestigte
Reklametasel, Anton Buddenböhmer - Vechta.

* Von der Oldenburgischen Landesbank wurden
namens des Herrn Baron Dr . W . von Erlanger und des
Herrn Generalkonsuls M . Baer dem Peter -Elisabeth-Kranken-
hause in Delmenhorst 50 Mk . und dem Volksbildungsverein
daselbst 30 Mk. als Geschenk überwiesen.

* Die Witterung hält sich zwischen Tauwetter und
Frost ; am Tage schmilzt der Schnee, und es regnet, und abends
friert es Glatteis . Daher geschahen an den letzten Abenden
allerhand Unfälle. Wie wirschoneinmalhervorgehobenhaben, wird
es an manchen Stellen mit dem rechtzeitigen Streuen noch
nicht ernst genug genommen. Auch sind einige Fußpfade der¬
maßen abschüssig , daß sie bei diesem Glättezustande nur mit
Gefahr zu passieren sind. So das Trottoir des Theaterwalls,
auf dem auch in diesem Jahre wieder mehrere ältere Leute
schmerzhaft und folgenschwerzu Fall kamen.

* Der „Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz"
hielt am letzten Montage in der Union seine Jahresver¬
sammlung ab . Außer den üblichen Jahresberichten wurden
noch verschiedene interne Vereinsangelegenheiten erledigt. Die
Neuwahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat : 1 . Vor¬
sitzenderBrunotte, 2 . VorsitzenderGrundmann, 1 . Schrift¬
führer Knoblauch, 2. Schriftführer Gerdes - Röben,
Kassierer Lührs, Bibliothekar Fast ing und Jnventarver-
walter Müller.

* Gesetzblatt Band XXHI Stück « 4 der Gesetz¬
sammlung ist ausgegeben, enthaltend : Verordnung für das
Herzogtum Oldenburg vom 7 . Dezember 1899, zur Ausfüh¬
rung des Reichsgesetzes , betreffend die privatrechtlichen Ver¬
hältnisse der Binnenschiffahrt. — Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums, Departement des Innern und der Justiz , vom
7 . Dezember 1899, betreffend Vorschriften über die Führung
der Schiffsregister.

* Für die verwundete » Birren gingen ferner von
R .-A. in Wiefelstede 3 Mk. bei uns ein , worüber wir hier¬
mit dankend quittieren.

->- *

R Eversten » 20. Dez. Die diesjährige Weihnachtsfeier
seitens der Klubgesellschaft „Odeon" , welche schon ans
Donnerstag , den 28. d . Mts . festgesetzt war , wird auf An¬
regung mehrerer Mitglieder jedenfalls noch wieder ver¬
schoben werden müssen aus einen Sonntag . Es ist seitens
des Vorstandes hierzu der 31. Dezember in Aussicht ge¬
nommen ; jedoch muß die am nächsten Sonnabend statt-
sindende Versammlung sich hiermit einverstanden er¬
klären . Tie Feier besteht , wie alljährlich , in Konzert,
Tannenbaum , Gratisverlosung und freier Bewirtung der
Mitglieder und deren Damen.

O Zwischenahn , 19 . Dez . Auf den gelegentlich der letzten
landwirtschaftlichen Versammlung gehaltenen Vortrag des
Herrn Schulvorstehers Rose über „tierische Schäd¬
linge und Nützlinge" kommen wir in den nächsten
Tagen zurück. Die Versammlung wandte sich darauf einer
Besprechung der Landestierschau zu ; man fand , daß
die Schweinezucht nicht genügend gewürdigt wird , und
faßte eine Resolution , die folgenden Wortlaut hat : „Die
oldenburgische Landwirtschafts -Gesellschaft, Abteilung Am¬
merland , hält in Ansehung der hohen wirtschaftlichen Be-



deutung der oldenburgischen Schweinezucht die im Preis¬
ausschreiben für die oldenburgische Landestierschau für
die Gruppe Schweine angenommene Preisdotierung und
Klasseneinteilung für unzureichend und geeignet , die Be¬
deutung der Schwein^ ucht des oldenburger Landes in
den Augen auswärtiger Besucher der Landestierschau her¬
abzuwürdigen . Sie hält eine Vermehrung der Klassen und
eine Erhöhung der Gesamtsumme der Prämien im Sinne
des Vorschlags der ammerländischen Schweinezucht-Genos¬
senschaft für dringend geboten ." Im Anschlüsse daran
stiftet die Abteilung Ammerland zwei Preise zu 50 Mark
für den besten Eber und die beste Sau über 12 Monate alt
aus der Gruppe Edelschweine, doch nur unter dem Vor¬
behalt , daß die Resolution in hinreichender Weise ihre Be¬
achtung findet . Die Aufstellung eines Fragekastens
in den Versammlungen der Abteilung wird beschlossen; die
landwirtschaftlichen Klubs des Ammerlandes befleißigen
sich schon länger des Gebrauchs der Fragekasten mit gutem
Erfolge . Für die Ermittelung der Schwere des diesjäh¬
rigen Getreides sorgt , soweit der Bereich der Abteilung in
Frage kommt, Herr Landmann I . Siefken-Seggern . Vom
Vertreter der kölnischen Unsall-Bersicherungs -Gesellschaft,
Herrn Heinr . Sandstede , wird mitgeteilt , daß aus den Haft¬
pflichtanträgen der Wteilung eine Provision von 100 Mark
zu Gunsten der Abteilungskasse zur Verfügung stehe. Die
meisten ammerländischen Landwirte sind bei der genannten
Gesellschaft infolge des abgeschlossenen Vertrages gegen
dis Gefahren der Haftpflicht versichert . Im Januar ist in
Westerstede die nächste Versammlung ; dort ist auch die Bor¬
standswahl vorzunehmen.

LH Zwischenahn , 19 . Dezember. Dem Wirt Kreye aus
Jeddeloh war am vorigen Mittwoch aus dem Heimwege von
hier ein Portemonnaie mit etwa 40 Mk . Inhalt ab¬
handen gekommen. Aus einen fremden Handwerksgesellen,
der sich eine kurze Zeit in seiner Begleitung befunden hatte,
fiel Verdacht, der zur Verhaftung führte.

Edewecht , 19 . Dezember. Eine große Treibjagd
(Kesseltreiben) fand gestern im altenoyther Moore statt . Etwa
80 Jäger und Treiber nahmen an derselben teil . Erlegt
wurden 22 Hasen und 1 Fuchs, während leider noch mehrere
Füchse unbemerkt durch die Linie geschlichen waren . — Von
einem arge » Jagdpech wurde kürzlich ein Jäger in dem
nnweit von hier belegenen Orte E . betroffen. Ms er glücklich
ein Häschen erlegt hatte , stritten sich sein Hund und der Hund
eines in der Nähe dem Waidwerk obliegenden Jägers um
den Besitz desselben. Unser Nimrod will nun seinem Pollo
zu Hülfe kommen und den zudringlichen fremden Hund mit
seinem Jagdgewehr abwehren, wobei ,er das Unglück hatte,
dieses mitten dnrchzuschlagen. Während er nun wehmütig
seinen zerbrochenenSchießprügel beschaut, hat auch noch der
Hund seiues Jagdkonkurrenten die Beute erobert und ver¬
schwindet mit derselben.

* Varel , 19. Dezember. Gestern Abend führte die
Scherbarthsche Theatergsellschaft aus Wilhelmshaven
die Flotowsche Oper „Martha " auf und bot damit eine Auf¬
führung , wie man sie hier wohl kaum erwarten durfte . Die
Sänger und Sängerinnen wetteiferten darin , ihr Bestes zu
bieten, und auch die Mitglieder des Schauspiel-Ensembles, die
zur Mitwirkung herangezogenwaren , waren bemüht, die Aufgaben
in bester Weise zu lösen. Zu bedauern war nur folgendes
Ereignis : Publikum und Darsteller waren durch die Musik in
die richtige Stimmung versetzt , der Tenor sollte eben mit der
herrlichen Arie „ Mag der Himmel Dir vergeben" beginnen, da
schloß die Orchestermusikmit einemMißton ab . Der Oboebläser
hatte einen falschen Ton angegeben, und der Tenorist Staudinger
konnte, nicht einsetzen . Es entspann sich nun erst eine kleine
flotte Disputation zwischen Sänger und Orchester. Der
Tenorist bat um nochmalige Angabe des Tones, was denn
auch geschah . Die Vorstellung nahm nach diesem originellen
Vorgänge ihren Fortgang und wurde ohne weiteren Zwischen¬
fall zu Ende geführt.

! ! Hatten, 19 . Dezember . In der Generalversammlung
des Kriegervereins wurde der bisherige Vorstand wieder¬
gewählt, mit Ausnahnie des Schriftführers und des Kasse¬
führers , welche beide eine Wiederwahl ablehnten. In diese
Aemter traten ein die Mitglieder D . Ostendorf und I . Schröder
beide in Hatten . Darauf wurde , eine Vorlesung über die
Buren gehalten. Kaisers Geburtstag soll durch einen Ball
am 28 . Januar im Vereinslokale gefeiert werden.

! ! Sandhatten, 19 . Dezember . Am 1 . Weihnachts-
taqe veranstaltet der Gesangverein „ Germania" in
Harms Wirtshause einen Gesellschaftsabend: zur Aus¬
führung kommen u . a . das Weihnachtsstück „Die Verlobung
um Mitternacht " und die plattdeutsche komische Scene „De
dösige Hinnerck. " ^ ^ .

(-) Bon - er oberen Hunte, 19 . Dezember. Seit
einigen Wochen hält sich an der Hunte , besonders auf den
fließenden Gräben der angrenzenden Berieselungsanlagen,
ine Unzahl von Wassergeflügel auf ; Wildenten kommen

zu Hunderten vor . Auf .
' einen Schuß , bei dem kaum gezielt

zu werden braucht, fallen in der Regel mehrere Vögel. Ein
Jäger erlegte kürzlich einen Mittelsäger , Nereus sorrator,
einen entenähnlichen Fischräuber, der in dieser Gegend höchst
selten vorkommt und nur im Winter seine Heimat im hohen
Norden verläßt.

^ Elsfleth , 19. Dezember. Wie wie jetzt Horen , hat
das Projekt einer Linoleumfabrik für den hiesigen Platz

Nachtrag.
* In der heutigen 8 . Landtagsitzung wurde der

Gesetzentwurf betr. Errichtung einerHandelskammer für
das Herzogtum Oldenburg in 1 . Lesung ange¬
nommen, ohne wesentliche Debatte . Darnach gelangte
der Gesetzentwurf betr. Errichtung einerLandwirtschaft¬
kammer zur Verhandlung , wobei zunächst der
Gegensatz der Vertreter der Pferdezüchterverbändc zu den
übrigen Vertretern der Landwirtschaft zu einer längeren De¬
batte führte, die mit der Ablehnung des vom Abg. Schröder
zur Wahrung der Rechte der Pferdezüchter angebrachten
Antrages abschloß . In zweiter Linie entspann sich ein Kampf
um die Bestimmung, ob der Vertreter der Regierung an den
Vorstandsitzungen mit beschließender Stimme teilnehmen
soll, die von der Minderheit des Ausschusses energisch
bekämpftwurde. Bei Schluß der Redaktton dauert die Debatte
fort . — In der morgigen Plenarsitzung kommt u . a . der
Voranschlag der Eisenbahnbetriebskasse zur Verhandlung.

TelegraphischeIepeschen.
* Frankfurt a . M .» 19. Dezember. Die „Franks . Ztg ."

meldet aus Mainz : Heute Morgen gegen 8 '/« Ühr wurde hier
ein ziemlich starkes Erdbeben verspürt . Die Häuser erzitterten,
die Thüren wankten in den Fugen , und in verschiedenen Ge¬
bäuden löste sich der Verputz der Zimmerdecken. In fast allen
rheinaufwärts gelegenen Ortschaften, wie Weisenau, Lauben¬
heim , Bodenheim, Nackenheim und anderen wurde das Erd¬
beben verspürt . In Großgerau , Bischofsheim, Königstädten,
Rüsselsheim und den benachbarten Ortschaften machte sich das
Erdbeben derartig bemerkbar, daß die Leute vielfach, den
Einsturz der Häuser befürchtend, ins Freie rannten . Auch in
Heidelberg wurde das Erdbeben verspürt.

* London , 20. Dezember. Die Regierung hebt nach
amtlicher Mitteilung für den Dienst in Südafrika eine be¬
rittene Jnfanterietruppe , genannt Imperial Ieomanry , be¬
stehend aus Kompanien von 120 Mann , aus . Außer dieser
Aeomanry-Truppe werden taugliche Freiwillige und Civil-
personen angenommen werden. Die Mannschaften stellen
eigene Pferde und ihre Ausrüstung . Das Alter ist ans 20
bis 30 Jahre festgesetzt worden. Die ausgesuchtenJnfanterie-
Freiwilligen-Kompanien von 114 Mann werden ausgehoben
werden je eine für jedes in Afrika dienende Linienbataillon.
Diese Freiwilligen-Kompanien werden im allgemeinen in Linien-
Bataillonen die als berittene Infanterie dienenden Kompanien
ersetzen.

* Aberdeen , 20. Dezember. Campbell Bannermann hielt
gestern hier eine Rede, in welcher er über den Krieg sprach
und ausführte , die Lage sei ziemlich ernst, doch könne kein
Zweifel bestehen , daß der Erfolg sicher sei. Redner verurteilte
dieKritik, welche an den im Felde stehenden tapferen Generalen
geübt werde, und sagte, der Krieg müsse mit Thatkraft und
Vertrauen weitergesührt werden.

* Alikante , 20. Dez . Infolge Nebels übersegelte um 1 Uhr
morgens der italienische transatlantische Dampfer „Perses " ,
von Südamerika nach Genua bestimmt, den französischen
Dampfer „ Meuse" , der von Marseille nach Gibraltar und
Tanger unterwegs war . Infolge des Zusammenstoßes brach
an Bord der „Meuse" Feuer aus , das Schiff sank. Der
Dampfer „Perses " erlitt schwere Havarie.

Handel , Gewerbe und Verketir.
Oldenburg , 20 . Dezember . Kursbericht der Oldenburgische»

Svar « und Leih - Bani.
SV , PCt . Deutsche ReiLSanleihe , abgest ., un,

kündbar bis 1905 . . . .
SV, pCt . do. do. . . . .
ZvCt. do. do.
SV, M Alte Oldenb . KonsolS
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do. do. . . . .
SV, M . Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
deS Inhabers kündbar ) .

8 vCt. Oldenb . Vrämien-Anleihe
SV- pCt . Vrsußffchel konsolidierteAnleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
SV, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do . .

Ankauf Verkauf
vCt. vCt.

96,20 96,75
96,70 97,25
87,30 87,85
96 97

96
86,50 87,50

98 99
128,70 129,50

96,20 98,75
96,30 96,85
87,80 87,85

4 M . Butjadinger, Wildeshauser , Stolllammer 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen . 99,50 —
3 '/, M . Butjadinger Amts». , Hohenkirch. . 96,50 —
SV, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 96 97
3'/, pCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
SV, M . Dortmunder Stadt -Anleihe . . 92,50 93,08
4 pCt . Elberfelder Stadt -Anleihe . . . — —
4 pCt . Eutin-Lübeckr Prior .-Obligationen . 99,50 100,50
4vCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 97,60 98,IS
4 MMoskau -Windau-Rybinsk -Prior ., staatl . gar. 97,50 98,05
4 M . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . . . - - 91,90 92,48
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert 56,70 57,25

(Stücke v . 500Lire im Verkauf '/. PCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 96,40 96,95
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl. gar. — —
SV, pEt. Pfdbr. der Preuß. BodenCred . Akt. Bank

Ser . VH . u. IX . , unkündbar bis 1907 92,70 93,25
4 M . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 100,20 100,50
3 Vs M . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wschselbank, unkündbar bi- 1905 . 92,70 93
4M . do . do . .

'
Serie I . „ 1909 . 100.45 100,75

4 M . Glashütten-Prioriiäten, rückzahlbar 102 . 101 102
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105 104 105
Oldenb. Landesbank -Aküen (40 M . Einzahlungu.

4 M . Zins vom 1 . Januar ) . . — —-
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —»
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 M.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvssp .-Vrior.-Akt. III .Em. (4M . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 168,85 169,65

„ „ Lonvon „ „ 1 L. „ „ 20,455 20,555
New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4, >75 4.225

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,87 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenbütten - Aktien (Augustfehn ) 165,50 pCt. bez. G.
Oldenb . Versicher.-Gekellschafts-Aktlen ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 PEt.
Darlehenszins vo. vo. 7 vCt.
Uns« Zins für Wechsel 5 M

do. do. Konto -Korrent 5 vCt.

Märkte.
Hamburg , 18 . Dezember. Auf dem heutigen Markt auf

dem Heiligengeistfelde waren angetrieben 1667 Rinder und
2147 Schafe.

Preise für 50 Lg Schlachtgewicht: 1 . Qualität Ochsen
und Quenen 63— 66 Mk., 2 . do. 58— 61 Mk ., junge fette
Kühe 56—59 Mk., ältere 52—55 Mk., geringere 45—48 Mk .,
Bullen nach Qualität 49—56 Mk ., Schafe 1 . Qualität
55V- —60 Mk., 2 . do . 51 —55 Mk ., 3 . do. 43—47 Mk.

Handel am Rindermarkt im ganzen langsam, doch konnten
für beste Ware die vorwöchigen Preise sich voll behaupten.
Kühe waren gesucht für auswärts . Der Hammelmarkt verlief
weniger günstig als am letzten Montag.

b . Oldenburger Wochenmarkt vom 20. Dez . Wie immre
kurz vor dem Feste) so war auch heute der Verkehr auf dem
Wochenmarkte sehr groß . Ueberall entwickelte sich ein
schwungvoller Handel . Schweine verschiedenen Alters
waren in genügender Auswahl aufgetrieben und erzielten
auch verhältnismäßig gute Preise . Sechswochenferkel galten
7 Mark , größere Tiere waren mehr gesucht. Butter war
recht viel zugebracht . Reinschmeckende Hausbutter war
selten und kostete pro Pfund 1 Mark , geringere Qualität;
war schon für 80 bis 85 Pfg . käuflich. Molkereibutter galt
pro Pfund 1,30 Mark . Hühnereier waren in großer Menge
hergebracht . Dieselben erzielten pro Dutzend 90 Pfg . Be¬
sonders hervorragende Auswahl zeigten die Verkaufsstände
der Schlachter , sowie der Wild- und Geflügelhändler . Hier
wurde flott eingekauft . Hasen galten 3 bis 3,25 Mark , ge¬
schlachtete Gänse pro Pfund 60 bis 65 Pfg . Der Gemüse¬
markt bot nichts Neues . Kartoffeln galten pro 25 Liter
1,20 Mark . Obst war recht teuer , Aepfel erzielten pro Liter
20 bis 30 Pfg . Schön blühende Topfblumen , wie Tulpen,
Alpenveilchen , Primeln , Hyazinthen wurden viel gekauft.
Der Handel mit Weihnachtstannen ging recht flott . Auf
dem Torfmarkt (Waffenplatz) ging der Handel auch heute
reckt gut. _

als im Vorjahre sind die diesjährigen Weihnachtskartons der
Doerings Seife mit der Eule . Sie bieten aber außer der
Eleganz noch das Vorteilhafte , daß auch der Inhalt wert¬
voller ist, denn sie enthalten diesmal 2 St . Doerings Seifemit der Eule und 1 St . hochfeinst mit Blumendnft parfü-
meirte Eulen -Seife , welche letztere weit teuerer ist. Ein
Weihnachtskartou mit Doerings Seife ist in der That eine
nobele und sehr nützliche Beigabe zu Festgeschenken und sollteüberall beigegeben werden.

M-8Mr, IMMIMSV 26a,
Koffer, Dame »»- und Touristentaschen,
Reisetaschen, Damen - Umhänge-
taschen,Handarbeitstaschen,Briestaschen,
Banknotentaschen, Vifitenkartentasche »,
Reise - Necessaires , Schreibmappen,
Plaidrieme» , Jagdtaschen, Rucksäcke,

empfiehlt bei niedrigster Preisstellung
Patronentaschen, Markttaschen, Akten¬
mappen, Mnfikmappen, Bncherträger-
Roll - und Schaukelpferde, Wagen mit
Pferd, Kinderpeitsche »», Sättel , Reit¬
zäume, Pferdegeschirre, Reit - und

Fahrpeitschen.

Tornister , Hosenträger , Büchertaschen , Portemonnaies , Eigarren1aschen . Motographie -Acöums.
Die vmi mir gefertigten Tornister und Büchertaschen, welche die Meldung «»»gemein schonen, euipfehle noch ganz besonders.

Am 1. Weih¬
nachtstage wird
10,00 abends ein
Sonderpersonen-

zug vonMühlerr-
. ,_ terch nach Barel

gefahren werden, der auf den llnter-
wegsstationen halten und 10 . 19 in
Varel eintreffen wird.

E osth. Eisenl ' .-Diretion.

Schürzen
in reizenden Neuheiten, für Kinder in

schwarz u . farbig.
In Tändelschürzen , seid . Schürzen,

Kiichenschürzen , Blousenschürzen
empfing eine große Sendung der

letzten Neuheiten.

IseobWui 'iMilers
Achtemstraße 44.

Cigarren
zu bedeutend heruntergesetzten

Preisen:
p . V.» Kiste 2 50 , 3,00, 3,50 u. s. lv.,
empfiehlt

4. S. StiUtj «.
AHM- Verlud nach auswärts unter

Nachnahme.

Das mit 1900 in Kraft tretende >
M erhielt o

ist stets vorrätig bei
MlMM L 6eme1 §.

diL . Wiederverkäufe): erhalten
Rabatt.

W -Ansn -«
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold - und Silber¬
medaillen prämiiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde - und Klebe¬
mittel rühmlichst bekannt, somit das
Vorzüglichste zum Kitten zerbrochener
Gegenstände, empfiehltin Oldenburg:
H. Fischer , in Wiefelstede : W .

'
Geier Ww.



Garnierte Hüte,
ganz frisch gearbeitet, in großer Aus¬
wahl von 8tt ^ an , »»garnierte
Hüte von SV ^ an, ferner eine sehr
große Auswahl in

allerneueste Sachen, von 38 ^ an.

^»eodLeinkiollMers
_ Achterustr . 44.

k. kkSM.
Fischhandlung,

in». Damm «,
empfiehlt zum Festbedarf:

i-edsnüs dolsl. llanpfsn,
l.sbenl ! v 8edlsi6,
^sbenös kaokforsilsn,
I-sbenlls ^a ! s,
frisode Sanlianl,
fnisodv tteoktv,
Slkinbuit u . Leerungen,
i>ebenl! v ttummsr,
^ etraokLn - Xaviar,
86lUgL- ü/>a! 688S >,
Kenäuederlen l.sok8.

Telephon - Anschluß Nr . 3S.
Gifte de . Alle, die mir noch

schulden aus dem Jahre 1898 und
früheren Jahren , wollen bis znm
28 . d. Mts . Zahlung leisten,
widrigenfalls ich klagen werde.

Vdr . Lttwß.

Wieder eingetroffen:

petroleum-
üeirökeii,

garantiert geruchlos breunend.

8. kvrtmsnn L Lo .,
21 Langestr. 21.

AlWst Mlht M stk All
Lieh Sie KMelu,

sondern vor allen
für Euch selbst!

So gut , wie sich Dämpfer -Richters
seine Viehfutterdämpfer bewähren, hat
selbiger auch einen Aufsehen erregenden

,UMen - WteM>nM'
( mit Ablauf des Fruchtwassers)
erfunden, welcher, in den Ofen zu
setzen, für 4—8 ^ unter Nachnahme
zu baben ist beim Erfinder

öustims Kiedter,
Edle KanarimkHne

von « Mk. an.
Gonnenstr . 34 , oben.

Zu mieten gesucht kl. slottgehmde

Wirtschaft.
am liebsten mit Bäckerei , auf sofort
oder später.

Offerten an
Rechnungssteller Martin LönjsS»

Delmenhorst»
Oldenburgerstraße 42.

Tweelbäke.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
Heinrich Baro.

Empfehle zu

Weihnachten:
klMer LiLbM.

Knrwickstr . SS.

Verlorene nnd nachzu-
weifende Sachen.

Gefunden ein Regenschirm.
^ ^ ü^ cjelde^ lle^anderw^ 22.

Wohnungen.
Zu vermieten aus nächsten Mai

eine Arbeiterwohnung mit Land an
einen ständigen Arbeiter gegen Mkord-
und Tagelohn.

Seghorn bei Borgstede.
E . Hörmanu.

1. Hu verm. L Vberw . a . sos. und zum
Zu erfr. Ofener Chaussee 4.car.

Logis. Kurwickstr . 2.

Vakanzen u. Stellen¬
gesuche.

Gesucht aus 15 . Januar ein tücht.
Bäcker u . Konditor , sowie ein kl.
Knecht.

Nachzufr. in der Exped. d. Bl.
Suche Wärterinnen zum 1 . Jan

für Anstalten.
Zu verkaufen ein gut erhaltenes

Winter -Jackett für e. j . Mädch., bill.,
ein antike Brosche , leere Weinflaschen

KrÜHer^ Kurwickjtr̂ 2.
Vereins - und

Vergnügungs -Anzeigen.
kNsteüer

M
'Mk

Am 1 . Weihnachtstage im Gasthof
„Zum Grafen Anton Günther " !

Heseü
'schafts-

Abend,
ausgeführt von Mitgliedern des

Wilhelmshavener Stadttheaters unter
Direktion des Herrn Scherbarth.

Anfang 7 Uhr. Entree L Person 50
doch können Mitglieder je eine Dame

frei einsühren.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand.

Gesangverein
-Brüderschaft*

0st«rNburL.
Am 1. WeihnachtSfeiertage:

Großer

AsellMSabeild
mit krMerlisW, TiMkn-

Nm !>. WdtttWkM,
im Saale

des Herrn L. Kospman « .
Kaffenöffnuttg 3 Uhr, Anfangs Uhr.

Dsi » VoDSlsuck.

Gmaikte - Warenhaus»
Langestraße 19.

Empfing eine Ladnngr ^ ^ -
Kochtöpfe , Waffereimer, Wafferkeffel,
Toiletteneimer » Wasserkanuen, Schöpf,

und Schaumlöffel re«
und gebe sämtliche Artikel wahrend der Weihnachts¬
zeit zu alten billigsten Preisen ab.

emil hühM.
l . Special- Geschäft am Platze.

Keiligtil-
zeWntze

S. Jul . preruhv, geiWreße
S.

2u iffeiknsekts - Kösoliknliön bssonäei's geeignst,
__ empfehle

für Kerren : "ME r MM" für Damen : "VW
'

fe, Rauchferviee, Nlvrchtische , " '
ränke, Cigarrenspitzen «. Pfeifen,

Cigarren-Äschbecher , Thermometer, Uhrhalter,
Krawatten-, Kragen- « . Manschettenkasten,
Photographie- u. Postkarteu-Albums, Schreib¬
mappen, Banknoten-, Brief - u. Bisttenkarten-
taschen, Cigarren- u. Ciaaretteuetuis, Porte¬
monnaies, Toilettenetuis, Laschenbürsten,
Taschenmesser , Crayons , Feuerzeuge und
Eigarrenabschneider, Notiz - nnd Gkatbloes,
Handkoffer « . Handtaschen in Leder , Reise-
Necessaires, Uhrketten , Ringe , Krawattennadeln,
Manschetten-, Kragen- und Chemisettknöpfe,

sowie viele andere Neuheiten.

Photographie- und Poefie-AlbmnS, Photo-
graphierahmen. Schreib- und Mufikmappen,
Handschich - u. Tascheutuchkasten , Handarbeits¬
taschen in Leder und Plüsch, Opernglasetnis,
Portemonnaies , Bifitenkartentaschen, Tollette-
uud Nähetuis , Schmuck - « . Rähkasten in Leder»
Plüsch und Holz. Geldkassetten , Kassetten mit
Briefpapier , Wandteller, Nickel - Etageren,
Vasen. Tafelaufsätze, Couriertaschen, Markt¬
tasche», viele Neuheiten in Brosche», Arm¬
bändern, Ringen und lange» Uhrketten in echt
Granat, Gold u. Silber re.,sowiebilligeFantasie-
Broschen, Haarfchmuck in großer Auswahl.

Alles zu bekannt billigsten Preise».
Die bereits geräumtenRiesen-Mackartbonqnetts von SV H bis 3 sowie präparierte Palmen
und reizende künstliche Blumensträuße zu auffallend billigen Preise» sind wieder eingetroffen.

2 . «suL. 2.

Gtdenöurger Aandetsöank,
i . 6p . , mit Filiale in Hr « L.

Lme MMoa Mark
Wir besorgen alle in das Baukfach schlagenden

Geschäfte unter billigsten Bedingungen.
Vermietung von Schrankfächer » im fener- u. diebessicher « Stahl¬

panzer-Schrank unter eigenem Mitverschluß des Mieters.
Für Einlage » vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . . 4 °/<> fest p. ».
, halbjähriger . . 3V,7 -> » . ,

oder Vs 7o unter dem jeweiligen ReichSbankdiSkont, winde»
stens 3 und höchstens 4 °

/g x . jetzt also 4 7 , » „ »»
„ vierteljähriger Kündigung . . 3 °/» » » »
„ kurzer Kündigung und aufCheck - Konto

— die auf uns gezogenenChecks werden auch
in Berlin , Bremen , Frankfurt a . M ., Ham¬
burg und München kostenfrei eingelöst — ÄV , 7 , „ » »

Oldenburger Handelsbank.

Lmille - MrenlisuL,
Langestr . IS.

Torf- u. Kohleukaste»
mit und ohne Deckel

verkaufe bis Weihnachten z« MV" Wirklich billigen
Preisen , von 1»SV Mk. an.

» ! I. Sporlal -oogoLLN am klntrs . Ml

»NNNNNNNNNSN
lm Lssivo.

Donnerstag , den 28. Dezbr., abends
7 Uhr:

voklslltl. Vortrag
von Frl . Helene Lange aus Berlin:

„MhN-ntmi-e
".

Die für die Aula des Gymnasiums
ausgestellten Abonnementkarten haben
Giltigkeit. Einzelkarten L 1 ^ find
in der Buchhandlung von Bültmann
L Gerriets zu haben.

Nach dem Bortrage Geselliges
Beisammensein im Kasino. Eßkarten
s 1 .25 ^ werden bis zum 27. Dezbr.
vom Borstand des Vereins Oldenb.
Lehrerinnen und vom Kasinowirt aus¬
gegeben.

MtltltDNtttltDtltltlt

Trauerkränze
werden billig angefertigt

G. Ficken» 8. Ehnernstr . 9o.

Lmille -Meillm8,
Langestr. 13.

Empfehle als praktisches Weihnachts -Geschenk:
Wirtschastswaagm 8.85 , 2. 75 Mk.
PMetse» 2.85 Mk.
Pettolmmmaschinen 3 Mk.
Retbemaschine« 2 Mk.
Fltegmschränke in 3 Größe «.
Messer u. Gabel« '

i- Dtzd. Vr. 2.50 Mk.
Gießkannen, lack. 40, 60. 7 "

LurLL HulLvIÄ.
l. Svorial-üesokM nm klatrs. » k

Hroßherzogk. Theater.
Donnerstag , den 21. Dezember.

42. Dorstell. im Ab.
Mein Leopold.

Volksstückmit Gesang in 6 Bilder»
von A. L'Arronge.

Musik von R . Bial.
Kastenöffnung 6>/s Uhr, Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 22. Dezember.
Außer Abonnement zu ermäßigten

Preisen.
Schneewittchennnd die siebe»

Zwerge.
Weihnachtsmärchen in 8 Akten

(l0 Bildern) von E. A. Gömer.
Musik von A. Mohr.

Kastenvstmma 3»/, Uhr , Einlaß4 Uhr,
Anfang 44/z Uhr.

Wremer StadttheaLer.
Mittwoch, 20. Dezbr. : . Prinzessin

Dornröschen" .
Donnerstag , Sl . Dezbr. : »Prinzessin

Dornröschen".WWWGMWMWW»
Aumüieünachlstchten.

Todes -Anzeigen.
Oldenburg , 19 . Dezember . Heute

Morgen ll '/fuhr entschlief sanft nach
längs», mit Geduld ertragenen Leiden
unsere liebe Mutte «, Groß -, Urgroß¬
mutter nnd Dante

aeb. Lichtenberg
in ihrem 84. Lebensjahrs.

Die trauernden Angehörigen.
Die BeerMiMg findet am Freitag,

de» 82, d . M .. morgens s Mr, vom
Sterbehauss , Eartenstratze Nr . 23,
aus auf dem Gertrudenkirchhof statt.

Neue Pettstelle mit oder ohne Nönsüdend «. Zu verkaufen ein
Matratze zu verk . Wilhelmstr. 1 a , Bullenkalb . D . Deharde.

(Etstt Änsäge.)
Gversten « 18. Dezember . Heute

Abend entschlief sanft und ruhig nach
längerem Kränkeln unsere innigst-
geliebte Tochter , Schwester und
Schwägerin Minna Metzer.

Die trauernden Angehörige«.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 23 . Dezember, nachmittags
g Uhr, vom Pius -Hospital aus auf
dem St . Gertrudenkirchhof statt.

"
Mrämworrüch sürPoM und Fuillttvn VH Höber : ittr den lokalen



M §96 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Mittwoch, den §0. Dezember 1899.

Unsere Postabonnenten
AM" bitten wir, das Abonnement aus das am 1. Januar
AM" 190 » beginnende neue Quartal der „Nachrichten
ÄE" für Stadt und Land " baldigst zu besorgen , damit
AM" die Zustellung des Blattes keine Unterbrechung erleidet.
LE * Jede Postanstalt und jeder Landbriefträger nehmen die
AM " Bestellung des Blattes an.
AM" Der Abonnementpreis der „Nachrichten für Stadt
» M" und Land " betrügt 1,50 Mk. (einschließlich Bringerlohn)
AM" M die Stadt Oldenburg und Osternburg , 1,25 Mk,
AM " und 40 Pfg . Bestellgeld für die Postabonnenten.

Der Werlag -er
Nachrichten für Stadt und Land."

Ätdenöurgischer Landtag.
V. ordentliche Sitzung, Dienstag , den 19 . Dezember,

vormittags 1« Uhr.
Am Regierungstische die Minister Jansen , Flor , Heu¬

mann und die Regierungs -KommissareDugend, Willich, Mobs,
Niebuhr, Or . Driver , Gramberg , Böhlk.

Nachdem der Schriftführer Äbg. von Hammerstcin das
Protokoll und die Eingänge verlesen, beantragt der Präsident
die Vertagung des Landtags vom 22. Dezember bis zum
IS . Januar 1900 und Verlängerung der Tagung um 6 Wochen.

Reg .-Kom. Dugend : Die Staatsregierung schlägt die Ver¬
tagung bis zum 29. Januar vor, damit die Abgeordneten,
insbesondere die Gemeindevorsteher, ihre Geschäfte in der Hei¬
mat besser abwickeln können. Auch ist es im Interesse der
Vorarbeiten zu manchen Kommissionsverhandlungen, wenn
Zeit gewonnen wird, insbesondere erfordert die Vorlage, betr.
Landzulage der Volksschullehrer, noch viel Arbeit.

Abg. Jürgens bittet, wenn der Landtag den letzten Vor¬
schlag annähme, den Finanzausschuß auszunehmen und ihn
wegen seiner vielen Arbeiten schon am 15. Januar zusammen¬
treten zu lassen.

Abg. Funch befürwortet den Vorschlag des Präsidenten,
der darauf angenommen wird . Also vertagt sich der Landtag
am Freitag bis zum 16. Januar 1900, und die Session wird
um 6 Wochen verlängert.

Sodann wird in die Tagesordnung eingetreten.
1 . Bericht und Anträge des Justizausschusses zu Vorlage

44 , betr.
Gerichtskosten und Zeugen» und Sachverstiiudkgeri-

Gebühreu
im Herzogtum Oldenburg und Fürstentum Birkenfeld.

Abg. Burlage als Berichterstatter : Ich kann mich unter
Hinweis auf den schriftlichen Bericht kurz fassen . Das diesem
Gesetzentwurf zu Grunde liegende System der nach Wertklassen
abgestuften Pauschgebühren wird wohl Ihrer aller Beifall finden.
Es fragt sich dann , wie wird das Gesetz finanziell wirken?. Das
weiß ich nicht zu sagen, und niemand kann das schon jetzt ab¬
schätzen . Man kann nur ein mehr oder weniger bestimmtes
Gefühl darüber haben, und meines sagt mir , daß die Staats-
kaf e durch diesm Entwurf keine Einbuße erleidet. Doch ist
derselbe nicht :m fiskalischen Sinne ausgearbeitet . Die Re¬
gierung ist sozusagen sehr milde verfahren, denn die geforderten
Sätze bleiben um 50 Proz . unter den preußischen. Wir können
daher mit dieser Beordnung wohl einverstanden sein . Die
preußischen Sätze werden auch in Mecklenburg und Bremen
eingeführt, und es gelten somit in gcknz Norddeutschland höhere
Gebührensätze als in Oldenburg . Bei manchen Punkten thut
man einen Sprung ins Dunkle, denn keiner weiß im Voraus,
wie die Neuerung wirken wird . Wir haben aber die Be¬
ruhigung , daß in Preußen , wo das Gesetz schon 5 Jahre in
Kraft ist und eine Revision erfahren hat , es sich bewährte
und somit die Feuerprobe bestand. So wird es auch bei uns
der Fall sein, und wir dürfen dem Entwurf ruhig zustimmen.

Es erfolgt dann die Annahme der KZ 1 —19 . Bei Z 20
nimmt das Wort

Abg. Jürgens : Der Herr Berichterstatter sagte, der Ent¬
wurf habe keinen fiskalischen Charakter, aber ich meine doch,
daß die neuen Sätze für den Staat ein erhebliches Plus gegen
früher ergeben; z. B . bei Beglaubigungen, Vollmachten, Aus¬
lassung von Grundstücken rc . wird der Mehrertrag recht be¬
deutend sein . Wir bleiben trotzdem unter den Sätzen der
preußischen Bestimmungen, aber das war auch bisher der
Fall . Ich stehe nicht mit meiner Ansicht allein, daß sich recht
erhebliche Mehrerträge ergeben werden. Das ist kein Fehler,
wenn nur die Verteilung eine große ist, und nach dieser
Richtung hin haben die Arbeiten des Ausschusses sehr vorteil¬
hast gewirkt. '

. ,
Abg. Burlage : Im allgememen bm ,ch mit dem Herrn

Vorredner einverstanden, aber es wird auchVerminderung der
Kosten cintreten, z . B . bei Vormundschastssachen, letztwilligen
Verfügungen, Versteigerung beweglicher Sachen und Ein¬
tragung von Schiffen; andere Punkte werden Vermehrung der
Kosten erfordern. Im allgemeinen ist aber die Verteilung der
Kosten eine gerechte , und die Gebühren sind nicht drückend.
In Preußen werden z. B . für 10,000 Mk . bezahlt 14 Mk.,
hier dre Hälfte, 7 Mk., in Bayern 14.50 Mk., Würtemberg
8 Mk ., Baden 7 Mk ., Hessen 8 .40 Mk ., Hamburg 9 Mk .,
Elsaß-Lothringen 46.67 Mk. und in einigen Fällen sogar 70 Mk.
Wir haben also eins goldene Mittelstraße eingeschlagen ; wir
stehen Baden gleich und bleiben sonst unter den Sätzen aller
Bundesstaaten . Also dürfen wir das Gesetz ruhig annehmen.

Es folgt sodann Annahme der ZA 20—29. Bei Z 80
nimmt das Wort . ,

Aba. Burlage : Der Ausschußhat gemeint, dre Errichtung
von Testamenten thunlichst erleichtern zu sollen, da hier bei
uns zu wenig Testamente gemacht werden; durch die geringe
Gebühr sollte die Abfassung von Testamenten gefördert werden.

Jedoch dürfte auch Nicht zu sehr in den Kosten herunterge¬
gangen werden, da kein richterliches Geschäft Wohl so schwer
ist , wie das Abfassen der Testamente.

Abg. Jürgens : Den Richtern ist durch dies Gesetz ein
weiter Spielraum bei der Kostenberechnung gelassen. Ich
möchte ansragen , wie es mit den Gebühren für Privat-
testamente steht, die der Testator bei sich behält und die nur
gerichtlich geöffnet werden.

Reg .-Kom. Niebuhr : Hierauf wird keine Verwahrungs -,
sondern nur eine Publikationsgebühr erhoben.

Abg. Schütz bringt seine anfänglichen Bedenken gegen die
Wirkungen dieses Paragraphen sur Birkenfeld zur Sprache.

Hierauf werden die KZ 30—70 angenommen.
Zu 8 71 nimmt das Wort
Abg. Burlage r In Vormundschaftssachensind in Preußen

die Gebühren für jedes angefangene Kalenderjahr zu An¬
fang und Schluß der Vormundschaft voll zu entrichten ; bei
uns würde es besser so gehandhabt, daß nur das am Schluß
der Vormundschaft angefangene Rechnungsjahr für voll
angesehen würde.

Abg. Ahlhorn -Osternburg : Die Vermögen der Waisen
sind bis zu der Höhe von 3600 Mk. gebührenfrei. Ich möchte
anheimgeben, diese Grenze aus 4000 oder 6000 Mk . zu er¬
höhen, denn gerade aus den kleinen Vermögen der Waisen
lasten die Gebühren schwer.

Nach den Ausführungen des
Abg. Schütz, der wünscht, man solle die Gesetze mehr

nach dem Gerste als nach den Buchstaben anslegen , bemerkt
Reg .-Kom. Niebuhr , daß der von Abg. Ahlhorn vor¬

geschlagenenErhöhung der Summe über 4000 Mk . hinaus
wohl kaum Bedenken entgegenstehenwürden.

Abg. Ahlhor « : Die Gebühren sind zwar nicht hoch, aber
bei einem kleinen Vermögen, in das sich viele Kinder teilen
müssen , doch sehr fühlbar . Jede kleine Ersparnis kommt den
Waisen zu Gute , und die Staatskaffe kann einen Ausfall
besser tragen als die Waise.

Abg. Jürgens glaubt , bei der vom Ausschuß festgesetzten
Grenze blerben zu müssen.

Abg. Ahlhorn behält sich einen bezüglichen Antrag für
die 2. Lesung vor.

Hierauf werden die ZK 71 —84 angenommen. Bei Z 85
nimmt das Wort

Abg. Jürgens und schildert die großen Belästigungen,
die den Gerichtsvollziehergehilfen aus der Zustellung von
Gerichts- und Verwaltungssachen erwachsen, ohne daß sie die
dafür gezahlte Vergütung bekommen.

Reg .-Kom. Willich bemerkt, daß die Besoldung der Ge¬
richtsvollziehergehilfen sich ganz nach ihrer Anstellung richte.

Minister Flor : In den letzten Jahren ist die Vergütung
der Gerichtsvollziehergehilfenbeträchtlich in die Höhe gegangen.
Für Zuweisung von Gebühren an die Gerichtsvollziehergehilfen
bin ich durchaus nicht, viel eher für die Erhöhung ihres
Fixums , denn im elfteren Falle werden leicht mehr Gebühren
erhoben, als eigentlich zu erheben sind.

Darauf wurden die ßß 85—118 und damit der ganze
Gesetzentwurf in erster Lesung angenommen.
2 . Voranschlag der Einnahmen und Ausgabe » der
Centralkaffe des Grotzherzogtums für 1909 —1998.

Der Finanzausschuß beantragt , sämtlicheArtikel des Vor¬
anschlags anzunehmen bis aus Z 15 . In demselben werden
60.000 Mk. für einen Umbau des Landtaggebäudes
gefordert. Der Ausschuß beantragt , diese 60,000 Mk . zu
streichen und die Staatsregierung zu ersuchen,
möglichst noch in dieser Tagung dem Landtage
eine Vorlage betr . Neubau des Landtaggebäudes
zu machen. Ein Neubau ist auf höchstens 155,000 Mk. bei
schlechtem Baugrund , sonst auf 140,000 Mk. veranschlagt, das
alte Gebäude hat mit Grund und Boden einen berechneten
Wert von reichlich 40,000 Mk.

Nachdem der Berichterstatter Abg. Jürgens die Anträge
des Ausschusses unter Hinweis auf den schriftlichen Bericht
befürwortet, nimmt das Wort

Minister Heumann : Ich möchte mir vor der Debatte
das Wort zu einer allgemeinen Bemerkung erlauben . Ich
finde in dem Ausschußbericht die Bemerkung, daß im Vor¬
anschlags jährlich 150,000 Mk ., also 450,000 Mk. für die
ganze Periode ungedeckt bleiben konnten. Ich verwahre mich
dagegen, daß ich mich mit der ungedeckten Summe von
450.000 Mk. einverstanden erkläre, habe aber keine Ver¬
anlassung, hier bei dem Voranschläge der Centralkaffe des
Großherzogtums etwas Weiteres zu bemerken.

Die ZK 1 —14 werden danach den Anträgen des Aus¬
schusses entsprechend genehmigt. Ueber Z 15, betr . Umbau
resp . Neubau des Landtaggebäudes, entspinnt stcheine
längere Debatte.

Abg. Funch : An diesem Anträge habe ich ein besonders
lebhaftes Interesse , da ich einen ähnlichen bereits :m 24.
Landtage stellte. Ein Grund für die Verlegung des Land-
täggebäudes sind die Störungen , denen wir hier ausgesetzt
sind . Als vorhin die Militärmusik draußen einsetzte , wurde-
ich wieder daran erinnert . Es ist nicht nötig, die genugsam
bekannten andern Gründe zu wiederholen, die für Verlegung
und Neubau unseres Sitzungsgebäudes sprechen ; ich möchte
den Landtag nur bitten, ebenso einstimmig, wie der Ausschuß
seinen Antrag ersaßt hat, denselben hier anzunehmen.

Abg. Quatmann : Ich für meine Person glaube, wir
können noch jahrelang in diesem Gebäude aushalten . Die
Luft mag wohl etwas drückend werden, namentlich bei langen
Sitzungen, wie vor kurzem bei der fünfstündigen. Aber wenn
wir die ertragen haben, so ertragen wir auch die kürzeren
Sitzungen. Es muß allerdings fleißig gelüftet werden. Ich
kann mich mit dem Anträge nicht befreunden.

Abg. Hoher : Darüber kann wohl kein Zweifel walten,
daß die Räume hier nicht genügen. Wie auch Abg. Quat¬
mann bemerkte , fehlt es vor allem an ordentlicherVentilation.
Dann aber fehlt es in erster Linie an einem geeignetenPlatze
für die Vertreter der Presse, und das mag wohl der Haupt¬
grund sein , daß die Reden der Abgeordneten manchmal so
wunderlich in die Zeitungen kommen. Und dann , wo sollen
die Ausschüsse hin ? Zum Beispiel der Eisenbahn¬
ausschuß? Wo soll er tagen , der jetzt nirgends
ein Unterkommen finden kann? Soll er etwa die
Eisenbahndirektion ersuchen, ihm einen Salonwagen zu

seinen Verhandlungen zur Verfügung zu stellen ? Es muß
eine Aenderung getroffen werden , und wenn ich mich ent¬
scheiden soll, ob ich 60,000 Mark für einen Umbau au diesen
Unpassenden Stelle oder 160 000 Mark für einen Neubau
an geeigneter Lage bewilligen soll , so würde ich ersteres
sehr » « »praktisch finden . Ich möchte also den .Ausschuß¬
antrag warm befürworten.

Abg. v. Hammerstein : Gegen die Ausführungen des
Abg. Quatmann mutz auch ich den Antrag des Ausschusses
betonen . Weder für die Plenar - noch! für die Ausschuß¬
sitzungen haben wir hier geeignete Räume . Das ist ein
großer lltzbelstand. Der Hauptwert unserer Arbeiten
liegt in den Ausschußverhandlungen ; aber wenn die Ab¬
geordneten der einzelnen Ausschüsse nicht mit einander
verkehren können , so wird ihre Arbeit sehr gehindert . Der
Raum für die Plenarsitzungen ist viel zu eng , der Platz
für die Presse durchaus ungeeignet , sodaß dasjenige , was
hier gesagt wird , oft nicht richtig in die Oeffentlichkeit
kommt. Der Platz des Präsidenten ist räumlich viel zu
sehr eingeengt u . s . w . Ich befürworte dringend eine»
Neubau.

Wg . Funch : Ich habe nicht gedacht, daß sich Oppo¬
sition gegen den Antrag erheben würde . Es wäre eine
Sünde , wenn man 60 000 Mark für einen Umbau wegwürfe.

Abg. Quatmann : Ich bin auch nicht für einen tenrsn
Umbau für 60000 Mark ; dann noch eher für einen Neu¬
bau . Meine Ansicht ist, daß dieser Raum noch für uns
ausreicht . Ich bin vielleicht etwas genügsamer und mit
dem jetzigen Zustande ganz zufrieden.

Wg . Jungbluth : Ich habe zuerst für einen Umbau
gestimmt , aber die großen Uebelstände haben mich bewogen,
mit für den Neubau einzutreten . Der größte Uebelstand!
ist der , daß die Presse die Reden der Wgeordneten nicht
verstehen kann und sie deshalb vielfach nicht wiedergiebt.
Namentlich die Wgeordneten aus den Fürstentümern
kommen bei ihr schlecht weg, und wenn unsere Landsleute
die Berichte lesen, müssen sie meinen , wir sagten hier nichts,
und wir sind doch auch ganz munter.

Abg.Quatman « spricht ebenfalls Von der Berichter¬
stattung . Seine Rede ist ein sprechender Beweis von der
den Berichterstattern ungünstige « Akustik des Saales , denn
man versteht sie nicht.

Abg. Hug : Wenn Abg. Quatmann die Plätze der
Presse für geeignet hält , so muß ich ihm als halbwegs
Fachmann erklären , daß die Sache für die Be¬
richterstatter sehr schwer ist. Im übrigen habe
ich die Landtagsberichte lange Jahre aufmerksam verfolgt
und mutz sagen , daß die Berichterstattung in diesem Jahre
eine wesentlich bessere als in den früheren Jahren ist.

Abg . Dohm sieht den größten Uebelstand in der Ent¬
fernung des Landtags von den Ministerien und empfiehlt
den Antrag.

Abg . Jürgens : Nach den Ausführungen der meisten
Redner sieht der Ausschuß , daß er das Rechte getroffen hat.
Man mutz auch an die Zukunft denken. Wo sollen die Ab¬
geordneten bleiben , um die der Landtag in Bälde zufolge
der wachsenden Bevölkerung vermehrt werden muß ? Wir
werden dazu gedrängt , größere Räume zu schaffen. Wir
wollen kein Schloß , aber ein des Landtages würdiges Ge¬
bäude , das auch den gesundheitlichen Bedürfnissen ent¬
spricht. Bescheidenheit hat der Landtag genug gezeigt , daß
er so lange mit diesen Räumen vorlieb nahm . Wenn wir
nun 150,000 Mark für ein angemessenes Gebäude for¬
dern , so dürfen wir dem Lande dies Opfer wohl zumute « .

Darauf , wird derAntragmit27aegen9Stim-
M en angenommen 1" namentlicher Abstimmung.

„ Es stimmten für den Antrag die Abgg. Ahlhorn -Hart¬
warden , Ahlhorn - Osternburg , Alfs , Burlnge , Dittmer,
Dohm , Funch , Gramberg , Groß , von Hammerslein , Hanken,
Hollmann , Hoher , Hug , Jungbluth , Jürgens , Meyer -Apen,
Roggemann , Röper , Schröder , Schütz, Thorade , Sommer,
Wenke, Wessels, Wild , Willen . Dagegen die Abgg.
Danen , Gerdes, Huchting, Kühling , Qr Meyer , Quat¬
mann , Rother , Schulte , Tantzen . Somit ist der Neubau
des Landtaggebäudes beschlossene Sache.
(Abg. Meyer -Holte fehlte . )

3 . Antrag des Verwaltungsausschusses , die Milderung
des

Jagdgesetzes für das Fürstentum Lübeck
(Vorlage .75) auch in der 2 . Lesung zu genehmigen.

Abg. Dittmer nimmt zunächst das Wort und spricht
mit großem Eifer üNter öfterer Heiterkeit der Zuhörer für
seinen Antrag , wonach im Fürstentum Lübeck für Rehböcke
und Fasanen dieselben Schonzeiten eingeführt werden sollen
wie in den umschließenden Gebieten von Preußen und Lü¬
beck- Er macht sowohl dem Verwaltungsausschuß wie auch
dem. Provinzialrat den Vorwurf , seinen Antrag nicht er¬
schöpfendbehandelt zu haben , und führt in längerer Rede die
sachlichen uttd sozialen Vorzüge seines Antrags aus.

Aba. Funch : Es ist hier eine solche Kritik an der Thä-
tigkeit des Verwaltungsausschusses geübt worden , wie sie
noch selten da war . Ich bin bereit , eine Sache humoristisch
aufzufassen , wenn sie humoristisch ist ; aber bei einer solchen
Behandlung laufen wir Gefahr , daß hier ein Ton einreißt,
den ich! nicht gewohnt bin , und den ich zurückweisen mutz.
Der Wg . Dittmer hat dem Verwaltungsausschuß den Vor¬
wurf, gemacht, seinen Antrag nicht genügend erschöpfend
behandelt zu haben . Wir haben alle Bestimmungen in
seinem Beisein durchgesprochen und dann den Beschluß
gefaßt . Ich erhebe Protest gegen die Art und Weise, Ver¬
handlungen und Beschlüsse eines Ausschusses auzugreifen.

Abg, v. Hammerstein : Ich schließe mich den Ausfüh¬
rungen des Abg. Funch an . Abg. Dittmer hat den Ver¬
waltungsausschuß in durchaus unzuträglicher Weise an¬
gegriffen . Ich muß den Provinzialrat auch gegen ihn in
Schutz nehmen , dessen Ausführungen wir uns angeschlossen
haben . Auch die sachlichen Ausführungen des Abg. muß
ich bekämpfen.

Abg. Qnatmann : Solange wir in unseren kleinen Be¬
zirken unsere Wildschonzeitennicht nach denen der anliegenden
Länder richten, solange werden die Petitionen um Gleich¬
legung derselben nicht aufhören. Ich sehe nicht ein, weshalb



man den Lübeckern nicht gewähren will, was den Birkenfeldern
zugestanden ist.

Abg. Dittmer sagt, er habe keine Kritik an den Beschlüssendes Verwaltungsausschusses üben wollen, stellt eine Reihe von
Mißverständnissen richtig und verwahrt sich gegen verschiedene
unberechtigte Angriffe.

Dann wird der Ausschußantrag mit 20 gegen 13
Stimmen angenommen in namentlicher Abstimmung. Es
stimmten für den Antrag des Ausschusses die Abqq. Ahlhorn-
Osternburg, Alfs , Burlage , Dohm, Funch, Gerdes, Gramberg,v. Hammerstein, Hanken, Hollmann , Hoyer, Huchting,
Hug, Jürgens , Kühling, Schulte, Wenke, Wessels, Wilken.
Dagegen die Abgg. Ahlhorn-Hartwarden , Dittmer , Dauen,
Jungbluth , vi . Meyer , Meyer - Apen, Quatmann , Röper,
Rother , Schröder, Schütz , Sommer , Wild . Es fehlten die
Abgg. Roggemann, Thorade, Meyer -Holte und Tantzen. So¬
mit ist der Antrag Dittmer gefallen.4. Bericht und Antrag des Finanzausschusses, die Ver¬
staatlichung der

Vareler Baugewerk - und Maschmenbanschttle
(Vorlage 11 ) abzulehnen.

Abg. Wilken befürwortet den Antrag unter
Hinweisung auf den schriftlichen Bericht. Er weist
darauf hin , daß der regierungsseitig aufgestellte
Voranschlag reichlich vorsichtig gemacht worden sei. Wenn
man das Schulgeld mit 100 Mark ansetze und die jetzige
Schülerzahl in Betracht ziehe, so bleibe unter Berücksichti¬
gung der geleisteten Zuschüsse nur noch ein Mehraufwandvon 10,000 Mark bestehen, der bei Verstaatlichung gewiß
noch bedeutend zurüagehen werde . Namens des Aus¬
schusses bitte er aber die Vorlage durch Kenntnisnahme
vorläufig für erledigt zu erklären.

Reg .-Komm. vi . Drwer begründet des Näheren die Gründe
der Regierung , warum sie vorläufig die Verstaatlichung
ablehne . Sie würde aber die Sache auch weiterhin im Auge
behalten.

Abg. Hug hat mit Freuden den Ausführungen des
Regierungs -Vertreters entnommen , daß die Regierung die
Bedeutung der Schule nicht unterschätzt . Wenn aber die
Ablehnung der Verstaatlichung mit der verhältnismäßig
geringen Schülerzahl begründet werde, so sei es doch ge¬
fährlich , den richtigen Zeitpunkt zu verpassen . Er müsse
glauben , daß außer den angeführten Gründen die Regie¬
rung noch andere habe, die sie zur Ablehnung veranlasse,
der rechnerische Grund allein rönne es wohl nicht sein;
der jetzige Unternehmer müßte mit einem weit geringeren
Etat auskommen . Er wisse nicht , wie dieser finanziell
zurecht komme, aber sein Etat müsse wesentlich niedriger
sein, als der von der Regierung vorgesehene , und warum
sollte dies dem Staate nicht auch im Anfänge möglich sein.
Der jetzige Unternehmer müßte entweder seine Lehrkräfte
so beschränken, daß die Schule darunter leide, oder er müsse
Ncbeneinnahmen haben . Wenn das aber der Fall sei, so
frage es sich doch , ob es nicht besser sei, wenn die Regierung
die Schule übernähme , denn dann würden der Zuzug und
der Ruf der Schule nicht wachsen, der Ruf der Schule würde
dann eher geringer . Es unterliege das keiner Frage , daß
der Besuch der Anstalt besser werde, wenn sie verstaatlicht
sei . Man verpasse also den geeigneten Zeitpunkt zur Ver¬
staatlichung nicht . Schließlich richtete der Redner an die
Regierung noch die Anfrage , ob die Bewerber der Vareler
Schule bei gleicher Qualifikation den Vorzug vor anderen
bei Stellungsbesetzung erhielten.

Reg .-Komm. vr . Driver erklärt , daß bei gleicher Qua¬
lifikation man den Witurienten der Vareler Baugewerk-
und Maschinenbauschule den Vorzug gebe. Zur Verstaatli¬
chung liege augenblicklich aber ein dringendes Bedürfnis
nicht vor.

Nach einem kurzen Schlußwort des Abg. Wille » wird
die Vorlage durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt;
die Verstaatlichung der Schule ist also einst¬
weilen abgelehnt.

Der Antrag des Abg. Jürgens aus Vertagung , unter¬
stützt von den Abgg. Schröder und Hoyer (während Abg.
Funch unter Hinweis auf die vielen noch zu erledigenden
Arbeiten einemehrstündigePause vorschlägt), wird angenommen.

Punkt 5 bis 8 der Tagesordnung werden auf der die
nächsten Sitzung gesetzt . Schluß 1 »/- Uhr.

Sitzung des Stadtrats am Dienstag , den IS . Dezember,
abends 6 Uhr.

Die Sitzung wurde um 6 Uhr durch den Vorsitzenden,
Landgerichtsrat Runde, eröffnet.

Aus der Tagesordnung siebt:
1 . Wahl von Armenvätern.

Mit Ablauf dieses Jahres scheiden von den 18 Armen¬
vätern 10 aus ; die Armenkommission schlägt die Wiederwahl
folgender Herren vor : Kaufleute H . Gehrels , I . B.
Harms, Karl Brauer, Franz Kollstede, Rentner
R . Brahms , A. Spanhake , I . F . Wilms, Molkerei¬
besitzer Rüdebusch. Zur Neuwahl werden vorgeschlagenf:
Kaufmann Ed . Lohe und Landmann Aug. v. Seggern.
Ausgeschieden sind die Herren Wiechmann und Wessels.
Herr Danckwardt hat gebeten, von seiner Wiederwahl ab¬
zusehen , da er in den Stadtrat gewählt ist. Der Stadtrat
erklärt sich mit den Vorschlägen der Armenkommission ein¬
verstanden.

2 Bewilligung von Umzugkoste».
Der Schlachthausdrrektor Sosath aus Dortmund , der

an die Stelle des nach Mühlheim verzogenen Direktors Ichrens
tritt , hat um Vergütung der Umzugkosten im Betrage von
100 Mk . gebeten. Diese Summe wurde einstimmig bewilligt.

3. Ansetzung von Militärpersonen zu Gemeinde¬
abgaben.

Die Finauzkommission hat das Verzeichnis dieser Personen
geprüft ; auch der Stadtrat hat keine Bemerkungen dazu zu
machen. Die Versammlung ist mit dieser Ansetzung ein¬
verstanden.

4 . Waisenräte.
Von den zu Gemeindewaisenräten bezw . Ersatzmännern

gewählten Herren , haben die Herren Rentner A. Hegemann,
Rentner L. Mo risse, Küper Ehr . Laase und Stations¬
verwalter a . D . Hempelmann, die drei Erstgenannten, weck
sie bereits 65 Jahre alt sind, der Letztgenannte wegenKrankheit
die Wahl abgelehnt. Es werden zu Gemeindewarsenräten für
den 7 . Bezirk Herr Rentner M . A. Me ins und für den
9. Bezirk Herr Rentner CH. Jöhnk, zu Ersatzmännern für
den 5 . Bezirk Herr Rentner D . Meendsen - Bohlken und
für den 10. BezirkHerr Bäckermeisteruns Wirt G . Duveri¬
tzorst gewählt.

8 . Feststellung von Rechnungen.
Die Rechnungen der Schlachthauskaffe und der Armen¬

kasse für 1898/99 werden nach den Anträgen der Finanz¬
kommission festgestellt . Die Schlachthauskaffe schließt mit
8000 Mk. günstiger ab, als veranschlagt war . Es steht zu
erwarten , daß die Gebühren noch weiter werden herabgesetzt
werden können.

6 . Feststellung von Rechnungen.
Desgleichen werden die Rechnungen der Mittel - und

Volksschule , der Nachtwächterkrankenkaffe, der Kanalbau¬
kaffe und der Oberreal - und Vorschule sestgestellt . Ge¬
legentlich der Schulrechnungen entspinnt sich eine kurze
Aussprache darüber , ob die Eltern auswärtiger Schüler, wenn
erstere in der Stadt Grundbesitz haben, mit dem höheren oder
niedrigeren Schulgeldsatzherangezogenwerden sollen. Der Herr
Oberbürgermeister erklärt diese Frage für eine nicht gleich
spruchreife und schlägt vor, dieselbe einer besonderenBeratung
vorzubehalten. Der Stadtrat ist hiermit einverstanden.

7. Annahme einer Erbschaft.
Das zu München verstorbene Frl . Laun, Tochter des

verstorbenenGymnasialprofeffors Laun Hierselbst , hat die Stadt
zur Erbin der Hälfte ihres Nachlasses — 24 000 Mk . — ein¬
gesetzt mit der Bestimmung, daß je 8000 Mk . für das Elisa¬
beth-Kinderkrankenhaus, für die Kinderbewahranstalt und siir
arme Lehrerinnen in Oldenburg verwendet werden sollen. Die
andere Hälfte fällt der Stadt München und einem Verein von
Malerinnen in München zu . Die Schwester der Verstorbenen
hat den lebenslänglichenNießbrauch am Nachlaß. Der Stadtrat
erklärt sich für die Annahme der Erbschaft, und die Versamm¬
lung erhebt sick zu Ehren der Verstorbenen von den Sitzen.

8. Eingemeindung von Osternburg.
Die im Oktober zur Prüfung dieser Frage gewählte Kom¬

mission stellt den Antrag , einen ablehnendenBeschluß zu fassen.
Der Sachverhalt ist in Kürze folgender: Bereits zu Anfang
der fünfziger Jahre ist die Frage der Eingemeindung
Osternburgs Gegenstand eingehender Beratungen gewesen.
Damals hatte die Stadt Oldenburg den Antrag aus
Eingemeindung Osternburgs in Oldenburg gestellt, aber die
Einwohner Osternburgs wehrten sich gegen diese Angliederung,
und das Ende der langwierigen Verhandlungen war , daß der
äußere Damm mit Umgebung in politischer Beziehung zur
Stadt gezogen wurde und der Hunte -Ems -Kanal fortan die
Grenze bildete. Eine Verschmelzung des Kirchen- und Schul¬
wesens dieses Teils mit der Stadt ist aber derzeit nicht er¬
reicht, und so gehören noch heute die Bewohner des äußeren
Dammes und der angrenzenden Straßen in Kirchen - und
Schulangelegenheiten zu Osternburg. Jetzt stellt Osternburg
den Autrag auf Anschluß an die Stadt Oldenburg, und letztere
erklärt sich nun dagegen.

Gemeinderat und Ortsausschuß von
Osternburg wünschen die Eingemeindung aus folgenden
Gründen : Die Interessen des mehr städtischen Ortes
Osternburg mit seinen 5610 Einwohnern widerstreben
vielfach den Interessen der ländlichen Bauerschaften (3259
Einwohner ) , dies macht eine Trennung notwendig . Die
Stadt Oldenburg übt eine große Anziehungskraft aus,
insbesondere auch durch ihre Schulen . Wohlhabende Leute
ziehen deshalb von der Osternburg in die Stadt , und um¬
gekehrt drängt die Entwickelung der Stadt die weniger
steuerkräftige Bevölkerung in die Vororte . Der Ort Ostern¬
burg ist nicht steuerkräftig genug , um aus eigener Kraft
den Zuzug von stärkeren Steuerkräften zu veranlassen.
Verbesserungen des Straßenpflasters , Bestellung von
Nachtwächtern , Vermehrung der Polizei , Wasserleitung,
Kanalisation , Gründung einer Mittelschule rc . über¬
steigen ihre Kräfte . Die steuerliche Belastung ist schon
jetzt eine hohe , 211,07 Prozent der Grund - und Gebäude¬
steuer , 155,07 Prozent der Einkommensteuer . Das Ueber-
gewicht der Stadt wirkt lähmend und vernichtend auf alle
Geschäfte. Schon 1851 hat der Magistrat von Oldenburg
die Eingemeindung gewünscht, weil dies wegen der Gleich¬
heit der Interessen das Natürliche sei ; damals ist Ostern¬
burg der wertvollste Teil , der Damm , verloren gegangen.
Auch für die Stadt ist die Eingemeindung von Vorteil
wegen der Rückwirkung in hygienischer und sittenpolizei¬
licher Beziehung.

Das Amt Oldenburg hält die Notwendigkeit der
Eingemeindung nicht für nachgewiesen. Es weist auf die,
auch abgesehen von den beiden Fabriken , zu bemerkende
Steigerung in den Ergebnissen der Einkommensteuerveran¬
lagung und der Brandkassentaxate hin ; das gering ent¬
wickelte kaufmännische Geschäft werde sich durch die Ein¬
gemeindung schwerlich heben . Auch die Verdrängung der
unbemittelten Volksklassen in die Peripherie der Stadt
sei nicht zu ändern . Die steuerliche Belastung sei zur Zeit
keine erdrückende. Me in hygienischer und sittlicher Be¬
ziehung ausgesprochenen Befürchtungen könne das Amt
nicht teilen.

Der Stadtmagistrat stimmt dem Amt bei und
hebt hervor , daß die Bevölkerung Osternburgs sich im
Wesentlichen doch ganz anders zusammengesetzt als die
der Stadt Oldenburg . Wenn die Osternburger der Mei¬
nung sind , daß mit der Angliederung auch eine Verschmel¬
zung des Schulwesens verbunden sei, so ist das irrig . Der
Ort wünscht allerlei Verbesserungen auf Kosten der Stadt;
ein dringendes Bedürfnis zu solchen liegt aber nicht vor.
Im Jahre 1851 lagen die Verhältnisse ganz anders.

Vom Staatsministerium wird jetzt eine
Aeußerung des Stadtrats gefordert - Der Magistrat
beantragt , der Stadtrat wolle sichgegen die
Eingemeindung erklären. Der Stadtrat be¬
schließt im Sinne des Magistrats.

9 . Wahl eines Brandmajors.
An Stelle des verstorbenen Kaufmanns F . Armbrecht

wird der Stadtbauführer Weber, bisher Stellvertreter , zum
Brandmajor gewählt. Ms Stellvertreter desselben tritt der
Ingenieur Früstück ein.
10. Herstellung eines Lattenzaunes um das Pulver¬

magazin.
Das städtische Pulvermagazin zu Bürgerfelde muß , um

den Vorschriften der Militärbehörde zu genügen, mit einem
2 Meter hohen Lattenzaun umgeben werden. Die hiesigen
Firmen , die dort Pulver lagern haben, zahlten bisher je 10 Mk.
Vergütung dafür ; der Stadtrat behält sich vor, diese Ver¬
gütung auf 20 Mk. zu erhöhen. Die erforderlichen Kosten in
Höhe von 230 Mk . werden bewilligt.

Obwohl sie nicht auf die Tagesordnung gesetzt sind, ver¬
handelt der Stadtrat noch über folgende beiden Punkte:

11 In Ruhestandversetzung eines Lehrers.
Der Stadtrat beabsichtigt, den Turnlehrer Wachtendorf

mit dem 1 . Januar 1900 in den Ruhestand zu versetzen . Es

hat sich nun herausgestellt, daß demselben 3 Kriegsjahre anzu.
rechnen sind . Mithin entfallen aus den Pensionsanteil seitens
der Stadt statt 804 Mk . 825 Mk. Der Magistrat bittet um
Nachbewilligung dieser 21 Mk. Der Stadtrat erklärt sich
damit einverstanden.

12 . Abtretung von Straßenareal.
Der FuhrwerkbesitzerGiese hat das an der Wallstraße

belegene Wolframsche Grundstückerworben. Die Besichtigungs¬
kommission hat die Baufluchtlinie festgestellt . Es ist dies eine
gerade Linie von der östlichen Ecke des Stöverschen Hauses
nach der westlichen Ecke des Wesfels'schen Hauses. Gieseerklärt
sich bereit, 50 Mk. für das ihm zusallende Areal zu zahlen.
Der Magistrat beantragt , die Genehmigung zu diesem Vertrag
zu erteilen ; der Stadtrat ist damit einverstanden.

Schluß der Sitzung 7 Uhr.

Ae WnWbeMen-Krankenkajse und
hie ZimliM - und MerbliehemversoWW

her AngeßMu.
* Oldenburg , 20. Dezember.

Zu dem Gesetzentwurf über die Abänderung des Ge¬
setzes vom 19. März 1883, betreffend die Organisation der
Eisenbahn -Verwaltung , ist nun der Bericht des Eisen¬
bahn -Ausschusses (Berichterstatter Abg. Wessels und Abg.
Or . Meyer) erngegangen. Aus der Vorlage nebst Begrün¬
dung und dem Bericht entnehmen wir folgendes : Die
Civilstaatsdiener Mit einem Gehalt bis zu 1500 Mark ge¬
hörten früher einer „ allgemeinen Krankenkasse für An¬
gestellte und ständige Arbeiter der Eisenbahn " an . Mit
dem Inkrafttreten des Reichs-Krankenversicherungsgesetzes
vom 15. Juli 1883, durch welches die genannten Beamten
nicht berücksichtigt wurden , bildeten diese eine besondere
Kasse , die sog. „Beamten - Krankenkass e" . Für diese
Kasse nun soll die gesetzliche Unterlage geschaffen werden.
Im Jahre 1898 wurden für die 414 Mitglieder der Kasse
6527 Mark , oder durchschnittlich für den Kopf 15,53 Mark
verausgabt . In der Begründung der Vorlage wird zum
Ausdruck gebracht, daß es zur Erhaltung der Arbeitfähig¬
keit und Arbeitfreudigkeit der betreffenden Beamten un¬
billig sei , sie allein auf den Weg der Selbsthilfe zu ver¬
weisen. Es läge im Interesse des Staates selbst, wenn die
Beamten durch gründliche Wiederherstellung ihrer Gesund¬
heit demselben länger erhalten blieben . Da nun die Kasse
in den letzten Jahren mit Fehlbeträgen gearbeitet hat , so
wird die Gewährung eines Staatszuschusses von 1500
Mark jährlich für die nächste Finanzperiode von der Staats¬
regierung beantragt . Me näheren Bestimmungen auch
über die Beitrittpflicht für die Kasse werden vom Staats¬
ministerium getroffen . Nach dem Bericht des Eisenbahn-
Ausschusses scheint derselbe eine Beteiligung der Kassen¬
mitglieder beim Kastenwesen gewünscht zu haben ; er hat
aber wohl, mit Rücksicht auf entgegenstehende Schwierig¬
keiten, davon Abstand genommen.

Außer auf diese Krankenkasse bezieht sich der Gesetz¬
entwurf auf die Errichtung einer Invaliden - , Wit¬
wen - und Waisen - Versorgung für die bei der
Eisenbahn - Verwaltung gegen Monatsvergütung dauernd
Angestellten . Für diese außerordentlich zahlreiche Klasse
von Beamten wurde bisher in vorkommenden Fällen nur
durch die Invalidenversicherung gesorgt , da die Pensions¬
kasse mit dem Inkrafttreten des Jnvalidenversicherungs-
gesetzes vom 22. Juni 1889 geschlossen wurde . Für die
Witwen und Waisen war daher leider keine Fürsorge ge¬
troffen . Die Unterstützungskasse konnte nur in beschränktem
Maße eintreten , und die Leistungen derselben dürften , da
diese den Anschein der Gnadenbewilligung tragen , kaum
angemessen sein . Die Vereinigung der Invalidenrente mit
einem Ruhegelde wird hier einigermaßen Whilfe schaffen
können . Früher wurde eine solche Einrichtung dadurch er¬
schwert, daß das Reichsgesetz über die Alters - und Jnva-
liden -Versicherung das Ruhen der Rente vorschrieb, soweit
eine staatlich gewährte Pension unter Hinzurechnung der
Invalidenrente den Betrag von 415 Mark überstieg . Da¬
gegen läßt das neue Gesetz vom 13. Juli 1899 das Ruhen
der Rente erst eintreten , wenn sie unter Hinzurechnung
der Pension den siebeneinhalbfachen Grundbetrag der In¬
validenrente übersteigt . Aus einer Kombination der
Rente mit dem Ruhegeld läßt sich nun für die Versicherten
eine Versorgung bewirken , die angemessen erscheint, und
wobei doch die Leistungen des Staates in mäßigen Grenzen
bleiben.

Zu dieser Kasse haben die Angestellten 1 Prozent ihres
Diensteinkommens , jedoch nicht über 1,25 Mark monatlich
zu leisten . Die Staatsregierung beantragt die jährliche
Abführung von 30 Mark für jeden Kilometer der im Be¬
triebe befindlichen Eisenbahnen . Auch hier hat nach dem
Berichte der Eisenbahn -Ausschuß keine Einwendungen ge¬
macht, nur beantragt er , die Wartezeit von fünf auf vier
Jahre herabzusetzen und einzelne Bestimmungen - dem
Reichsgesetzeanzupassen.

Me Leistungen der Kaste werden durch eine Tabelle
übersichtlich gemacht. Wir entnehmen daraus , daß Rente
und Ruhegeld zusammen im Betrage zwischen 324 Mark
und 750 Mark liegen ; die Beträge sind größtenteils durch
die Bestimmungen des Reichsgesetzes bedingt.

Stirbt ein Angestellter , der Ruhegeld bezieht oder
im Falle des Eintritts der Dienstunfähigkeit bezogen
haben würde , so hat die Witwe , sofern die Ehe länger als
1 Jahr bestanden hat und vor dem Eintritt der Dienst¬
unfähigkeit abgeschlossen ist, Anspruch auf Witwengeld . Es
beträgt die Hälfte des Ruhegeldes , welches der Ehemann
bezogen hat oder bezogen haben würde , jedochmindestens
100 und höchstens 300 Mark . Jedes nachgelassene Kind hat
bis zum vollendeten 15. Jahre Anspruch auf Waisengeld.
Es beträgt dieses für jedes Hinterbliebene und vaterlose
Kind ein Viertel , und wenn es auch mutterlos ist oder
wird , die Hälfte des Ruhegeldes . Me Bezüge der Witwe
und der Kinder dürfen zusammen das Eineinhalbfache des
Ruhegeldes und 500 Mark jährlich ! nicht übersteigen . In
der Begründung wird darauf hingewiesen , daß hier einem
schweren Mangel abgeholfen werden soll.

Der Landtag wird den Antrag des Eisenbahn -Aus¬
schusses , der Staats -Regierung die Gelder für die beiden
Kassen zu bewilligen , jedenfalls annehmen , und damit
dürften zwei segensreiche Einrichtungen für die zahlreichen
oldenburgischen Menbahnbeamten geschaffen werden >
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8edMM
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großer
Auswahl»

wollene
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seidene
Schürze «.

Damen-Wäsche.
Damm-Anterzcuge.
Unterröcke.

SStrümpLs.

WinterhMslhilhe.
Konrenl - unrlkailtüokor.

Kapntze «.
Taschentücher,

IsselleMeder
mit gestickter Kante.

vsmsn - 8oklsifsn.

liorsvttt
iu

allen Weiten.

Korsett
MiUWL'!

Klsvee- iiandsoliulio.

Empfehle täglich frische

braune Kuchen,
Pfd . SO und 80 sowie

Baumbehang
in allen Sorten.

ALSHtLS,
Kurwickstraße38.

kmö -NevessMö,
W - Ml > WäMMste »,
Zahn - and Nagelbarste»,

Lümirr « ,
Keifen und

1 Parfüms, ^
Mas Lau cks LoloM.

K. SoMeii.
LLvAsstrasso 80.

FaPistrikt Llbeibarg.
In den hiesigen Staatsforsten

sollen öffenllich verkauft werden:
1. im Revier Littel,

am Donnerstag , den 28. d. Mts .,
») im Oberlether Fuhrenkamp:

ea. 16 La Eichen«, Pfahl - , Nutz- und
Brennbolz, und ca. 38 Ln Kiefern,
schwache Balken, Sparren;

b) im litteler Fuhrenkamp : ca. S3ün
Kiefern, Nutz- und Brennholz.

Käufer versammeln sich 10 Uhr vorm,
bei Nr . 1 der Kiefern im oberlether
Fuhrenkamp.

2. im Revier Hemmeisholz,
am Freitag , den 29. d. Mts .,

ca. 123Ln Kiefern, schwache Sparren,
Latten , Ricke und Brennholz.

Käufer versammeln sich 10 Uhrvorm,
bei Nr . 1 der Kiefern auf der Ab¬
triebsfläche.

Oldenburg, Dezember 1899.
Der Oberförster.

_ Pauly.

Auktion.
Oldenburg.

Sonnabend,
dm 23 . Dez. d. I .,

morgens S Uhr und
nachmittags S Uhr anfangeud,
sollen im Anktionslokale an der
Ritterstraße Hierselbst folgendeGegen¬
stände, als:

eine große Partie Spielsachen,
ferner : 2 Plüschgarnituren , mehrere
Sofas , Rohr - und Polsterstühle, 1
nußb . Büffet, 1 Ausziehetisch,
Vertikows, große » . kleine Spiegel,
2 Küchenschränke , 1 großes Schreib¬
pult , Kommoden, 1 Badewanne,
Waschtische, 6 komplette Betten,
Bilder , Hängelampen , Haus - und
Küchengeräte, eine große Partie
Manufaktnrwaren , als : Kleider¬
stoffe , Bettzeuge, Flanell , Inletts,
Buckskins re.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

F . Lenzner , Auktionator.

Rastede. Großherzoglicher
Horfmarschallstab in Oldenburg
läßt am

Sonnabend,
den 23 . Dezbr . cr.,

morgens S Uhr anfgd .»
im Rastever Park bei Nr . 1 des
Nutzholzes:

ea. 100 Eiche«, Nutzholz¬
blöcke,

100 Buche«, Nutzholz¬
blöcke,

5 Fuder Birken,
5 Kuder Weitzbuchen,

Nutzholz,
50 Fuder Eicheu, Pfahl¬

holz,
danach iu Ottes Wirtshaus (vorm.
Kaper) zu Südende:
ca. 350 Fuder Eichen u.

Bucheu-Brenuholz,
welches Käufer vorher im Ra-

wolle»,
verkaufen,
r, Aukt.

Bloherfelde. F . Leutz und
G . Borwold aus Friesoythe
lassm am

Dienstag,
den 2 . Jane . n. I .,

nachm . 1 Uhr ans .,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt
zu Bloherfelde: isvrs so Stück

allerbeste hoch^ - tragen
Kühe

fünfjährige

tragende n. milch
gebende Kühe «.

S fü
Queue«,

.WW > gute Arveits-
- ^ ^ 2 ^ pferde

öffenllrcy meistbietmd mit Zahlungs
snst verkaufen.

F . Lenzner , Aukt.

ZahnwehLod
ist wieder neu eingetroffen.

ö . UitreMü.

ILönlgbdsk 'gvi' lübeokkr

LS Solliesemtkernutr

WWMmW §eWiiU
feuer-, fall- und diebessicher.

Geldzählkassetten,
zählen den Inhalt jeder Kasse vom kleinsten Betrage bis zu

6000 Mark
in einer Minute.

Diebessichere Kassetten
Lopiorprsssvn.

Kochherde.

W . M . Busse.
, Mtenstr . 7a—d.

Fernsprecher 161.

Geschäfts - Veränderung.
Die von meinem Manne , dem Bäckermeister Carl Haverkamp

Hierselbst betriebene Bäckerei geht vom heutigen Tage au für
meine Rechnung und bitte ich die geehrte Kundschaft » das meinem
Manne geschenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen.

Oldenburg, SV . Dez . 18VS . Hochachtungsvoll

Frau Karl iisvsrlrsmp.

b. ÜMer ÜSM ., LlM Veritllslm Vv ..
Haarenstratze 33.

Ausverkauf
Westerhott.

Der Pächter Herm . Busch das.
läßt wegen Ausgabe seiner Haus¬
haltung am

Donnerstag,
den 4 . Jan . l 800 ,

nachm . S Uhr auf .»
in und bei seinem Hause:

S kräftige Arbeitspferde.
S Schweine,
18 Hühner «. 1 Hahn,

sodann : 1 Staubmühle , 1 Karre,
4 Pferdegeschirre, 2 Oel- und 2
wollene Decken , 1 Schweinekasten,
1 eis. Pflug , 2 Eggen, 2 Paar
Wagenaufzeuge mit Hecken und
Dielen, 1 Einspännerderchsel, Tau¬
hölzer, Wagenketten, Bindebäume,
Reepe, Sensen, Spaten , Forken,
Harken rc .,

ferner : 1 Kleider-, 1 Glas - u . 1 Hang¬
schrank, 1 Koffer, 1 Spiegel, 1 Uhr,
1 Backtrog, 3 Tische , 6 Stühle , 1
vollst. Bett , verschiedene Töpfe,
Kannen, Kessel , Eimer, Lampen,
Taffen und Teller, 1 Kaffeebrenner,
1 Kaffeemühle, mehrere Haufen
Holz, Dielen, Stroh und Dünger
und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs-
frist verkaufen, wozu Käufer einlavet

W . Gloystem , Aukt.

Erklärung!
Bezugnehmend auf die gestrige

Annonce des Herrn Carl Strauß be
merke ich, daß ich nicht in Wirtschaften
und bei kleinerenKaufleuten verkaufe,
sondern eben in den Geschäften, wo
ich Abnehmer finde. Ich führe aller¬
dings keine Faberstifte, sondern einen
Stift , welchen Herr Str . in letzter Zeit,
wie ich in seinemGeschäftethätig war,
auch führte, und den ich da in Wirt¬
schaften und bei kleineren Kaufleuten
umsetzte . Auch haben meine Bleistifte
überall den besten Anklang gefunden.

August Blaeser
Zu verk. Korbschlitten . Gartenstr. 23.

. gÄrsuchen mstchllNebe -

Re 8pezialmatte Oer West¬
fälischen Margarine-Werst

inVielesel ».
' k>"» S°n>ch. Seschma«vl »clU » nd Nährwert glei-

besln vatuklnitt» .

vinetaKM
'
.« ,'

Sie schäumt , bräunt und duslet
wie Naturbitter.

Viuet- VLVÜL
Molkereibutter.

Ullirota eignet sich »»kjSglichvllMll zur ttuchiMäerel uad
zu Nochzwrär ».

vM«aS '.KS >>
'"

vmetaVÄ
'ZL . »

brnen dieselbe hergefteür. «erb
lisirrt «lad.

vlmtaiUÜ -L'e«
—

,arlne>werk». na
«i«« m verfahre» heraefte
und durch allebesseren Srschatl»
,» beziehe»

«Man hör» sitz vor MberwattgOli
vachahmuugenr

Hivljsns k1sbli88vmvn1,
!Kaüoi »s1

(Inh . : H . Ebbinghaus .)
Schönst . Bergnügungslokal , nahe
Olvenb . , allen Spaziergängern
zum Besuch angelegentl . empfahl.

Schöne geräumige Lokalitäten
Vorzügliche Speise « «. Getränke.
Saubere «. promvte Bedienung.

l,. SiMe »,
Langestraste 80.

Laden II . Abt.: Herren Artikel.
Großes
Lager

in

kemn-
Viisvlie.
Lber-

hkmöe».
Ball-

Hemde«,
VorliMliW M8mitew8.

Die neueste » Fasons in

L »7 a s s L.
Norrrrrrl'

Mrrlevzsrrgs.

Klavsv - llsnäseliuliö.
kmasche«.

Seidene

UMM «r
UkM »-
seilooe?.

Seidene
Taschentücher.

Man-
M j fchetten

K

siiisell-

stets
das Neueste.

Zwangs-
verfteigernng.

Am Donnerstag , den
SL . Dezember d. I ., nach¬
mittags 4 Uhr, gelangen
im „Hotel zum Liuden-
hof" Hierselbst:

4 Nähmaschinen, 12 Sofas , 18
Stühle , 24 Tische , 2 Spiegel, 6
Teppiche, 6 Lampen, 3 Uhren, 26
Bilder , 11 Bettstellen, 1 Waage,
1 Klavier, versch . Bücher, 10 Kleider¬
schränke , 3 Glasschränke, 1 Küchen¬
schrank, 1 kl. Schrank, 2 Vertikows,
2 Kommoden, 1 Sekretär , 1 Reole
und sonstige Gegenstände

gegenBarzahlnng zur
Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Ami -Schuhe,
deutsche, russische «nd englische

Qualitäten.

Hummi - Schuhe
mit Pelz.

jHerren-
Bsots-

Gmmm-
Schnhe

mit Spören -Einschnitt.

« .KoMsvll,
Lanqestr. 80.



Mize ! Kkiiize ! Kr« e!
empfiehlt in größter Auswahl und itt alle« PreiSlagm

1 üeiiineb MnIiAe»,
Langeftratzr S ( Lappan) .

Nur noch kurze Zeit
dauert der Mf' Ausverkauf 'MW

Langestraße Nr. 48 .
Es bietet sich den geehrten Damen die

günstigste Gelegenheit zu fabelhaft billigen Einkäufen
in Deckenstoffen, karriert» 170 em breit , nur 1 Mk.
30 Pfg ., elegante Täudelfchürzen von 40 Pfg . an,
Korsetts in allen Weiten mit unzerbrechlichen
Stangen von 1 Mk. Vis 2,50 Mk.

Damenstrümpfe , reine Wolle , 1 Mk. 10 Pfg .,dito Wolle plattiert 70 Pfg ., 1 Posten Kongretz-
«nd Kanevasstoffe , paffend für Gardinen , Stores
und Decken, zu jedem annehmbaren Preise.

Der Restbestand in Damenhemden und Wirt¬
schaftsschürzen wird nur «och bis Ende dieses
Monats ausverkauft.

Hochachtungsvoll
8 . 8SSlSHLl » SHLIL « 1,

nur Langeftratze Nr . 46 , nur.
Sills vsDsrrolLSiL Si«

Verkaufsstellenr
G . Kollstede , Hoff , Langestr. B . Wenzel , Langestr.
Ed . Schmidt , Dovbenstr. H . Bode , Hetligengeiststr.
I . F . Wempe , Friedensplatz. M . Dreiser , Osternburg.

Von InuAsr Krankheit Zsoessn , nsüms weine bis Zaber nntsr-
brookene LerukstbLtiAbeit jstst vioäsr auk unZ bitte erAsbevst um
Lrtoiliwx von ^ .uktrLZonrm pbotoxraxbisobeuArbeiten.

UlLSiilirsisr,
. Krossiisrrogl . llofpkotogrsph , ^ bvslvr ^ sll 15.

Berheuerusg
emer

Bllnksitzerstelle.
Osternburger -Neuenwege . Der

Landwirt Friedr . Tegtmeier das.
beabsichtigt, seine an der Chaussee
nach Oldenburg belegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus WohnhauS » Scheune,
Schweinestall » sowie 10 La
Ländereien — Acker - und Wiesen¬
land — gutem Torsmoor rc ., mit An¬
tritt zu Mai 1900 aus mehrere Jahre
zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich baldigst an
den Verpächter oder an den Unter¬
zeichnetenwenden.

H. Claicheu.
Zlvanas-

versteigerung.
Am Donnerstag » den

21 . Dezember d. Js .»
nachmittags 4 Uhr » ge¬
langen in Holzes Wirts-
Hause zu Eversten:

1 Sofa und 4 div. Bilder
gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

ZSlÜSS,
Gerichtsvollzieher.

Sonntag , den 24. d. M ., nachm.
2 Uhr, sollen zu Nadorst bei D.
Ratjen (Zum schiefen Stiefel ) ver¬
schiedeneErdarbeiten
mindestfordernd ausverdungen werden.
2 gebrauchte, gut erhalt.

Kochherde,
passend für Landwirte , gebe billigst ab.

Vf . m . s » ss s,
Mottenstr . 7s.—b.

2« kestgesedeMen
xssssnä okkerisrs 2N klNsserZedbn-

tivb billigen kreisen:
SoDlrLI « Üisr » Hüsiisls«

SsoUSoUaLtS » in allen
Format. naob Originalaufn . bis
l-vbensgrösss; L Ll . von 1 bis
20 Lllc.

LioLs » in » LkasvuuoL,
gr. kanvslkorw , st 7,60 Ntc ., Folio
L 3,80 Lllr.

MilSSi »« Vksuck - lvaL
VsolLS » ssii »llIcks im
Krossborragl. 8vk !v83; «ross«
^ .usgabe , st Dl. 6 biß . ; lrl. ^ nsZ.
L 3,25 dick ., nur in äsr ^ ollecktion.

^ usiviilsir vor » OIüsn-
iriir ' N rr . Hn »gsi »« i»s,
48 L1.,^ xr. Fol., in 2 kravbt-
banäwaxpen w. reiober Oolä-
pressunZ.

VbL 'scri ». Lumslbl ., Ks-
prock . » ool » vslss-
» »lllÜSrr aus Zer 6ross-
bsrsoxl. Oemäläe- LanunlUnZ;
meist ältere Italien , dleister.

Ferner:
Fine grosse ^ nrsbl vortrekkllvber

LALVrsrsiislrv v. alten
Kleistern ; manobs Leltenbeit, n.
anck. von FZslinb, Lu^ckerbokk,
v. biv̂ äsn, Mills u. s. v ., von
1 —10 IM.

1 ADSSSSS OslsornLiSs
(LlllwenstSost ) von Zinns Pötsr8.
in breit, sobv. Oolärabmen»
Vs88vldv rLKIt ru üsn vorrüg-
lioksten u. >vsrtvoll8tsnstrdsitvn
rlisser berühmten llvnatlsrin.

krMr sitrenüisler,
Vsr !sg8- u. llunstbsnlllung.

Gesucht 1 gut erhaltenes
Sofa und 1 nutzb . oder
mah. Schrank.

Off. unter D . 10 an die Exped
d. Bl . erb.

Etzhorn . Zu verk. ein gr. wach
sanier Haushund . H . Büsselmann.

Paffende-
Wrihuachtsgeschmk

für Herren.
kiMre », U»
»W ciMretlen,
Pfeife »» und

Tabake
in gute « Qualitäten and in allen

Preislage «.

Donnerschweerstr. 8 .

Zur Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich meine berühmte « §
Gummi-, Wachsluch-

«nd

Yess-c-Tischdeckm
(abwaschbar, in neuestenMustern ). 1

Gummi-Decken.
Breite 85 100 130 130 1451

VM 130 130 130 145 145?
2 .00 3 .00 4 .00 4 .25 4 .501

Parchend -Deckeu.
Breite vm

85 100 100
130 130 155
1 .40 1 .50 1.75

Nestel -Decken.
4 .̂ 1 .00 1.25

Ledertuche , 120 em br., m von
75 ^ an.

Parchend , 85 em br ., m 1 .00
Hospital -Tuch » lOOembr., 1 .80^ 5>
Gummi -Tuch , 100vmbr.,w1 .80^

Kommoden -Decken,-^ - om breit,)
Stück 80

H . Hitzegrad,
Achternstr? 34.

Versand gegen Voreinsendung des ^
Betrages oder Nachnahme.

WmUWU
Rastede . Der Köter Joh . F.

Meyer in Neuenkruge läßt am

AreiLag, 29. Dez . cr.,
nachmittags S Uhr,

in Tapkens Gasthause das. seine

LSlsrsi,
groß 11,1658 da , mit Antritt zum
1 . Mai 1900 nochmals zum Verkauf
ausbieten , und wird alsdann der Zu¬
schlag voraussichtlich erfolgen.

Kauflustige ladet ein
_ I . Degen , Aukt.

Zu taufen gesucht einegebrauchte
Bühnen -Einrichtnng.

Fr . Bremer , Loyerberg.

Verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Eversten . Gesund e. Wagenkette.
H . Martens , Bodenburg.

Wohnungen.
Zu vermiete » zum 1. Mai

eine separate Unterwohnung » 2 St .,
2 Kammern, Küche , Keller und Wasch¬
küche, sowie Stall und Gartenland.

3 . Ehnernstr . Nr . 12.
Zu vermieten eine freundliche ab-

schueßbare Oberwohnung zum I . Mai
Auguststraße 28. Näheres daselbst.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Bardenfleth . Znm 1 . April oder
1 . Mai ein junges Mädchen von 16
bis 18 Jahren zur Stütze der Haus¬
frau in einem landwirtschaftlichen
Haushalt . Näheres durch

Gräper
Bardenfleth . Gesucht auf bald-

möglichst ein junges Mädchen von
15 bis 16 Jahren bei Kindern. Famil.
Stellung . Näheres durch

G . Gräper.

auf
18—20
"ÄL

Mät ei« Knecht von
der mit Pferden um-

vrn b.
HorgAde.Hör« »««.

Schweiburg. Gesucht ein Mdä
selbständiger Bautischler.

Joh . Meier » Zimmermeister,

Ein Rechtsanwalts » Buren«
erste « Ranges in Hamburg sucht
einen sehr guten Schreiber.
Erforderlich ist vorzügliche Hand¬
schrift , sowie KenntmS des ge¬
richtlichen und des Rechnungs-
BerfahrenS.

Selbstgeschriebene Offerte « Mit
Angabe des LebeaslanfeS , der
seitherige » Thätigkeit , sowie der
Gehältsansprüche , unter Bei¬
fügung der Abschriften von
«iffen , «ab L. U. « 00 b.
An «. -Exp . von Gvtthard
Hambur!

Zum 1. Januar soll die Agentur
einer erstklassigen Feuerversicherungs-
Gesellschaft für die Stadt Oldenburg
besetzt werden und wollenInteressenten
ihre Bewerbungen unter G . L. mit
genauen Details an die Exped. d. Bl.
senden. Vorteilhafteste Bedingungen
und hohe Provision werden zugesichert.

Gesucht znm 1 . Januar bis Mai
ein tüchtiger junger Manu für
ein Kolonial- und Kurzwarengeschäst
aus dem Lande.

Abschrift von Zeugnissen gewünscht.
Off. u . G . 100 an die Exp . d . Bl.

Vereins « und
Vergnügungs -Anzeige «.

Am S . WeihnachtStage:

!l
wozu sreundlichst einladet

_ I . Jausten.

*
KriM -Verei«
Edewecht,

am ersten Weihnachtstage»
nachmittags pünktlich 4 Uhr:

Hannenöaum mit
chratisverkosung

^ an Kinder der Kameraden . ^
Abends 7'/- Uhr:

bestehend in:
lebenden Sildern, Pantomimen
» . Aufführung der Theaterstücke:

Deutsche Treue (Zweiakter) ,
Meter Lkatabend (Einakter),
Guste auf Posten (Einakter ),
Stubenarrest (Einakter)

und bittet um regen Besuch
D. B.

Am 26. Dezember d. I . :

wozu steundlichst einladet
H . Claicheu.

Aschhanfersttbe . Am Neujahrs-
tage:

Tanzmufik,
wozu fteundl . einladet G. Eilers.

„ÜLMÜM"
,

So »»»»tag , de « S4 Dezember:

Weihmchtsfeier,
verbunden mit

Wrkosung für Kinder.
— Anfang 51/2 Uhr. —

Der Borstand.

ZMtUhner
Krieger - Bereis.

Am 1 . Weihnachtstage:
Grotzee

verbunden Mt

Tmnw« ».
Anfang abends 7 Mr . Entree 3ö

Inhaber eines Loses haben freie«
ZMcitt. De r Vorstand.

LsUvirt. Msm-Bnm
Wardenburg,

e. G. W. u» H«

am Freitag » den LS . Dezbr .»
abends 6 Uhr,

im Sparenberg» Gasthause zu
Wardenburg.

Tagesordnung : Antrag mehrerer
Genossen betreffend Auflösung der
Genossenschaft.

Sämtliche Genoffen werden hierzu
dringend eingeladen.

Der Vorstand.
D . Mönnich. A. Deye. E . Thies.

Kkieger - Bereis
Landgemeinde

Oldenburg.
esiäkriae

e, nachmittags S Uhr, n»
D . B.Vereinslokale statt

Gristede . Am 2. Weihnachtstage:- -
_ LuirsovuU,

wozu sreundl. einladet
Joh . zu Brügge.

Oberlether Mühie.
Am Sonntag » der» S4 . Dezbr .»

nachm. 2 Uhr:

Bauhandwerker-
Versammlung.

Sämtliche Kollegen der Gemeinde

dieser Versammlung in B . Graft
Wirtshause teilnehmen zu wollen.

ehrere Banhandwerker.
M etjend orf . Am 3. Weihnächtst agei:

VSiU
G . Bruns.

Am L . Weiynachstage»
den 2S . De z. :

Kvotzo SM

*

UtzidMdtskkie?,
bestehend in

AeWnigti, TmeM« ,
1. 8«tiS>Verl«kMS

im BereinSlokale beim Kameraden
Tbeilmann.

Anfang 6 Uhr. Entree SO Pfg.
Hierzu ladet steundlichst ein

Der Vorstand.
Tweelbäke.

Am 3. Weihnachtstage:

Greje TWM?k,
wozu steundlichst einladet

Ovr -ik . tSsrn »» .

Schützen-Vcrcnl

Edewecht.
Am Donnerstag » de» « 8 . d.

abends 7 Uhr:
Generalversammlung

im Vereinslokale (Gehrels' Gasthos).
Zweck : Schützenball betr.» Ver¬

schiedenes.
Nach der Versammlung :

I *«»svi »issssr »,
wogegen am Mittwoch , den27 . d. M .»
nicht geschossen wird.
_ Der Vorstand.

"
Veränlwortlich für Politik und Fmlleton vr E . Höber: für den lokale» Teil W v. Bus ch, für den Inseratenteil : P Radomsky , Rytationdruck und Verlag vonB . Schars inOldendnrg.
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Südlicher UferdezüchLer-Meröand.
Cloppenburg , 19. Dezember.

Gestern tagte in Berghoffs Hotel Hierselbst der Ausschuß
des südlichen Pferdezüchter - Verbandes . Der Vorsitzende des
Verbandes , Herr Vize -Oberhosmeister Frhr . von Frydag aus
Daren , eröffnet « um 10 Uhr vormittags die Versammlung , an
der auch die Mitglieder der Großh . Körungskommission teil-
nahmen . Die Tagesordnung , als : 1 ) Wahl der Ankaufs¬
kommission , 2) Landestierschau 1900 betr ., 3 ) Prämiierung der
Saugfohlen , 4) Leistungsprüfung , 5) Unterrichtskurse , 6) Fest¬
stellung des Voranschlags für das Jahr 1900 , 7) Aenderung
des Brandzeichens , 8) Verschiedenes , fand wie folgt ihre
Erledigung:

»ä 1 . Wahl einer Ankaufskommission . Die bis¬
herigen Mitglieder der Ankaufskommission wurden per
Akklamation einstimmig wieder gewählt . Recht lebhaft
wurde bei der weiteren Verhandlung , betreffend den
Ankauf junger Zuchttiere , über die Zahl der eventuell
für 1900 anzukausenoen Tiere debattiert und auch darüber , ob
es überall von so großem Nutzen sei, für die Folge noch
Füllen bezw . Enter zu Zuchtzwecken aus der Marsch anzu-
kausen , weil durch die in den letzten Jahren stattgefundenen
staatlichen Prämiierungen der besten Füllen im südlichen Zucht¬
gebiet der Bedarf an gutem jungen Zuchtmaterial immer
mehr und mehr gedeckt werde . Schließlich einigte man sich
dahin , im kommenden Jahre höchstens bis zu 10 Tieren anzu-
kausen und . zwar aus dem nördlichen Zuchtgebiet 5 Enter —
nur tiefe und kurz gedrungene Tiere — , wäkrend cher Rest,
wenn möglich , im eigenen Zuchtgebiet beschafft werden soll.
Der Verkauf der angekauften Tiere findet im kommenden
Jahre auf Antrag des Herrn Grashorn , Uhlhorn , in Wildes¬
hausen und zwar voraussichtlich gelegentlich des August¬
marktes statt.

ack 2 . Beschickung der Landestierschau 1900.
Nachdem von Herrn Landes -Oekonomierat Hemnann die Be¬
schickung der Landestierschau warm empfohlen , bei welcher Ge¬
legenheit derselbe noch die reiche Dotierung an Prämien für
das südliche Zuchtgebiet hervorhob , beschloß die Versammlung
einstimmig , die Landestierschau nach besten Kräften zu beschicken.
Herr Vize -Oberhofmeister von Frydag teilte mit , daß zu

'seiner-
großen Freude ein lebhaftes Interesse der Beschickung der
Landestierschau in den sämtlichen Zuchtbezirken nach den beim
Verbands - Vorstand eingegangenen Berichten entgegengebracht
werde , und daß die einzelnen Bezirke bereits durch die Wahl
von sog . Vorschau -Kommissionen für die Beschickung der Schau
gewirkt hätten . Aus Vorschlag aus der Versammlung wurde
dann die Wahl der definitiven Auswahl -Kommission vorge-
nommen , und find hierzu die Herren Achtsmänner Böck-
mann - Bünne , Westendorf - Osteressen und Ritterhoff-
Westrittrum gewählt worden . Dringend wurde dann noch den
Anwesenden ans Herz gelegt , nach besten Kräften für eine
würdige Beschickung der Landestierschau in den einzelnen Be¬
zirken zu wirken . Wenn es auch , so wurde betont , vorerst in
erster Linie Pflicht der Mitglieder der verschiedenen Vorschau-
Kommissionen sei, das Ihrige zum Gelingen einersguten Be¬
schickung der Schau zu thun , so dürfe trotzdem aber auch
jeder .. Einzelne es nicht unterlassen , stets und bei jeder
Gelegenheit auf die Bedeutung der Landestierschau für die
Pferdezucht des südlichen Zuchtgebiets zu verweisen.
Beschlossen wurde weiter , die definitive Auswahl der Tiere
im Monat Mai vorzunehmen . Je nach dem Ausfall dieser
Auswahl , soll beim Direktorium der Tierschau um event . Ver¬
schiebung der in den einzelnen Klassen ausgesetzten Prämien¬
beträge eingekommen werden . Die Mitglieder der Borschau-
Kommisstonen werden demnächst vom Verbandsvorstand mit

Instruktion versehen , auch sollen , damit die Züchter unter¬
richtet sind , die Namen der Vorschau -Kommifsions -Mitglieder
später zur Veröffentlichung gelangen . Für die Züchter bezw.
Aussteller wird noch mitgeteilt , daß nach einem gestrigen Be¬
schlüsse für die vom Verbände ausgesuchten und unter dessen
Firma ausgestellten Tiere dieser freie Standgelder und Ein¬
sätze sowie freie Transportkosten gewährt , d . h . für diejenigen
Tiere, , die auf der Schau keinen Geldpreis erhalten.

»ck 3 . Die Abhaltung der Füllenprämiierungen
von den einzelnen in Betracht kommenden Hengsten , die in
diesem Jahre großen Anklang in Züchterkreisen ge¬
funden hat , soll auch im kommenden Jahre wieder stattfinden.

all 4 . Desgleichen wird , gemäß einstimmigen Beschlusses,
die Leistungsprüfung im nächsten Jahre wieder abgehalten.
Als Ort der Abhaltung wurde von Herrn v . Frydag die Stadt
Vechta vorgeschlagen , womit der Ausschuß sich einverstanden
erklärte . Eine sofort gewählte Kommission , bestehend aus den

Herren G . Kühling -Rechterseld , Averdam -Stukenborg . Rosen-
baum -Westerbakum , Bergmann -Oythe und Sandkuhl ! jun .-
Lüerte , hat demnächst zusammen mit den Mitgliedern des
Verbandsvorstandes das Weitere zu veranlassen.

ackS . Unterrichtskurse betreffend , teilte der Vor¬

sitzende , Herr von Frydag , mit , daß , nachdem es dem Vor¬
stande gelungen sei, Herrn Amtstierarzt vr . Greve zu Olden¬
burg und Herrn Tierarzt von Wahlde zu Wildeshausen zur
Uebernahme bezw . Abhaltung der Kurse zu bewegen , die
Unterrichtskurse demnächst beginnen würden . Dieselben finden
an zwei Nachmittagen , voraussichtlich Mittwochs und Sonn¬
abends , in Vechta und Wildeshausen statt . An elfterem Ort
wird Herr Amtstierarzt vr . Greve und an letzterem Herr Tier¬

arzt von Wablde den Unterricht übernehmen . Das Honorar
für die Teilnahme beträgt » Person 3 Mk . Zu diesem Honorar
leistet die Staats - bezw . Verbandskasse einen entsprechenden
Zuschuß . Nachdem zu diesem Gegenstand noch Herr Landes-
Oekonomierat Heumann das Wort genommen , in welchem er
auf den Zweck und die Wichtigkeit der Unterrichskurse hinwies
und die Anwesenden dringend bat , in den interessierten
Kreisen für eine rege Beteiligung , namentlich auch seitens der

Haussöhne , mit allen Kräften zu wirken , wurde zum folgen¬
den Gegenstände der Tagesordnung,

nä 6 . Feststellung des Voranschlages , geschritten.
Derselbe wurde in Einnahme und Ausgabe mit rund 4000 Mk.

festgestellt.
sä 7 . Aenderung des Brandzeichens betr . Die

Versammlung war der Ansicht , es vorläufig beim alten zu be¬

lassen , und ging über diesen Gegenstand zur Tagesordnung
über . Beim letzten Punkt der Tagesordnuna.

aä 8 . Verschiedenes , angelangt , ist noch über folgendes
verhandelt worden:

s . Da es sich herausgeftellt hat , daß der in diesem Jahre
zum ersten Male in Cloppenburg abgehaltene Füllen¬
markt sehr spät stattfindet , soll die Früherlegung
desselben , und zwar um einen Monat , an zuständiger
Stelle beantragt werden.

b. Es wurdeüber zwei Schreiben des Vereinsoldenburger Hengst¬
halter , betr . 1 ) die Aufhebung der Untersuchung der

4jährigen , bereits als 3jährig angekörtenHengste,
2) überdieFrüherlegung der Prämienverteilung an
Hengste und 3) überdie Zentralisierung derHengst-
körungen für das nördliche Zuchtgebiet nach den Plätzen
Jever und Rodenkirchen verhandelt , nachdem von
dem Vorsitzenden Herrn von Frydag das Ergebnis der in
den Bezirksversammlungen über diese Schreiben gepflo¬
genen Verhandlungen zur Kenntnis des Ausschusses ge¬
bracht war . Der Ausschuß gelangte betreffs des aä 1

genannten Schreibens (Aufhebung der Untersuchung
der 4jährigen Hengste ) zu der Ansicht , daß die Angelegen¬
heit noch nicht genügend geklärt sei und sie der Körungs¬
kommission , zu der der Ausschuß das feste Vertrauen hat,
daß sie auch in dieser Hinsicht die für das südliche Zucht¬
gebiet in Betracht kommenden Interessen vertreten werde,
überlassen bleiben möge . Das Gleiche war der Fall be¬
treffs der Früherlegung der Prämien - Vertei-
lung an Hengste . — Die Centralisierung der
Körungen im nördlichen Zuchtgebiet betr . ging
der Ausschuß , weil für das diesseitige Zuchtgebiet ohne
Interesse , zur Tagesordnung über.

«r. Der Verbandsvorstand wurde beauftragt , dem Verbands¬
ausschuß bei nächster Versammlung einen Entwurf zur
Geschäftsordnung vorzulegen.

ä . Von den Herren Böckmann -Bünne , Westendors -Oftereffen
und Grashorn - Uhlhorn wurde die Frage aufgeworfen,
ob es nicht angebracht sei , daß in der durch
Gesetz vorgeschriebenen Zuchtrichtung „ mittel¬
schweres Wagenpferd " noch die Bezeichnung
„elegant " (mittelschweres elegantes Wagenpferd ) mit
ausgenommen werde . Nach längerer Debatte beschloß der
Ausschuß , daß dieser Gegenstand wieder auf die Tages¬
ordnung der nächsten ordentlichen Versammlung gesetzt
werden solle.

o . Ein von mehreren Bezirken gestellter Antrag , die für
Versäumnis der Bezirksversammlungen einkommenden
Bruchgelder den jeweiligen Bezirken zur freien Verfügung
im Interesse der Pferdezucht zu belassen , wurde ebenfalls
der nächsten Ausschuß -Versammlung zur Beschlußfassung
überwiesen.
Weitere Verhandlungsgegenstände lagen nicht vor , und

schloß Herr Vice -Oberhofmeister von Frydag um 2 Uhr Nach¬
mittags die gut besuchte Versammlung , nachdem er zuvor
namens des Verbandes seinen Dank den Anwesenden und be¬
sonders den Mitgliedern der Körungskommission für die
Teilnahme an der Versammlung ausgesprochen hatte.

Aus Mer Welt.
Ein Gouverneur in Trikots.

Der Gouverneur des Staates New Jork , Herr Roosevelt,
hat unlängst unter der Leitung des Prof . M . Dwyer,
Champion Cornish -Ringkämpfers der Welt , begonnen , sich als
Ringer einzuschulen . Eine volle halbe Stunde stürzte er sich
mit großem Eifer und Enthusiasmus ins Zeug , um den
Ringkamps „ wissenschaftlich " zu erlernen . Das Billardzimmer
im Regierungsgebäude war für den Unterricht hergerichtet;
aus dem Boden lag eine Ringkampfmatte von vorschrifts¬
mäßiger Beschaffenheit . Der Gouverneur trug den regulären
Ringeranzug , nämlich Trikots und was sonst dazu gehört;
die männliche Hochbrust des Staatsoberhauptes lag bloß . Die
Lektion begann mit dem , was man im Rothwelsch der Ring¬
kämpfer „ Hitches " nennt , und schritt dann zu den höheren
Kunstgriffen mit mehr oder weniger edlen und unedlen Be¬
zeichnungen fort . Professor Dwyer überzeugte sich, daß sein
Schüler kein Neuling in dem Sport ist und außerordentliches
Talent dafür besitzt ; er war geradezu überrascht , als der
Gouverneur versuchte , auch ein kunstgerechtes „Croß -Buttocking"
auszuführen , wie es im „Wilden Westen " im Schwung ist.
Der Gouverneur wird auch Unterricht im Boxen nehmen,
ebenso wie seine beiden Söhne . Der Vater wird dann mit
dem Sohne in edlen Wettkamps treten . Die New Jorker aber
haben allen Respekt vor ihrem Staatsoberhaupt , denn Theodore
Roosevelt wird das Land jetzt noch mit stärkerer Haud " re¬
gieren können als bisher.

* -»

Untersee - Tnnnel zwischen Spanien und Afrika.
Das Projekt einer unterseeischen Verbindung von Europa

und Afrika findet nach der Mitteilung des Ingenieurs Berlier
seitens Spanien und Marokko volles Entgegenkommen . Die
Kosten der 41 Kilometer betragenden Linie inklusive einer von
Tanger nach Lallamaghnia führenden , die Tunnelbahn fort¬
setzenden Strecke sind auf 242 Millionen veranschlagt . Das
Felsgestein von Gibraltar eignet sich für die Bohrungen nach
der Berlierschen Methode ganz besonders . Sieben Arbeits¬
jahre würden genügen.

* *

Kleine Mitteilungen.
In allen katholischen Kirchen der Welt soll aus

Anordnung des Papstes um Mitternacht des 31 . Dezember
zu Beginn des Jahres 1900 Gottesdienst abgehalten
werden . — Geheizte Droschken wird es demnächst in
Berlin geben . Das Fuhrwcfen Thien hat die von ihm in
Betrieb gesetzte Motor -Taxameterdroschke , die bisher offen ge¬
fahren wurde , als Kupee umbauen lassen . Der Wagen wird
gleichzeitig mit Glühkohlenheizung versehen . Dieselbe Ein¬
richtung wird die zweite demnächst aufzufiellende Motordroschke
erhalten . — Erlaubnis zur Rattenjagd im Kielraum des
belgischen Dampfers „Zola " erhielt ein Hafenarbeiter in Ant¬
werpen . Nach zwei Tagen fand man den Rattenfänger , von
den Nagetieren zerfressen , als Leiche in dem Raume liegen
— Die pariser Weltausstellung soll , wie der stell¬
vertretende Reichs -Kommissar , Geh . Regierungsrat Lewald , in

einer Versammlung mitteilte , nicht am 1 . Mai , sondern schon
am 15 . April eröffnet werden.

WeihrrachtsbitLe.
Wenn jetzt beim Herannahen der lieben Weihnachtszeit

die Herzen wieder weit und freudig werden , die Gaben und

Geschenke vorzubercitcn , mit denen sie das schöne Fe schmücken
und einen Abglanz der ewigen Liebe den Jhrenst ins Herz
hinein scheinen lassen möchten , so denkt auch der Kirchenrat
an seine Amts - und Liebespflicht , den verschämten , würdigen
Armen unserer Gemeinde , besonders den Einsamen , den vielen

dürftigen Witwen und den Kindern armer und kranker Eltern
eine Weihnachtshilfe und Weihnachtsfreude zu bereiten . Wir

haben nicht die Weise , eine große , gemeinfame Weihnachts¬
bescherung zu veranstalten , dazu sind es auch zu viele , wir

geben unsere Geschenke im Stillen und händigen die für
die Kinder bestimmten Gaben den Eltern ein , damit diese die

Bescherungsfreude haben ; wir nehmen an , daß diese Weise
auch unserer Gemeinde recht und lieb ist , denn bisher hat
dieselbe uns sehr bereitwillig und immer reichlicher die Hände
gefüllt fürdie Hunderte , die auf unsere Hilfe angewiesen sind
und hoffen.

So bitten wir auch in diesem Jahre freundlich und ver¬
trauend um Weihnachtsgaben ; wir können alles gebrauchen,
Geld (besonders zur Anschaffung von Hemden und Torf ),
Wollsachen , Wäsche , Kleidungsstücke und Stoffe , Kolonial¬
waren und andere Lebensmittel , Anweisung auf Feuerung
und Kartoff efn,auch gute Bücher , Spielsachen , Kuchen , Aepfel
und Nüsse , alles ist sehr willkommen.

Um aber zu vermeiden , daß dieselben Familien mehr¬
seitig beschenkt werden , während andere vielleicht nur wenig
bedacht werden können , bitten wir um Mitteilung der Namen
der Kinder und Familien , für welche anderweitig eine Be¬

scherung bereitet wird.
Die städtische Abteilung des Kirchenrats.

Cornelius , Röwekampsweg 9;
D eckmann , Sonnenstr . 13a ; Fortmann , Donnerschw .str . 13;
Hallerstede . Mottenstr . 20 ; Kuhlmann , Staustraße 1;
Müller . Gaststr . 28 ; Schäfer , Stau 14 ; Millers,
Parkstraße 12 ; Wiemken , Milchbrinksweg 8 ; Willms,
Haareneschstr . 25 ; Winkler , Langestr . 53 ; Witte I,
Schützenweg 1 ; Witte II , Auguststraße 53 ; Richter,
Kastanien - Allee 15 ; Rüdebusch , Johannisstraße 2;
Pastor Wilkens , Amalienstr . 20 ; Pastor Bultmann,

Katharinenstr . 2 ; Pastor Roth , Wilhelmstr . 9.

Weihnachtsgaben , welche für die Landgemeinde bestimmt
sind , wolle man für den Westen an Pastor Ramsauer
(Peterstr . 16 ) gelangen lassen und für den Osten an Pastor
Eckardt (Steinweg 17a ) und die Weitesten Meyer , Borg¬
mann , Gramberg , Hespe in Donnerschwee ; Wöbken
und Janßen in Kl . Bornhorst ; Mehrens und Lehrer
Merer in Ohmstede ; Albers in Nadorst ; Hilbers , San-
er , Monenschein und Lehrer Axen in Etzhorn ; Hillen
in Wahnbeck ; Küste , Köntje und Rowold in Ipwege.

Oldenburgische SLaatsbayn.
Anläßlich des in der Weihnachtszeit

zu erwartenden außerordentlichen Personen¬
verkehrs werden an den nachstehend auf¬
geführten Tagen zur Entlastung der fahr¬
planmäßigen Züge folgende Sonder¬
personenzüge gefahren werden:

1 . Am 23 . und 24 . Dezember 18!
Oldenburg ab 2,58 nachm , und 6,49
Bloh ,, 8,07 „ 6,58
Kayhauserfeld „ 3,15 „ „ !
Zwischenahn „ 3,22 „ 7,10
Ocholt „ 3,33 „ „ 7,21
Apen » 3,42 „ 7,30
Augustfehn „ 3,48 7,36
Stickhausen „ 3,58 „ 7,46
Filsum .. 4,04 „ !
Nortmoor ,, 4,12 7,57
Leer an 4,21 „ „ 8,06

Der Zug 8,06 in Leer wird nach Bedarf bis Neuschanz
durchgeführt werden.

2 . Am 22 . , 23 . nnd 24 . Dezember
wird der Personenzug 8 b (6,34 nachm , von Bremen nach
Hude ) als Sonderzug von Hude nach Oldenburg durchgeführt
Ankunft 7,57 nachm.

Grostherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Eine gesunde Taffe Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von pfoiffsrL llülsrs
Ksifvv- kissonr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren -Geschäften zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden , verlange man beim Ein¬
kauf aber ausdrücklich pfoiifs, ' L villsrs Ksffov - L88 vnr
in v080N.

^ leisok - kxinavt
AdertrUt träte KWxsren kreis «» sn Mkrlckeft
nnä zVeklASseknradc äis lüekix 'svdvv Kxtrsot»
Mlä ist in eilen kesseren DroZen - , velientessq ».
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verkaufe ich ru ganr deäeutenä er-

massigten kreisen,
in LdgepLsste » Koben r° : 8 «eim -.
äie Kobe » m. l,n—L,«—8,n- 4 bis ILM

uw seiwellstens»n siese» Stoffen gänriieb rn räumen.
LE

'
Lin srossvr kosten viunes - ^ noketts , L Stüvk 8,75 NHL .

-
WU

»k » vr»
Lvktvrnstrassv 22.

kia . ^ksüs kkr »k»S w1r ?ä Luk ^ « nssl » SD all 8 1 » slsy . LaDlo » vsDVLvlLl.

-
kst »-"K

tffavl » 1a88-
^ WZLlLVL » .

Die Erben des weil . Brinksitzers
Martin Klockgether zu Etzhorn
lassen am

h« 27. Zezember i>. K,
nachm. 2 Uhr ans.,

in und beim Hause iyres weil . Erb¬
lassers mit Zahlungsfrist öffentlich
meistbietend verkaufen:

1 eich. Kleiderschrank , 1 do . Glas¬
schrank , 1 do . Richtebank , 1 Hang¬
schrank , 2 Koffer , Ve Dtzd . Stühle,
2 Tische , 1 neue Bettstelle , 2 voll-
ständ . Betten , mehrere eis. Töpfe,
1 Waage mit Gewichten , 1 Scheffel¬
maß , 1 lupf . Theekessel , 1 Plätt¬
eisen , versch . Porzellan - u . Küchen¬
geschirr , auch ca . 3 Fuder schweren
Torf , sowie viele hier nicht benannte
Gegenstände.
Kaufliebhaber ladet sreundlichst ein

E . Memmen , Auktionator.

8kparat -Au88le ! ! ung
INI

SLasLLävll
von

^ eiS8 krMall glatten,

gravieren , geeoliliifenen
unrl farbigen

lüzsmreo.
fsrüiooilä Soxer.

Lingsng : Laumgartvnslrasso blr. I.

Wnäer
Spielsachen:

Tafelgeschirre,
Kaffeeservice,
Waschgarnituren,
Waschtische,
Löffel , Messer , Gabeln rc.

Kecklmd HM.
Eingang Baumgartenstr . Nr . 1.

Empsehl mein Lager in

Uilterziehzeiigen,
wie:

Normalhofen » .-Hemde, Flanell¬
hofen nnd -Hemde, krimpfrei,
gestrickte Herren - Westen und
-Jacken , Socken »md Strümpfe,

wie auch

Pfund von 2 ^ an , und einen großen
Posten _

Stück von V5 ^ an.

S. W. Svllkvll,
Inh: Ernst Benken,

Evevsten , Hanpißraße.
Eversten . Zu verk . e. sch. Quene,

d . i . 14 Tg - kalbt . D . B . Mener , Moorstr.

1? 7̂ . . x. -- - j- '

Anfertigung von Vielten- unli
KiüokivunZvkirsk ' tsn

erbitte baldigst.
Varl MiLllsr.

Langestr . 34.

Gesangbücher
nnd Poesie

in reicher Auswahl
Varl LLällvr.

Briefpapier,
lose und in Kassetten , von dem ein¬
fachsten bis zu den feinsten Aus¬

stattungen.
Varl AliLLLvr.

Album
für Photographien , <* >
Postkarten , Liebig,

Stollwerk , Briefmarken,
und als Neuheit:

ümsteueülbum

zum Einkleben und Einstecken.

Hojlkartenatöum
für 500 Karten zu 3 Mk.

bis zu den allerfeinsten Sorten.
Varl LLiillsr.

vigaeren - , ki-iek- u . Visiten-
kartentaseken,

r L» r 1 s « 1 v » n a L s 8,
denkbar größte Auswahl.

Varl LLiillvr,
Langestr . 34.

K68s! i8vliaft8 - unä 8o8vkäfti-
gung88pielo

empfiehlt
Varl MiiLLsr.

Was sollen mir unsern Kindern zu Weihnachten schenkend
Jeder , der Wert darauf legt , daß seine Kinder keinen billigen Tand , kein
wertloses Spielzeug bekommen , wird hieraus antworten:

Miirlih eine» der bmHmü»
Anker - Steinbankaste «!

Sind die echten Ankerkasten denn nicht für viele Familien , ins¬
besondere für Arbeiterfamilien zu teuer?

Auf diese Frage wird jeder , der das berühmte Originalfabrikat kennt
und Gelegenheit hatte , es mit billigen Nachahmungen zu vergleichen,
antworten:

Nein , denn die echten Ankerkasten sind schon von 1 Mk an
käuflich , auch können damit weit schönere Bauten ausgeführt werden
als mit den Nachahmungen , und dann kann so ein echter Anker -Stein-
baukasten viele Jahre benutzt und stets ergänzt werden ; er ist
also in der That billiger als irgend ein anderes Spielzeug , selbst
wenn man für einen Ankerkasten mehr anlegt , als man sonst für ein
Spielzeug auszugeben pflegt . Es sollte deshalb Weihnachten in keiner
Familie ein echter Anker -Steinbaukasten fehlen ; sie sind kenntlich
an der Fabrikmarke „Anker " und zum Preise von 1 , 2 , 3, 4, 5 Mk . in
allen Spielwarengeschäften vorrätig.

Man warte aber mit dem Einkauf nicht bis zum letzten
Augenblick , sondern verlange recht frühzeitig ausdrücklich

Richters Anker - Steinbaukasten und weise jeden Kasten , auf dessen Etikette nicht deutlich die
Fabrikmarke „ Anker " zu sehen ist, scharf als unecht zurück ; denn für sein echtes Geld kann man
auch das echte Fabrikat verlangen . Und wer sich ernsthaft selbst fragt : Warum soll gerade unser Kind
eine Nachahmung bekommen? der wird sicherlich jede ihm vorgelegte Nachahmung mit Entrüstung zurück-
weisen und ohne weiteres in ein anderes Geschäft gehen , wenn ihm nicht sofort ein echter, mit der berühmten
Ankermarke versehener Kasten vorgelegt werden sollte . Ausführliche Preisliste senden aus Wunsch gratis und
franko : F . Ad . Richter L Cie , in Rudolstadt , Nürnberg , Wien , Olten , Rotterdam , Newyork.

äS5 deiMmle. slieiic ecüle ksMkot

Möbliertes Zimmer
ist billig zu vermieten.

2 . Ehnernstr . 1.

Im Aufträge der Firma
H . Sn ding, Dampf-
Ziegelei,Bloherfelde werde
ich am

Mittwoch,
den2 ^. Dez. d. I . ,

nachmittags 2 Uhr,
an Ort und Stelle:
cll. MM Mmrstme.
„ UVV rote md dlm
-edövfte DMiettl

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

w . Köklki- , Allkt.
Am

Sonnabend,
den Z3. Dezember d. J .,

mittags IS Uhr,
werde ich im Stalle des Herrn L.
Böwer in Firma C. Leßmann hier,
am Markt Nr . SV , ein zur Konkurs¬
masse des Letzteren gehöriges

ca . 41/2 Jahre alt , und

1 MvlI ^ vagsSir
öffentlich meistbietend ans Zahlungs¬
frist verkaufen.

I . H . Schulte , Aukt.

Zwischenakt!.
Wegen Vergröszernng des

Betriebes billig zu verkaufen:
1 von der Firma Ed. Heipcke
Nachf. in Brannfchwekg im
Jahre L8SVneu gel. stehender
Dampfkessel (Quersieder) ,
IO Öm Heizfl. und V Atm.
Ueberdr.
Derselbe ist noch bei uns in

Betrieb zu sehen.
Uslrsrst L Vs . ,

Konservenfabrik.

Oldenburger
- Verein,

e. G . m. b. H.
Die Ablieferung der

Dividendenmarken findet
am 27 ., 28 ., 29 und 30.
d. Mts ., vormittags 9 —1
und nachmittags 4 —7 in
den Kontorräumen , Kur¬
ts ickstratze 14 , statt.

Die kleinen Marken sind
vorher in den Verkaufs¬
stellen gegen größere um-
zutaufchen.

Am Sonntag , den 24.
d. Mts ., find unsere Ge¬
schäfte bis 8 Uhr abends
geöffnet.

Der Lageraufnahme
wegen bleiben unsere Ge¬
schäfte am 1. Januav 1909
geschloffen.

vor Vorsvunl.

Hohe. Wieting . Ramien.

Verkauf
Geschäftshauses.

Ein Geschäftshaus in einem verkehr¬
reichen Flecken Ostfrieslands , worin
seit langen Jahren nachweislich ein
gutes Mannsakturwaren - Geschäft
betrieben ist , soll wegen anderen
Unternehmens des jetzigen Inhabers
sofort oder später unter günstigen
Bedingungen verkauft oder vermietet
werden.

Da sich das Haus an bester Lage
befindet , eignet sich dasselbe auch für

jede andere Branche.
Näheres durchs

A . Harrenga, Emden.

Vdristbsnm-
8vdwavkl

prächtige
Sachen

in Glas und
Watte.

Engelshaar.
Konfekthalter.

Lichthalter.
Schaum , Gold

und Silber.
Knallbonbons.
Baum -Kerzen.
Man beachte

die
Ausstellung!

ki -
siE,

Wall 4.

Empfehle zu Weihnachten
in schöner, großer Aus¬
wahl:

Gänse, Enten,
Hasen

im
'

Fell und gespickt.

Kühner u. Küken,
sowie alles

Gemüse.
K. Brokop,

Wattstr . 6.
Bringe meine reichhaltige

in empfehlende Erinnerung.

Ehrißzeug, Sr . Kuchen, vsM.
l -ust -w . Hari» 8 , Bäckermstc .,

Haarenstr . 35.
bsstss I 'Isaüsu-

z i-LimZUllMivittsl,
ü l 'l . 25 u . 50 -7.

I - . L 'ssvl » , k 'tora -vroAsrie.



Stauftratze
8.

Staustraße
8.

Als paffende Weihnachts-Geschenke empfehle bei niedriger Preisstellung: ^ Hand -, Holz-, Rohrkoffer,

Reisetasche», Couriertaschen, Handarbeitstaschen, Markttaschen, Brieftaschen, Banknoten -Taschen, Reise -Necessaires,

Musikmappen , Bücherträger, Büchertaschen, Tornister, Portemonnaies, Cigarrentaschen, Hosenträger usw.

In Pferdegeschirren , Sätteln, Rettzeugen hatte stets großes Lager.
asUUrSSr » « » « »» « » « s » » » »« « o

- »^ »
Achternstr . 43.

Blume»
f. Zimmerdekoration.

Blattpflanze », Jar - irttere »,
Vasenzweige,

präparierte Palmen
in allen Größen von 75 ^ an.

Handschuhe,
Glacee, 1 . Qual ., 1,25—2,50 Mk .,

Wolle, Trikot u . Seide
von 25 Psg . an.

Zer-Kandfch
hübsche Neuheiten.

garniert u . ungarniert,
verkaufe vorgerückter Saison

halber wie folgt:
früh . 15,12,10 , 7 , 5,3,2,1,75 ^5,
jetzt 9, 8,7,4,50 , 3, 2,1,25 , 1 ^
Matrosenhüte , garn ., v. 1 an.

Reife -Hüte von 1 an.
Kinderhüte , garn ., von 90 ^ an.
Kinderhüte , Ungarn., von 50^ an.

« « » « » « » « » » « « » « « » « » « » « » « «

Ballblnme«
in größter Auswahl.

Schleiertülle in allen Farben.
Hauben für ältere Damen.

XapVllSIL
in Sammt , Plüsch und Tüll,

nur selbst gearbeitete Sachen.

Heffentticher
Jmmobilverkauf.

Die Ehefrau des Tischlermeisters
C . Rahlwes hier beabsichtigt, ihre

r Osternburg , Cloppenburgerstr.
Ir . 81 , gegenüber der Kirche,

belegene vliw Hartmannsche

Besitzung
öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt verkaufen zu lassen.

Die Besitzung, ca. 20 Minuten von
der Stadt Oldenburg entfernt, ist ca.
19 ar groß und besteht aus einem
großen massiv gebauten Wohnhause
nebst Stall und Einfahrt und großem
Garten.

Das Wohnhaus enthält außer
Unterwohnung mit Wirtschaftsräumen
in der Etage zwei geräumige abschließ
bare Wohnungen mit separatem Ein
gang . Der Stall bietet Raum für
6 Pferde , und schließt sich daran
Waschküche und Backofenvorrichtung
an . Der neben dem Hause befindliche
Garten ist 20 Meter breit u . eignet
sich zu 1 bis 2 Bauplätzen.

Es soll die ganzeBesitzung in einem
Lose sowie auch separat:

1. Wohnhaus nebst Stall und der
dahinter belegene Garten mit
Mistbeeten,

2. der neben dem Hause befindliche
Gartengrund , passend zu 1 bis
2 Bauplätzen,

zum Aussatz gebracht werden.
Auffatztermin ist angesetzt auf

Freitag,
den 22. Dezbr. d. I .,

vormittags 10 Uhr,
in Dreisers Restaurant zu Osteru-
burg , wohin ich Kausliebhaber mit
dem Bemerken einlade, daß alsdann
bei annehmbarem Gebote sofort der
Zuschlag erteilt werden soll.

I . H . Schulte,
beeid , öffentl . Auktionator.

Krankheitshalbergebe
die Kanarienzuchtans
und habe Hähne und

sowie samt-
liche Heckeinrichtungen

billigst abzugeben.

An allen Orten Deutschlands suchen
wir bei gutem Lohn geeignete Ver¬
treter . Branchekenntnisse nicht er¬
forderlich. — Central - Nachweis-
Bureau Fortuna . Braunschweig.

Weihnachts-
Geschenke

als:

krllßstüeLskörlie,
ein praktisches , für jedermann

empfehlenswertes Festgeschenk » im
Preise von 2.50 bis 30

sogen. Wm . Schinken,
5—12 Psd . schwer,

westf. Schinken,
5—15 Psd . schwer,

Filetschinken,
2—5 Psd . schwer,

^ Nagelholz, ^
3—12 Pfd . schwer,

Pomersche Uchbriistc,
Stroßb. UuseleblMjlete,

LtavLar»
lMnbei'gvi' l.ebl(uolikn,

Frucht-, Gemüse- u.
Fischkonserven

empfiehlt

viedr. LMM,
vaumgai-teiisl»'. 3.

« M - Telephon ISO . -MM

Oldenburg, Laugestr. 82,
empfehlen:

Torskasten,
Kohlenkasten,
Ofenvorsätze,
Feuergeräte,
Wärmflaschen,
Wärmsteine,
MM - Oesen,^
Schirmständer,
Plätteisen,

Fleischhackmaschine«,
Reibemaschinen,
Waschmaschinen,
Wringmaschinen,
Mangelmaschinen,
Petrolenmmas chinen,
Brots chneidemaschinen
Dezimalwaagen,
Tafelwaage «,

sowie sämtliche

Kaus - und Küchengeräte
in n « r bester Ware bei billigster Preisstell,mg.

Weihnachts -Ausstellung.

/ lffvlpll IiIU8S,
Hoflieferant.

— Reizende Neuhette « ! —

Mette -Seifen
u . Parfümerien.

Große Auswahl.
Billige Preise.

DÄ . KGkirrrLÄI,
1 . Dobbenstrafte 15.

» . Ve 88 kl 8 .
MbWrikmd DekmtiM - GesUst,

empfiehlt als passende —

Weihnachts - Geschenke »§
MM ' zu bekannt billige « Preise « : "ML S»

n Salonsaulen , Serviertische , Bauerntische » n

Bücherborten , Roten -Etageren , Prunkschränke , ^
n Staffeleieu , Wandborten , Klaviersessel , Hand-
, tnchhalter , Kommode « , Spiegel usw.

Ferner empfehle:

MtM Wx-MUS-Giirichtiiigt « md Dekmtim«
nach eigenen Entwürfen.

Meine Weform-Kkeiderschränke
— D . R . P . 105803 —

unübertroffen bequem und einfach.

Lager : MW. 23. Fabrik: MW. 3.

SodvllLoUvrll-
VvUokvll.

V «» »» SlLI » 8lSS

I 1 p. Lokwarriosv 8ökns , I
kövigl . Hoüieü , s

Lsrlw , Llarkgratsuktr . 29 .
'

1,50,2,50,5, —, 10,
Vorräüg in alleu

«W» kartuineriöll . >

8eIu»U^ VIeei»eU
erfunden und allein echt hergestellt durch

OvovAS SvwkwiLI L Q » ., IZDaunss,
HerzoglichBraunschweigischeHoffabrik.

WM - LLIILSl ^SL

„liÜTKHVSl"
100 Bogen und
100 Couverts,

vorzügliche Qualität in
eleganter Verpackung,

zusammen für

llLIr . 1 .2S
empfiehlt

/l . Vikclimsnns
fapisrlianäluiig,

Haarenstr . 32.

Eversten . Zu verk . e. Bullenkalb.
H. Martens, Bodenbnrg.

Zwischenahn.
_ Meine diesjährige

Lk Weihnachts-Ausstellung
bietet die reichhaltigste Auswahl z« bMgst gestellten

Preisen.
An den beiden nächsten Sonntagen ist mein Ge¬

schäft bis abends 8 Uhr geöffnet.

1 Herren -Winterüberzieher u . 1
schw. Gehrock so gut wie neu, billig.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Gasglühkörper L 80 und 50 Pf .,
Gasglühgkäfer von20 Pf . an b . 40 Pf.

Th. Fasch, Hofllemvner.

10Pfd. fettenSpeckf. 6,3ÜMk.
10Pfd.drchw. SpeckfK .8VMk.
10 Pfd. reinesFlomenfchmalz

für 6 Mk.
Oldenburgi .Gr . lob . vremsr.

Tuschkasten
und

Farbckasten
mit nur guten Farben in gr . Auswahl.

Gold -, Silber -, Kupfer-
und alle bunten

Wvonzsrr mit
Tinktur.

llbriviidllöoi ' für l.sisrns msgios

und feinere Gegenstände empfiehlt

ErHKlsstemm,
Stanstr . 14,

Spezialgeschäft in Farben u . Mal « .
_ Artikeln.

Hochedle Haider
Kkilmen -ßahlMer

preiswert abzugeben.
F . Stoffers,

Nadorsterstraße 66a.

Elegante

Wagensavrik.- Torf. Z
Liefere bestm saterländer Grabe¬

torf , sowie Maschinentorf , trocken
im Schuppen lagernd, frei Verbrauchs¬
stelle.

Osternburg , Charlottenstr . Sj
Am

d.
nachm. S Ahr,

sollen im Hotel zum Deutsche«
Kaiser (Wirt Lochmann ), Langestr .:
200 zehntel Kisten
Cigarren

meistbietendgegengleich bare Zahlung
verkauft werden.

Wies Mkildmer Brak,
Ml Dienstags u . Freitags frisch . M

Frau Reimers , Mottenstr . 21.



Zwischenahn.
Zu Wchmchteii:

Korinthen,
Succade,
Mandeln,
Citronen,
Citronenöl,
besten Syriw,
Chokolade,
Kakao,
Weihnachtscakes,
seine Bonbons,
Feigen,
Walnüsse,
Haselnüsse,
Tannenbaumlichte;

ferner eine große Auswahl in

Porzellansachm
wfehle billigst.empfehle billigst.
Gleichzeitig bringe mein

Lager in
großes

Manufaktur-
Waren

aller Art in empfehlende Erinnerung.

fnsörivk Kcun 8.
Frau Witwe Armbrecht Hierselbst

hat mich beauftragt , ihr 1 . Dobben-
straße Nr . 2 belegenes , schön einge¬
richtetes , im besten Zustande befind¬
liches

Wohnhaus
» ebst schönem Garten mit Antritt
rum 1 . Mai n . Js . zu verkaufen.
Reflektanten bitte ich, sich gefälligst
baldigst an mich zu wenden.

Oldenburg , 1899 , Dezbr . 17.
Rechtsanwalt Müller.

>IMjU ZltzMK
'Mtz ! !

IMs »s»usilsL1lläer«pisI
volll -. UessvuNorker!

mZodeure Heiterkeit,
I i»t lödrrsioL u. lustig
I rumroälLolisl, . ! ,
I smxkokIsii .äsrLiiiSsrii M I
I vsrßLÜLt« Ktuuäsobs- ^
I reit »» »tu . krsil 2 I
1 VorrLtis der : I

vsodvllLk 'LsNvZI

Losterberg.
Orofzo

Aethnachts-
Kusslellung

bei

lok . Isiwe.
Zum Jestöedarf

empfehle:

ff. Weizenmehl
24 Pfd . für 3 .- Mk.

Ko8invn , Loninltisn,
M8 6v8i u . 8. w. 8M

billi gst.

Wer schnell und billigst
Stellung finden will , der verlange
per Postkarte die „ D ent '' che Vakanzen-
Post " in Eßlingen.

Unontbsiirllvli Nir jsdsrmsnn!
Düs ueue bürgerliche Gesetzbuch

<als Weihnachtsgeschenk)
mit Einführungsgesetz und Sach¬
register offeriere in seiner Aus¬
machung ; I . brochiert (264 Seiten)
0,60 Mk . ; II . in starker Einbanddecke
0,90 Mk . ; III . in rot Callico -Einband
1,20 Mk ., gegen vorherige Einsendung
des Betrages . Nachnahme 10 ^ mehr.

Hamburg 13.

Empfehle zu paffenden
Weihnachts¬

geschenken:
Lraßvll , Mausodsttell,

Vdemisettss,
Stzlipse, Korsetts , Havstzülts-

M Mbelschürzm rc.
k. V. kenken

Juh . : Lrost Vevkell,

_ Hauptstraffe._

LereiiMik
SPILLS L O «r.

vergüten , nachdem die Reichsbank den Lombard -Zins¬
fuß auf 87° erhöht hat, bis auf Weiteres für Einlagen :

bei « monatlicher Kündigungsfrist fest 5
n b „ ^ 4

L K ' I 0

kmffAlS

i-ü-lit-

llolb u.Äibei'MLkeglW .l -Ä .WsmriS . UKre»1ssen

SperisIMI:
SrUIsntrlllLs . z
LrulLs a . klirre

Vkrkvttoa.
vrosLks».

p. s.
»»

2 0

und auf Check-Konto 3'

üüsin l-agsr >8t mit allen iüsukeilen eekr reiok voreeksn.

Soläsae vLWSll-Mlre» v«« 2l> L ., 8i»>«? von 12 It n.
Nköll , Lsltev, killge.

Mcksla. « volltsr«.
Letten . I Voiavarsil.
LrmbLväsr. I Stlbervarsn.
Lnöpke. l Lssalatsars.

ltielisriage 6er MrltembergiLoken k/Istallwak 'vn -fabi'ilL.
Lperialitäl : SvstvvK 8 avdva. _

MW jMene Hrauringe
mit Reichsstempel von 4 bis 3V Mk . Freund^
schaftsringein unerreichter Auswahl empfiehlt

8 . o . Wempe, Zmelier,
Langestr. 35 . Langestr. 36 ».

LIsenbeln Seife
empfiehlt sich von selbst.

Llfenbem-Zeife
ist nach einmaligem Versuche für jede
sparsameHausfrau unentbehrlich.

Liebe« Sie

Stet » »odsrki Lrovevtritt UQMVxUoNl
Lcdooune cksr pseräe ckurck steig sickeren 6 snx.

v»s alnrl « krsktlsoks kür slslts VVsik«
Vis Vorrvr « cksr a -8to»sn «ioä bsäivet äurod äis dssoväsrs <
äsu siur vir ÜLHUvsr^ oiicksii. 2um kvkutrs wiuäsr
SUwuves» ist jsäsr sivrslns uossrsi' U-8toUsiimit osbsustsd

einen hochelegauten

Ml geerell -Sut?^
dann wenden Sie sich bei Bedarf an
die altbekannte Firma Louis
Rothschild, Achternstr . 4 « .

Für

ÄMI. « 2,50
erhalten Sie einen prima Filzhut in
weich oder steif , mit Seidensutter.

» vr s sigu n g»
Lsonkarät L 60 ., Serlin- Sekönsbore.

Zwischenahn.
Offerieren von jetzt ab stets

frW hiesige dicke Mine».
ä Pfund so

ls. feilstes MWmch,
L Pfund 30

AmittMiste Wmß-
». NeW« m-Wrik A .-8.,

vorm. »I. k'. LzfLsi»«.
arleheu sof . jeder Höhe auf

Schuldschein rc . an Jedermann:
Prospekte gegen Rückporto erteilt
Jul . Rcinhold , Hainichen i . Sa.

Empfehle in reicher Auswahl wein Lager in

Mafik - Instrumenten aller Art.
Polyphons von 8,50 Mk. an. 4 Nene Violinen von 1,50 bis 00 Mk.
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Ans all« Welt.
Aus dem Reich der Mode.

Der eigentliche Wert einer eleganten Toilette liegt
heute , so wird aus Paris berichtet , größtenteils in den De¬
tails . In Bezug auf den Ausputz von Ball - und Gesell¬
schaftsroben wird gegenwärtig eine Verschwendung ge¬
trieben , die jeder Beschreibung spottet . So wurde kürzlich
von einer namhaften Firma der Seinestadt für die Fürstin
Czartoryska ein weißes Atlaskleid angefertigt , auf dessen
Borderbahn das in echten Steinen gestickte Wappen der
Aristokratin prangt . Die Juwelen mußten zu diesem Zweck
durchbohrt werden , durch welchen Prozeß sie natürlich be¬
deutend an Wert verloren , doch dürften sich die Kosten des
superben Gewandes immerhin noch aus nahezu 400,000
Franks belaufen . Weniger anspruchsvolle Toiletten ver¬
sieht man jetzt vielfach! mit ganz schmalen Fältchen , die
sich! ebenso gut in schwerem Wintertuch wie in Weichen,
leichten Stoffen ausführen lassen . In allerlei phantasti¬
schen Dessins, in Spiralen , Kurven , Arabesken zieren sie
das einfache wollene Straßenkostüm wie die duftige Sei¬
den- oder Chifsonrobe für den Ballsaal . Man spricht au¬
genblicklich davon , jene wunderschönen indischen Shawls,
von denen der geringste den Wert einer Diamanten -Rivisre
haben dürfte , wieder in Mode zu bringen . Es erscheint
jedoch nur wenig glaubhaft , daß sich, dies Gerücht bewahr¬
heiten könnte. Der indische Shawl eignet sich nur für hoch¬
gewachsene, schlanke, sehr graziöse Frauen , und selbst diese
wissen ihn nicht immer vorteilhaft zu drapieren . Die Kopf¬
bedeckung der smarten Pariserin wird immer komplizierter,
umfangreicher und — farbenprächtiger . Der Gesamteffekt,
den ein solches aus Sammet , Chiffon , Band , Blumen,
Spitzen , Federn und juwelenblitzenden Agraffen zusammen¬
gesetztes Hutungestüm hervorbringt , ist jedoch nicht übel.
Die Putzmacherinnen der Rue de la Paix sind eben wahre
Künstlerinnen . Ihnen gelingt es , in das Chaos eines bis
zur Grenze des Möglichen beputzten „Remörandt "

, wie
in die schlichte Sammetgarnitur einer feschen „Amazone"
eine gewisse Poesie hineinzulegen . Auf breitrandigen
schwarzen Felbelhüten wiegt sich oft ein halbes Dutzend
schwarzer Straußenfedern neben sogenannten „Engels¬
flügeln " und hochstehenden Band - und Chisfonschleifen von
der gleichen düsteren Farbe . Dazwischen aber leuchtet es
in wundervollen Nuancen auf . Tomatenrote , violette , tür¬
kisblaue, silbergraue und rötlich-gelbe Sammet - oder Crtzpe
de Chine-Tuffs verleihen der Sinfonie in Schwarz etwas
Pikantes , Malerisches . Die inneren Krämpen sind nicht
selten mit den duftigsten weißen oder zartrosigen Stoffen
abgefüttert , was für ein hübsches Gesicht ungemein kleid¬
sam ist. Geraniumrote Sammettogues mit gleichfarbigem
Chiffon und einer langen , seitwärts über das Haar fallen¬
den roten Feder , die nur von einer großen schwarzen Jet¬
schnalle gehalten wird , erfreuen sich bei dunkelhaarigen
Schönen großer Gunst . Aeußerst chik ist immer noch der
schutenförmige Direktoirehut , Capeline genannt , der soweit
in den Nacken gesetzt wird , daß unter seinem Hinteren Rande
nichts von der Haarfrisur sichtbar bleibt . Diese Form wird
ohne Ausnahme sehr einfach garniert . In weißem Filz
mit --einem halben Meter schräggeschnittenem schwarzem
Sammet drapiert , wirkt die Capeline apart und vornehm.

rie
Eine ganze Familie in den Tod ge gangen.

Eine erschütternde Familientragödie spielte sich in
Paris ab . Aus Verzweiflung über die Verhaftung ihres
Gatten , der im Verdacht steht, ein Falschmünzer zu sein,,
hat eine Madame Lacroix in ihrer in der Rue Linno in
Paris belegenen Wohnung sich und ihre drei Kinder durch
Kohlendunst erstickt, lieber die Einzelheiten dieses Dramas
berichtet man : Als die Thür der Wohnung von der Polizei
gewaltsam geöffnet wurde , bot sich im Schlafzimmer den
Eintretenden ein schrecklicher Anblick dar . Inmitten des
von betäubenden Gasen erfüllten Raumes stand ein Kohlen¬
ofen . Auf einem breiten Bett lag Mme . Lacroix zwischen
ihren beiden Söhnen , von denen der ältere kaum zehn
Jahre zählte . Auf das Sopha gebettet war die sechsjährige
Tochter . Bei allen vier Personen konnte der herbeigerufene
Arzt nur den vor mehreren Stunden eingetretenen Tod
konstatieren . Auf einem Tisch fand man zwei Phiolen,
die Laudanum enthielten — von der einen war der achte
Teil entnommen — und einen an die Polizeibehörde
adressierten Brief nebst Aufzeichnungen von der Hand der
Frau . Die Unglückliche hat in dem Schreiben kurz ihren
Lebenslauf angegeben und die letzten Stunden geschildert,
in denen sie mit Hilfe ihrer Kinder die Vorbereitungen zu
dem gemeinsamen Tode traf . Da heißt es unter anderem:
„Ich habe soeben Papierstreifen um das Fenster geklebt,
mein jüngster Sohn half mir dabei . Er spricht mir in seiner
zärtlichen Weise Mut zu und behauptet , gern mit mir
sterben zu wollen . — Was sollten wir auch anfangen ohne
unseren Ernährer ? Ich bin krank und unfähig , unseren
Unterhalt zu verdienen ." Dann folgt eine Art Testament.
Nachdem sie alle Vorkehrungen getroffen , den Ofen ge¬
heizt und ihre Kinder entkleidet und zur „Ruhe " gebracht
hatte , begann sie wieder zu notieren : >,1 Uhr morgens.
Raoul und Eva schlafen, nur Louis wirft sich stöhnend
hin und her . Es ist mir furchtbar , ihn leiden zu sehen.
Auch mir schnürt sich die Kehle zusammen , und die Augen
werden trübe ." Die Handschrift wird dann immer un¬
deutlicher , und mit einem Lebewohl an den Gatten hat
Frau Lacroix das Manuskript beendet, um sich zum ewigen
Schlummer neben ihre Söhne zu legen . Der Schmerz des
Mannes , als man ihm von dem Selbstmord seiner An¬
gehörigen Mitteilung machte , war entsetzlich, lieber das
Verbrechen von Lacroix ist erwiesen , daß er falsches Geld
in Umlauf gefetzt hat . _ .

Wergkönigs Töchter.
Roman von A . Linden.

(Nachdruckverboten.)
10) (Fortsetzung.)

Me Wirtin leuchtete ihm die Meppe hiüSuf zu dem
einfachen, aber sehr freundlichen Stübchen , und ihr Wunsch

ging vollkommen in Erfüllung . Als Kurt Norwig nach den
Strapazen der unruhigen Nacht am nächsten Morgen er¬
wachte, leuchtete die Sonne schon hell durchs reben¬
umzogene Fenster . Im Hause und aus der Straße war 's
sehr lebendig , er sah zu seiner Verwunderung , daß er
lange in den Tag hinein geschlafen hatte . Zum Frühstück
heruntergehend , traf er die Wirtin in eifriger Unterhaltung
mit einer kleinen Frau und einem Bergmann.

„ Ach> da sind Sie ja , Herr Norwig !" wandte sich die
erstere ihm zu . „Na , Sie können von Glück sagen , daß
Ihnen nichts passiert ist, wie Sie in dieser Nacht so fremd
und allein von Wellstadt hier durch den Busch gekommen
find !" rief ihm Frau Herming ganz erregt entgegen.

„Nichts passiert ? Wie meinen Sie das ?" fragte er,
seines Abenteuers gedenkend und unwillkürlich mit der
Hand über die Schramme seiner Wange streichend. „Ob's
wirklich so ist, können Sie noch nicht wissen."

„Ja , haben Sie sie denn auch gesehen ?^
„Wen ? Die Nachtwandlerin ?"
„Nachtwandlerin ? I du meine Zeit , davon weiß ich

nichts ! Aber die Räuber meine ich ! Denken Sie , die Frau
Mennes erzählt mir 's eben ; denselben Weg sind gestern
Wend spät die Frau Ringelmeyer und Frau Hütten -!
Inspektor gekommen, sie waren zum Kränzchen in Wellstadt,
der Herr Ringelmeyer hat sie abholen wollen , 's ist ihm
aber etwas dazwischen gekommen, und so hat er den
Kutscher allein mit dem Wägelchen geschickt . Wie die Damen
mitten im Tannenbufch sind, kommt aus einmal ein Kerl
herausgesprungen , fällt dem Pferd in die Zügel und sagt
was von Geld oder Leben. Die Frau Inspektor ist zum>
Tod erschrocken und halb ohnmächtig vor Angst, Frau
Ringelmeyer auch, aber sie hat noch so viel Geistesgegen¬
wart gehabt , daß sie dem Kerl ihren Handarbeitsbeutel
ins Gesicht warf , daß er rücklings umfiel und dann schnell
fortgelaufen ist wieder in den Busch zu den anderen
Räubern . Ter Josef hat dann das Pferd laufen lassen, was
es konnte, und so sind die Damen glücklich ins Dorf ge¬
kommen."

„ Ei , das ist ja eine prächtige Geschichte !" meinte Kurt
Norwig lachend.

„Sie können Wohl lachen, baß Ihnen der Kerl nicht
begegnet ist !" sagte Frau Herming etwas vorwurfsvoll.
„Haben Sie denn gar nichts von ihm gesehen?"

„O doch, ich kenn' ihn sehr gut , ich sehe sogar jetzt
noch was von ihm !"

Erschrockenwichen die Frauen zurück, indes er belustigt
fortfuhr : „ Also Frau Ringelmeyer , sagen Sie , wie heißt
die tapfere Dame , die sich mit ihrem Handarbeitsbeutel
verteidigte ? Ich möchte sie mal sprechen, können Sie
mir nachher zeigen, wo sie wohnt ?"

Frau Herming schien indes etwas mißtrauisch ge¬
worden . Sie sah einen Augenblick unschlüssig zur Seite,
dann sagte sie schnell, eine Tablette mit Gläsern ergreifend
und sich zum Gehen wendend : „Das ist weiter herunter
im Torf , ein bischen abseits . Jeder kann 's Ihnen draußen
zeigen, wenn Sie danach fragen ."

In der Gaststube stand das Frühstück schon auf dem
Tische; eine kleine Magd brachte den Kaffee, die Wirtin!
ließ sich jetzt nicht sehen. Nach dem Frühstück stieg Norwig
wieder auf seine Stube , nahm mit lächelnder Miene das
gefundene Armband und machte sich damit auf den Weg,
die Eigentümerin zu suchen. Der erhaltenen Weisung ge¬
mäß schritt er weiter hinunter ins Dorf ; am Aus¬
gang desselben lagen mehrere Häuser abseits , und er
wußte nicht, zu welchem er sich wenden sollte . Da leuchtete
ihm von dem Hofthore des größten und stattlichsten von
ihnen ein Weißes Firmenschild entgegen und aus demselben
der Name Ringelmeyer . So hatte Norwig also doch das
richtige gefunden . „ Eigentlich ist's noch zu früh , um Be¬
such zu machen, doch der Verlust ihres Armbandes wird
die Dame wohl schon zeitig aus dem Schlafe gescheucht
haben, " vermutete er und drückte energisch auf den blanken
Schellenknopf . Ein Dienstmädchen öffnete und führte ihn
auf seine Frage nach Frau Ringelmeyer in ein modern aus¬
gestattetes Wohnzimmer.

„ Madame ist noch nicht zu sprechen, sie wird aber
wohl gleich kommen," sagte das städtisch dressierte Dienst¬
mädchen und ging , den Besuch zu melden . Nicht lange
darauf hallten draußen schwere Schritte , die Thür ward
geöffnet, und Herr Ringelmeyer , im kurzen grünen Haus-
rock , trat eilfertig herein . Er begrüßte den Fremdest
freundlich und bat ihn Platz zu nehmen.

„Setzen Sie sich , Herr , meine Frau ist noch im Gelee;
wird wohl gleich kommen ."

Norwig unterdrückte mit Mühe sein Lachen und ließ
sich nieder auf den angebotenen Stuhl.

„So hat sie doch Recht gehabt , daß Sie kommen
würden und sich das Gedicht holen , 's ist auch großartig,
wirklich großartig ! Meine Frau wollte es schon gestern
mit nach Wellstadt nehmen , sie mußte aber noch hier und
da ein bischen d 'ran ändern , und heut ' Morgen hat sie sich
noch nicht d'rum Mmmern können, nach der Aufregung von
dieser Nacht ; steshalb müssen Sie schon ein bischen ent¬
schuldigen, nicht wahv ?"

„Bitte , Hern Ringelmcyer, - ich weiß eigentlich nicht
recht - - ."

„Ja , von dieser Nacht haben Sie Noch nicht gehört ?"'
„Doch, doch , ich weiß bereits ; Mbex in Betreff eines

Gedichtes bin ich nicht hier ."
„Nicht? Ei, meine Frau hat mir gesagt , es würde

so einer von den Zeitungsleuten kommen und das Gedicht
für das Blatt holen . Sie hat 's nämlich gemacht zur Ein¬
weihung vom Kriegerdenkmal und neulich im Kränzchen
vorgelesen . Da hat die Frau Amtsrichter gesagt , es müsse
unbedingt in die „Wellstadter Zeitung "

; sie wollte mit dem
Redakteur sprechen, daß der es sich ausbäte . Nun meint«
ich. Sie kämen d ' rum ."

„Nein , ich möchte Ihre Frau Gemahlin in anderem
Angelegenheiten sprechen."

„So , so . Sie werden sie Wohl kennen?"
„Wir sahen uns in dieser Nacht !"
„In dieser Nacht," wiederholte Ringelmey

'er erstaunt.
Da öffnete sich die Thür , und seine F rau trat eich,

Sie trug ein feines ; duftiges Morgenhäubchen über deM
hochtoupierten Haar und trat mit huldvoller Verneigung
auf den sich erhebenden Besucher zu . Plötzlich fuhr sie
zurück und starrte mit weit aufgerifsenen Augen in das
Gesicht Norwigs , als dieser höflich um Entschuldigung bat,
daß er so früh schon störe . Bei dem Klang seiner Stimme
zuckte sie zusammen , und Herr Ringelmeyer gewahrte mit
Erstaunen , wie seine so sicher und majestätisch auftretende
Ehehälfte beim Anblick dieses jungen Mannes in so un¬
gewöhnlich schreckhafte Verwirrung geriet.

„ Gnädige Frau , wir sehen uns wohl nicht zum ersten
Mal . ich hatte bereits in dieser Nacht das Vergnügen , von
Ihnen eine allerdings eigenartige Begrüßung zu erhalten,"
bemerkte Norwig lächelnd.

„Sie — Sie — ja sind Sie dann nicht - stammelte
die Dame aufs Höchste betroffen und doch ein wenig ge¬
schmeichelt durch seine höfliche Anrede.

„ Nein , gnädige Frau , ich bin allerdings kein Wege¬
lagerer und Räuber , wie Sie Wohl vermuteten ; als Be¬
weis dafür mag gelten , daß ich jetzt komme, um mich zu
erkundigen , ob Sie nicht bei Jherer energischen Abwehr
Meiner Frage etwas verloren haben ."

„ Allerdings , ich vermisse mein Armband, " sagte Frau
Ringelmeyer freudig überrascht . „In der Aufregung Hab'
ich 's nicht eher bemerkt, als heute Morgen , und Dir wollte
ich 's nicht sagen," wandte sie sich an ihren Mann , „um
Dir keinen Schmerz zu bereiten , . weil doch aus Deinen
treuen Händen mir kam die herrlichste der Spenden ."

Herr Ringelmeyer sah seine Gattin etwas verblüfft
an . „Das teure Geburtstagsarmband ?" fragte er dann.

„Ja , das goldene , drin die weiße Perle mit so mattem
Glanze leuchtete, wie der Thäu aus einem Blumenkelche."

„ So darf ich 's Ihnen wohl hiermit zurückstellen, ich
fand es im Fahrgeleise, " sagte Norwig und entnahm seiner
Brusttasche das schimmernde, in Seidenpapier gehüllte
Schmuckstück.

Herr Reingelmeyer atmete erleichtert auf, und feine
Gattin umschloß zärtlich das wiedererlangte Kleinod.
„Tank , mein Herr , tausend Dank , ich werde es Ihnen
nremals vergessen , und was den Vorfall von dieser Nacht
betrifft , so bedenken Sie : Erhaben ist, wer Irrenden ver¬
zeiht und großmutvoll sein Ohr der Bitte leiht . Es ist,
aber bitte , nehmen Sie doch wieder Platz , Herr — Herr
sie sah ihn fragend an.

„Ach so, verzeihen Sie , ich hatte ganz unterlassen;
mich vorzustellen , Kurt Norwig , ich gedenke Studien
halber eine Zeit lang hier zu verweilen ."

„ Kurt Norwig — Norwig !" wiederholte Frau Ringel-
Meyer nachdenklich. „Wo Hab' ich denn gestern diesen
Namen gelesen ? O, jetzt weiß ich ' s ja , sind Sie nicht —.
aber nehmen Sie es nicht als Neugier , daß ich mich er¬
kühne Sie geradeheraus zu fragen — „Gestalten und?
Träume " von Kurt Norwig — sind Sie nicht der Dichter
dieses aufsehenerregenden Werkes ? Gestern im Kränzchen
bei der Frau Apotheker haben wir davon gesprochen, das!
Büch! ist in unserem Lesezirkel."

„ Allerdings , gnädige Frau , habe ich ein Werkcheü
unter diesem Titel geschrieben, ich bin so ein bischen auch
— Schriftsteller/ -' sagte lächelnd der junge Mann.

(Fortsetzung folgt .)

Lambertikrrche.
Am Sonnabend , den 23. Dezember:

Wendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Willens.

Friedenskirche.
Sonntag , 24. Dezbr., morgens 9 Vs Uhr : Gottesdienst.
Montag , 25. Dezbr. (1 . Festtag) morgens 9Vs u. abends 7 Uhr.
Dienstag , 26. Dezbr. (2 . Festtag), nachm. 4-Vs Uhr : Sonntags¬

schulseier.

Ersparungskaffe zu Oldenburg.
BestandderEinlagenam 1. Nov. 1899 17,141,974 Mk . 85 M
Im Monat Nov . 1899 find:

neue Einlagen gemacht . 289,555 „ 82 „
dagegen an Einlagen zurückgezcchlt . 339,428 „ 64 „

Bestand der Einlagen am 1. Dez . 1899 17,092,106 „ 73 „
Bestand der Motivs , (zinslich belegte
^ Kapitalien und Kafsenbestände) . . 18,533,990 „ 60 „

Vom Guten das Beste zu wählen
als praktisch erwiesen . Der sorgsame Hausvater - die liebe¬
volle Mutter , sie werden dieser Sentenz auch! wieder in den
kommenden Wochen nachhandeln , wenn an sie die Aufgabe
herantritt , die Festgeschenke für ihre Lieben einzukaufen .'
Ein schönes Weihnachtsgeschenk ist von jeher eine Näh¬
maschine gewesen. Seit Jahren ist die Singer Compagnie
Mit Erfolg bemüht gewesen, sich durch Neuerungen und!
Verbesserungen an ihren Produkten den Weltruf zu er¬
halten , den sie sich! seit Einführung der heute überall un¬
entbehrlichen Nähmaschinen erworben hat . In ihrem
hiesigen Geschäft , in der Staustraße Nr . 18:
stellt die Sing er Co . Nahm aschin en - Akt .- Ges ./
frühere Firma G . Neiolinger, auch diesmal
wieder eine reiche Kollektion der prächtigsten Nähmaschinen
aus , dis sich besonders für deck Familiengebrauch eignen.
Eine solche Original -Singer -FaMilien -NähMaschine reprä¬
sentiert das Beste vom Guten , in mannigfacher Beziehung
erweist sie sich als ein treuer und nützlicher Hausfreund/
den man mit offenen Armen überall in den Kreis der Fa¬
milie aufnimmt . Er unterstützt die sorgende Hausfrau nicht
nur aufs Kräftigste in all ' den vielen Näharbeiten , die für
die Bedürfnisse der Familie an Kleidung und Wäsche an sie
herantreten , nein , er bietet ihr auch Kurzweil und Ver¬
gnügen . Durch einige leichte, von jedermann auszuführende
Aenderungen läßt sich die Origiual -Singer -Familien -Näh-
maschine zu Zwecken der modernen Kunststickerei umwan¬
deln ; es bedarf dazu keiner besonderen Maschinerie / wer
Sinn für Stickerei überhaupt und für Kolorit und Formen¬
schönheit im besonderen hat , der wird es sehr bald zu einer
gewissen Kunstfertigkeit bringen und mit Hilfe der Ma¬
schine Stickereien hervorzaubern , wie sie die Hand dev
Stickerin allein nicht anzufertigen im Stande ist.

^
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20, Achternstraße 20.
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Nur gute Ware u. niedrige Preise.
3« Wkihmchts - Geslheiikeil

empfehle eine große Auswahl in
golüene» unü

"
-Serren unü langen

llsmen -Letten,
Wvoscherr , Mingsrr »rfw . ,LoraLlsn- uuä Si -LLLt -Marsv,

«llsß» goldem MeiiiM,
Von 6 bis 12 Mark.

I . k. VillisiM «LMg ..
. Achternstratze 6.

eihnachts-
Ausstellung

von

Kinder - Spielwarrn.

Pehwaren jeder Art.
Pelzmuffen — Kolliers -— Kragen — Baretts

Pelz -Capes — Pelzmäntel für Damen.
UM- vt« novd vorrLtiMn vapss unü

kolLMLnt « !
» I»vr»bsosotrtW Nreisen .

-WS
Kerrenpekze , IußsLcke, Kußtaschen,

JeNvortagen — Wintermützen.
Ferner empfehle das Neueste in

M

-r rr
HSkKrvlLI »HLHASIL

külirt unter woitgvtlvnüslsi ' ksrsntls aus

« ÜINIUVS I- Lkk , L8V8 LK8LLSM,
ßilsoobinsn - lngkniour voll kokrunlsrnekmor.

LsNsu1s » Ns1ss HrrlSDLLsNirrsr » Nlssvr Sr »a >»oLs.

kvrsollLl 24V.
Melier 384 Ilvfbolirungon suegsflilirt ! Davon:

1 llobr . 1410 in. Isuks kör 6losls .rsr lkivkbobr ^ .-6.
1153 „ „ , , KsvsrkseÜLkt Roösnisls.
1137
1103
1002
1001
1VOO

asivorüsebait Niläosis.
Lali -Lobrzssoll . Lündsek.
Oswerksoii. NoksnLollsrn.

1 Lobr . 918w . lllouks kür 6svsrLsob . Nobsnsiollskll.
1 „ 887 „ „ „ Lali -LobrZsssU. Laräoxssn.
1 „ 875 „ „ „ Ssv^erksoN . Noüsosollsro.
1 „ 855 „ „ „ Lali -LvörgsssU. Otbtrsssn.
1 „ 838 „ „ „ Voußlassokv llraunkoblsnv.
1 „ 820 „ „ Ls,U -LodrgsssI1. Larbarossa.
I 802 , . „ , , Lali -LobrZssvU. üobsuua.

Lrösstö boiirlöistungsn im ffastrs 1898 bei Nonkurronr-öolirungvn iw berZkreiooVetäs:
4 ? 8 w salakünZiA 4 soeben . I 618 m salatünäiZ 6 soeben.
468 w sal^künäiA 3 rVooben. ! 636 m sal^tüncliA 8 soeben.
601 m kal^tünctlA 6 Sooden , j 64 ^ m sal^künäiA 6 soeben.

« ^ - V^ I° lIentass -«'k->sl2Nck

8elir bequem unü sivbsr im Kelclvorlcsbr.
Jede Geldsorte liegt in einer besonderen

Rille, und mittelst angebrachter Zählskala
Mentzss-n'k-isisnck kann der Kassenbestand ohne weiteres ab-

^ lesen werden.^ Ns88 s1ten ebne pspiergslllraum.
Nr . 14o s. kleine Kassen , 26 : 19 : 6 ow 5,—.
Nr . 14b s. mittlere Kaff., 30: 22 :6 cm 6,50Nr . 14a s. große Kassen , 42 : 28 : 7 om 7,50.

US880l1SN Mit PSpIvlgvIlll-LUM.
Nr . 9 sür kleine Kaffen, 30 : 26 : 7 ow ^L 5,50.Nr . 10 für mittlere Kaff., 34 : 29 : 8 om 7,50.

Kassetten mit vooicoi, 8vbl088
unci papivigsicii-sum.

Nr . 12 f. mittl . Kaffen, 32 : 23 :9om ^ 13,50.Nr . 13 f. große Kaffen, 42 : 25 : 10 ow -L15, —.
Niederlage zu Fabrikpreisen bei:

1^. ÖLIlax,
_ Oldenburg.

estbedarf empfehlehl.

L -rt/i'ee,
Korbmacher , Staustr. 11,

hält fein großes Lager aller Sorten
Koi » lt» ^ VSI » 6H,

Kinder -Pu-penwagen
zu billigste « Preisen bestens empfohlen.

Bis Weihnachten herabgesetzte Preise.
^exrvnäsb 1872. - - ^ktbrssprocinLKon : 80,000 RLllrassodürsn.rrLtrt . MsllmLvdt5 - 1

Vosodenk!
vrilrnsi -- llomdinstion».

dISKmssobin », gloiebreiligvoN»i8näig sdvnep Hgoki , !

-MLdwL80d !llvu
sinä nn01rSDli ?«rK ^s » w

0suvrbsftiglioit . NIoganr. /trbsit8ioi8tung.
^ Iloinverirauk aller Korten Oritruer -^läbwasobineu

bei II . MlHIÄle -L'IvltL in OläSUvlLDN.

Ofen . Zum
Bestes Weizenme!
Rosinen,
Korinthen,
Kardamom,
Citronenöl,
Citronen,
Apfelsinen,
Wallnüffe,
Haselnüsse,
Tannenbaum -Cakes,
Weihnachtslichte,
Christzeug,
braune Kuchen,

sowie täglich frischen Gest.

Keorg KrsLiwril.
ferner:

Mechanikhüte,
Kitz - u. Seidenhüte

empfiehlt in großer Auswahl
V. klemm Lsellk.,

SS Langestraße36 .
Otto Dvr »1ks161,

Bnch - und Papierhandlung,
Kurwickstr. 24,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken:
Gesangbücher und Poesies, Gesell-
schasts - und Bescyäftigungsspiele,
Kassetten mit Briefpapier, Jugend-" hrrsten, Bilderbücher, Christbaum¬

much rc. in großer Auswahl.

ak/s

nur wit

ktüvksll
g, 10 Dteuni^

vou
<§ eNr//s ^

'
r/n .^

^ksr/ ?rrF.
Ill Olüenburg vorrätig bsi:

1 . üLzisor Vv . , Üeiar . krüsor,
lod . Voss , 1. v . Mllors.

^ «s ZV.
Saai ?srrs1r »as8s Vitr». S.

Halten unser reichhaltiges Lager in

Kigarren u. Habaken
zum bevorstehenden Feste bestens empfohlen.

Habe für den hiesigen Platz den
Biemrlu str -ie Lömger GemlM-BWMi

übernommen und halte dieses vorzügliche Bier
bestens empfohlen.
M . WM Lsrmu, Wernburg,

Schulstrahe SS.
Niederlage in Oldenburg bei

1. VelhMgerüsL,
Alexanderstratze 3.

LuLSliHA,
11 , Achternstvatze U,

hält zu SiL^LiaoLil8SLri1rLiL §bLi sein großes
Lager sämtlicher Korbmöbel, Haushalturrgskörbe,
sowie alle feineren Korbware« bestens empfohlen.

Lehnstühle und Puppenwagen in allen Sorten
vorrätig . Nur gute und billige Ware.

PraktischesWeihnachtsgeschenk.
.ML " u. ..ktoek"

(Nähklammer), (Stickklammer, Ersatz f. Stickrahmen).— !Darf auf Keinem MHtisch fehlen! —
(In jedem Handarbeitstäschchen mitzustrhren.)

Pateutiert uu- WjtergesMtzt in LentManil «ns Anslusd.
Zu haben bei: Carl Eggerking , Langestr. 80, Carl Schaffer,

Langestr. 17 . Aranz Brandorff , Langestr. 74._ _
Lercmiwortlich sür PolW und Feuilleton : Dr . E . Hober, für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Jnseratenreil : P . Radomsty , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Olsen bürg
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